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Das deutsche Volk feiert unter dem Maibaum den Tag der Gemeinschaft .

Stete Bereitschaft der Nation
Die innere Geschlossenheit und die Macht unserer Waffen sichern uns gegen die Friedenssabotage der

Einkreisungspolitiker . — Kriegshetze und Panikmache gehen weiter . — Londoner Presse putscht den

polnischen Chauvinismus auf . — Rote Armee bringt sich in „ empfehlende
"

Erinnerung .

wie der

rieben liebt unb * ben

nötii
Polen zum Bewußtsein bringen so
1919 heute höchst unzeitgemäss sind .

wt . Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte , um

Reichsministers Dr . Goebbels betont worden , es ist aber
auch in diesen Ansprachen unterstrichen worden , daß das Eroß -

i die Kriegshetze

Es bedarf eigentlich wohl kaum einer Erwähnung , daß
sich an der Kriegshetze auch Moskau wieder eifrig be¬
teiligt . Die große Militärparade in Moskau anläßlich des

Litwinow , Bonnet und Halifax
treffen sich in Genf .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 2 . Mai . Die amtlichen Stellen des
Auslandes haben sich bisher noch nicht zur großen
Reichstagsrebe des Führers mit ihrem konstruktivem
Friedensprogramm geäußert . Sie sind offenbar noch mit der
genauen Durchprüfung beschäftigt . Hatte sich doch beispiels¬
weise Chamberlain die Rede in sein Wochenende mit¬
genommen , um sie in Ruhe zu studieren . Die demokratische
Presse allerdings ist schon wieder völlig im alten
Fahrwasser . Die Kriegshetze und die Panikmache gehen
weiter . Von den versöhnlichen Ausführungen des Führers ,

Der Reichsminister des Auswärtigen , von Ribben¬

trop , feierte am Sonntag seinen 46 . Geburtstag . Am Nach¬
mittag überbrachte der Reichsführer - ^ Himmler die

Glückwünsche der Schutzstaffel . Weiter suchten der italie¬
nische Botschafter und Frau A t t o l i c o den Reichsminister
in seinem Heim auf , um ihre Glückwünsche auszusprechen .
Telegraphisch haben ihre Glückwünsche übermittelt : General¬

feldmarschall Göring , der Stellvertreter des Führers
Rudolf Heß und zahlreiche Reichsminister , Gauleiter sowie
weitere Persönlichkeiten aus Staat , Partei , Wehrmacht und

Wirtschaft .

Nord Jrland wehrt sich gegen die Dienstpflicht
Sin Stur « der Entrüstung . — Ernste Unruhen zu befürchten . — Auch eine Antwort an Roosevelt !

ent An <
werden .
Versuch ,

Der Führer der nordirischen Nationalisten hat d e
Valera in einem Telegramm aufgefordert , der Ein¬

führung feer militärischen ' Dienstpflicht in Nord - Irland

schärfftSn Protest entgegenzusetzeu . Er verlangt von

der irischen Regierung , „ die Nation gegen das
britische Wehrpflichtgesetz zu mobilisiere n “

.
Die norditischen Nationalisten sind entschlossen , der Ein¬

führung der Dienstpflicht mit aktiven M i t t e I-n
Widerstand zu leisten . Der englische Kommisiar für
Irland und der nordirische Ministerpräsident befinden sich
in London , um mit Chamberlain zu verhandeln . Die
britische Regierung , die den Ausbruch offener Un¬
ruhen befürchtete , hat nach dem Text des Wehr -

pfiichtgesetzes . das am Montagabend veröffentlicht wurde ,
ihre Absicht , die Iren zum Heeresdienst heranzuziehen ,
praktisch aufgegeben . Bezüglich Nord - Irlands heißt es in
dem Gesetz , daß der König durch Kabinettsorder das Gesetz
auf Nordirland und die Insel Man ausdehnen kann . Man
rechnet nicht damit , daß eine Ausdehnung des Gesetzes auf
Nord -Irland vor Eintritt eines

"
Kriegsfalles

vorgenommen werden wird . Dagegen besteht die Absicht ,
alle Süd - und Nordiren , die in England leben , zur Dienst¬
pflicht heranzuziehen . Die „ Times "

, die darauf hinweist ,
daß es wegen der Wehrpflichtfrage nicht zu

'
ernsten

Schwierigkeiten zwischen England und Irland kommen
dürfe , empfiehlt jedoch , es den in England lebenden Iren
freizustellen , in die Heimat zurückzukehren , wenn sie der
Militärdienstpflicht nicht genügen wollten .

Roosevelt zählte Irland unter den von Deutschland „ be¬
drohten " Nationen aus . Die Militärdienstirage hat zu dieser
infamen Dummheit eine eiudtucksvolle Illustration gegeben .

Ganz Kroßbeutichland hat den l .
'

Mai nicht nur als bas
Fest der Arbeit , jonbern auch als bas Fest bes Lebens
unb zugleich als einen Tag bet Sulbigung für ben
Führer begangen . Es hat ihn begangen in Glück unb
trieben ohnegleichen , unb zum ersten Male haben bieten
1 . Mai als Nationalen Feiertag auch bie beutichen Volks¬
genossen im Sudetenlanb und an ber Memel mitgefeiert .
Überall war diese Feier zugleich ein Rückblick auf die
ungeheure Arbeit , die im Grondeutschen Reich geleistet worden
ist und zu ber ber Führer bas beutsche Volk befähigte . Dan
dieser 1 . Mai in eine Zeit starker internationaler Spannung
fiel , dos ist in ben Ansprachen bes Führers unb bes

von seinem Hinweis auf die Möglichkeit neuer Ver¬
handlungen ist nicht mehr die Rede . So glauben
denn auch englische Blätter feststellen zu können , daß sich bie
politische Situation durch die Führer -Rebe überhaupt nicht
qeänbert habe . Das stimmt insofern , als bie Presse alle
Ansätze und Hinweise auf eine mögliche Besserung sofort ab¬
würgt . Wir glauben allerbings auch nicht , daß es zur Er¬
leichterung der Lage beiträgt , daß die englische Regierung ,

,Völkische Beobachter
" heute berichtet , neun

1 . Mai stand ganz im Zeichen der Kriegsdrohung . Kriegs¬
kommissar Woroschilow glaubte der Welt , in der ja in
der letzten Zeit sehr kritische Stimmen über den Wert der
Roten Armee laut geworden sind , versichern zu müssen , daß
die Rote Armee das Kriegführen nicht nur kenne ( wofür
sie übrigens bisher den Beweis schuldig blieb ) , sondern
auch ließe . Offenbar hofft Woroschilow mit solchen Groß¬
sprechereien bei ben neuen Freunden Moskaus Eindruck
machen zu können . Die Verhandlungen Londons mit Mos¬
kau sind aber immer noch nicht zum Abschluß gelangt . Aus
eine entsprechende Anfrage im Unterhaus hat Chamberlain
am Montag wieder ausweichend geantwortet , was aber die
englische Presse nicht abhält , sich in Erörterungen darüber

zu ergehen , was nun alles von London und Moskau gemein¬
sam „ garantiert

" werden könnte , wobei die Liste dieser
Länder

'
so ungefähr von der Schweiz bis zu ben baltischen

Staaten reicht . „ Daily Expreß
" meldet aus Genf , daß am

15 . Mai zwischen Litwinow . Bonnet und Halifax
wichtige Besprechungen stattfinden würden , die sich haupt¬
sächlich um die Mitarbeit ( !) Sowjetrußlands in der neuen
Einkreisungsliga drehen werden . Daß wir diese
ganze Entwicklung aufmerksam verfolgen , ist selbstverständ -"
lich . Daß uns bie Hetze und Panikmacherei aber kalt läßt ,
hat bie Führer -Rede/auf dem Staatsakt ber Welt noch ein¬
mal klargemacht .

Ziele der deutschen Politik bezeichnet . Dazu muß man sich
erinnern , daß schon unmittelbar vor der Führer -Rede einige
polnische Blätter ein polnisches Protektorat über
Danzig forderten . Wir können uns eigentlich schwer vor -
ftellen , daß die amtliche polnische Politik sich zu solch un¬
geheuerlichen Forderungen verstehen wird . Daß Danzig eine
deutsche Stadt ist , ist durch keine polnische Luge aus der
Welt zu schaffen . Das ist in allen Wahlen in Danzig immer
wieder zum Ausdruck gekommen . Der Führer hat das
Deutschtum Danzigs in seiner großen Rede erneut der Welt
vor Augen geführt und das deutsche Danzig hat ihm dafür
ein Treuegelöbnis übermittelt . Das alles sind Dinge ,
bie man in Warschau nicht übersehen kann , unb die ben

Bewußtsein bringen sollten , daß die Träume von

deutschland Adolf Hitlers immun ist gegen
und daß dieses Großdeutschland den Friede . . .
Frieden wünscht und daß cs die Waffen besitzt , um sich , wenn- •

g . gegen alle Hetzer und Kriegstreiber zur Wehr zu setzen .
Wird auch der 1 . Mai überall festlich begangen , so richten
doch die Blicke naturgemäß auf Berit n . wo bie großen

Veranstaltungen stattfinden . denen der Führer durch seine
Anwesenheit bie Weihe gibt . Wie in allen Jahren , so begann
auch biesmal ber 1 . Mat in Berlin mit der großen

Die deutsch - ungarische Freundschaft .

Trinksprüche bes Reichsaußenministers und des

ungarischen Ministerpräsidenten .

wt . Am Sonntagabend gab Reichsaußenministerv o n

Ribbentrop zu Ehren des ungarischen Minister¬
präsidenten und des Außenministers im Hotel

„ Esplanade
" ein Essen , an dem u . a . auch der Gouverneur

von Rom . Fürst Colonna , teilnahm . In seinem Trink¬

spruch hieß er bie ungarischen Gäste willkommen und ver¬
wies barauf , daß die jüngsten Ereignisse bie altbewährte
Freundschaft mit Ungarn noch fester begründet haben . Durch
bie Rückglieberung geraubter ungarischer Gebiete unb durch
ben Beitritt Ungarns zum Antikominternpakt seien neue
Bande zwischen den beiden Mächten geknüpft worden . „ Die

auf gegenseitigem , unerschütterlichem Vertrauen "
, so sagte

von Ribbentrop , „ beruhende Zusammenarbeit wird

sich im Interesse unserer beiden Völker immer frucht¬
barer gestalten unb in ihrer engen Verbundenheit mit
dem befreundeten Italien stets ein Unter - >

pfänd des Friedens sein .
" Der ungarische Minister¬

präsident Gras Teleki sprach seine Bewunderung über die
staunonLworten Leistungen bes nationalsozialistischen Reiches
aus und betonte die ureingewurzelte Freundschaft zwischen
Deutschland und Ungarn , „ die stets ein bestimmendes Ele¬
ment unseres tausendjährigen staatlichen Bestandes gewesen
ist .

"
Durch die mit Unterstützung der Achse erreichte Rück¬

gliederung uralter ungarischer Provinzen sei die Freund¬
schaft und Dankbarkeit des ungarischen Volkes dem

Reich gegenüber noch verstärkt worden . „ Die ungarische
Regierung

"
, so schloß Teleki , „ ist fest entschlossen , diese Politik

ber
"

vertrauensvollen Perbundenheit mit ben

Achsenmächten weiterhin fortzusetzen und ist gern be¬
reit , mit allen zusammenzuarbeiten , bie von demselben
friedlichen und freundschaftlichen Geiste beseelt sind . Be¬

sonders danke ich für bas zum Ausdruck gebrachte uner¬
schütterliche Vertrauen , dem wir ebenso felsenfestes
Vertrauen entgegenbringen .

“

darzutun , Bie verlogen , unwissend unb un -

sinnig die Rooseveltsche „ Botschaft
"

tatsächlich
ist . so wäre dieser jetzt von Irland erbracht worden . Die

Absicht der englischen Regierung , die Wehrpflicht in
Nord - Irland einzuführen , hat einen ungeheuren
Protest sturm unter den Iren ausgelöst . Die nord¬

irischen , römisch - katholischen Bischöfe weisen in einer Prokla¬
mation , die sie in der Presse veröffentlichten , auf die kata¬

strophalen Folgen hin , die der Versuch , die Iren zur
Wehrpflicht heraDuziehen , haben müsse . „ Unser Volk "

, so
heißt es ir der Proklamation , „ hat schwerstes Unrecht er¬
dulden müsen , indem es von einer der ältesten Nationen

Europas losgeriHen und seines fundamentalsten
Rechtes Bürger im eigenen Land zu sein , beraubt
worden ist Unter diesen Umständen würde jeder Versuch , es

zum Kampf für den Unterdrücker zu zwingen ,
Entrüstung und Widerstand Hervorrufen . Ein solcher Ver¬
such roürbt von allen Iren und er ganzen Welt als ein
Verbrehen am Nationalempfinden und als

auf die einfachsten nationalen Rechte angesehen
e britische Regierung würde bei einem solchen
: der Verlierer als der Gewinner fein .

deutsche ffiäwier und Frauen , die sich nichts haben
zu Schulden kommen lassen , ausgewiesen habe . Die
Londoner Regierung hat damit vor den Hetzern in ihrem
eigenen Lande kapituliert .

Es ist aber nicht nur die englische Presse , die sich wieder
scharfmacherisch betätigt unb die vor allem Polen aufzu¬
putschen versucht . Auch die Kommentare französi¬
scher Blätter sind auf den gleichen Ton gestimmt .
Auch diese Blätter sind eifrig bemüht , jede vernünftige
politische Lösung zwischen Berlin unb Warschau zu ver¬
hindern . Der Crfolg ist denn auch der , daß die polnischen
Blätter , offenbar auf einen Wink von oben hin , den deut¬
schen Vorschlag nicht nur ablebnen , sondern
weitergehende Forderungen Polens hin¬
sichtlich Danzig anmelden . Diese Forderungen
werden dann als „ unvermeidliche Folgen

" der Methoden unb

Morgenkundgebung der Jugend .

132 000 Hitlerjungen . BDM .-Mädel und Angehörige des
Jungvolks füllten an diesem 1 . Mai . der in Berlin unter
einem grauen Himmel unb mit leichtem Nebel begann , das
große Rund unb ben Jnnenraum iMs Berliner Stabions .
Wie immer war es ein farbenprächtiges Bild : die grüne
Rasenfläche des Jnnenrunbes . auf ber bie Motor - HI . mit
ihren Motorrädern , bie Marine -HI ., beten weiße Mützen zu
den Ringen herauileuchteten . baneben in ihren blaugrauen
Uniformen bk 2egelflieger - HJ . Aufstellung genommen gatten ,
bie mit je brei Segelflugzeugen auf beiden Seiten diese Front
abschloß . In ben Blöcken bes Unter - und Oberringes leuchtete
bas Blütenweiß der Blusen ber BDM .- Mäbel , scharf
kontrastiert von ben dunklen Uniformen der Pimpfe unb da¬
zwischen fügte sich bas Braun bei Hitlerjugenb ein . Getobe
gegenüber ber Ehtenloge wat in dem Obetting ein Fanfaren -
chot untetgebtachi . Das lebhafte Stimmengeniirr ver¬
stummte . als um 8 .15 Uhr unter ben Klängen bes Siebes :
„ Nut bet Freiheit gehört unser Leben ber große
Fahnenaufmatsch sich vollzog . Auf den Stufen bes
Marathon -Tores formierten sich 700 Fahnen und 600 Wimpel
zu einet farbigen leuchtenden Schau . Kaum war ber Fahnen¬
aufmarsch vollzogen , als Fanfatenklänge das Eintreffen bes
Reichslugendfühtets Balbut von Schitach unb bes Gauleiters
Reichsministet Dt . Goebbels verkünbeten . Mit begeisterten
Heiltnfen empfangen sprach nun Baldur von Schirach
su ber beutschen Jugenb , bet er vor Augen führte , baß es bas
Werk eines einzigen Mannes , unseres Führers , lei . wenn
heute die deutsche Jugend geeint und geschlossen
und nicht zerrissen durch Klassenhaß und konfessionellen
Streit hier stehe und auf das Eintreffen des Führers warte .
Der Beifallssturm , der dieser Rebe folgte , sing über in einen
begeisterten Gruß für Dt . Goebbels , der nun das Wort
an die Jugend richtete . Et wies darauf hin . daß das Fest
des Lebens , bas dielet 1 . Mai bedeute , von jeher durch eine
Jugenbkundgebung eingeleitet worden lei , und daß dieses
Leben ja nicht bellet repräsentiert werben könne als durch bie
Jugenb . Diejenigen Staaten aber , bie bie Jugenb Europa »

Groftdeuffchlands Frühlingsfeft
Rationaler Feiertag bes deutschen Volkes . — Die Berliner Veranstaltungen .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)
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i it unb einig bleib t . wenn
vom gleichem Willen durchglüht .

England lucht Ausgleich mit den Arabern

itbinas wieher ein <> mifrJiat ’L tfra9c bedroht wirb , ein dauernder ) lnniur, . . s

Eie Ausgabe umfaßt 14 Seiten und das »Unterhalt igsblatt " .

den Führer .

Wir wollen auf ewig einigeiden !
Die Rede des Generalfeldmarschalls Göring bei der nächtliche » Feierstun ^ garten .

Der Dank der Nation an

Der
^

Führer hat den bisherigen Reichsstatthalter Dr .
C c y tz - ^s n q u a r t , vorbehaltlich der Zuweisung eines be¬
sonderen Ausgabenkreises , zum Reichsminister ernannt .

| au .l, ^ cn dr üh ^ > dieses Vertrauen aui

I
1

9Xi-m ^ 8n !,JiiUn„
5 ? r t

Wund letzte innere Stärke .
I her UV ' tn! cinc Äf und Volksgenossen , bau

newe ^ n
^

i?n >> Usnr 7nc na ? tarbcitcr Frontsoldaten
unb i n «

te ? ne? Wir haben gekämpft

wei «
^ Ö s5Va -u !e ber - t . Wir haben unter Be -

n . n « S bafi -? lt
,

n -Kt werden . 2n dieser Füb -

^ rn2tinfh „ tLeine - ^ otJe f5 ? wenn unser Volk von

tnrf nnhr
8e, -u6rt wtrd .weis ; es auch , bah es

Mmm»r £ ? ETe,r ß- efuV ( Stürmischer Beiiall . i

mir i? Wöanfen um den Führer ,
auf hn « »VJr ? lfe| et naKtl 'Lde wieder zurückbltcken
ticfp

°
Tmnff >nrffluencäl .l! t uns eine ganz tiefe ,

m n tUnb au ® Demut , das , der All -
i nnn V9 ^ t 5jlI > rer unh io sichtbar ge -
isor9smCri s Dergangeitf ; hat das deutsche Volk

iind ^ Mken können , mteine Nerven geworben
h ^uiirRn sn9 Spannung iurog gewesen sein , bas
unÄ ?n,Ä ? at ~ iie nt (b » funden . Geschart um

o « i ; n Webten Führer , tn f e st e m V c r t r a u e n
Äeistern . Darum , meine

iwn E ? n ’ gehört diese Stg der wir wieder um
Sn ? ” ? ? ! 1 tm ^ r dreschart sind , ganz dem
hrWe „

a
srtpin 11c r - ationale Feiertag des

" Zolles nt nicht nur 8 der Freude unb der

Donk ?« nsondern tzuch der Tag unseres

« Sih5imnnwuU ? Icr fy all bialtipe . was er seinem
Volke tm . abgelaufenen Jahre jt , für all das Grone ,was er wieder der Ration betört
SNdankt am heutigen Ts ganze deutsche
Volk t n (Siittöicit und © iiicuhcit feinem
i ^ bnfpVh5160 «

H ' ller , dem er ^ it „ und dem ersten
« oldatcn der Rattan . SBcrocetcr .n5 erfüllt uns dieser
6inti3 « hIe,.? n

‘ h,t -? Cm ® eIti?bni & Dank durch Höch sie tt

üngcn
Ö b ltrc ” 9,te P ' erfüll « » « abzu -

Aufmarsch und Staatsakt .

SSMSV
tzrer zuzuiubel « uVd Vrn

» L

Und darum deutsche Volksge und deutsche Bolks -
g.enoistnnen , wollen wir letzt rote z « hr in dieser nächt -

Stunde unter dem gewaltzimmelszelt unseren
e w t g e n 6 6 ro u r erneuern , das , und kostbarste Gut .das uns der . . ruhrer geschaffen bi halten und zu be >
§ ° brcn : Die deut , che Etnhals Quelle dec
Kraft , der Grobe und der . rl ich leit des
Zfi C l 0 ) C S !

. Niemals soll uns die Zukunft t schwach finden . So
Itet unrauch tnbte Geschichte unsqölkes zurückblicken :
waren die Deutschen einig , so waren8ch unüberwindlich .W .tr wollen auf ewig etni . Zben ! Das ist
u » ,ere Antwort an alle jene , die tafcn das Reich be¬
drohen zu können .

'

, Aus tiefster Rot , in ovservolleih,z,s und unsagbar
harter Arbeit hat der Führer mit ieiBolk dieses Reich
neu geichaffen . starker und herrlicher ljc . Keine Macht
der Welt wird bteies Reich zerstören , #s ist aufgebaut
aut der ewigen Einigkeit des deutschew - s ( jubelnde Zu¬
stimmung und Heilrufe bekräftigen daHkmis ) .

Der Führer an Genei Franco ,
Glückwünsche zum spanischen Natlseiertag .

bedroht wird , ein dauernder Unruheherd . Die
f ™ V3 -r.

,Cn llohon dort auf größte Schwierigkeiten und es qe -
bmCnrbl t6 ” Wcht , geordnete Verhältnisse herzustellen .

iMhen
und Frankreich sich auch immer wieder be -

_
, r? e Einigkeit zu demonstrieren , so nimmt dochb ’ Ve r be,n Ättliffen der Kampf gegeneinander oftgeradezu gro . eske formen an . Ein sprechendes Beispiel da¬für ist Syrien . Die Engländer haben , um bessere Ve -

» minder Türkei herzustellen , so lange auf Paris

toafs
^

nn Frankreich sich mit der Abtretung des Sand -
? b Gurket einverstanden erklärte . In London sähe

übVlaife^ mVhVV .
$ avt,s . nock weiiere Gebiete Ankara

uoerlassen wurde . Aber damit nicht genug . Wie aus Beirut
gemeldet wird hat der britische Konsul in Damaskus g^!
^ Mnr ?n

° Utna i,tcn lu rtrb geladen und sie gebeten , gegen Ve -
^ unggegen eine Selbständigkeit Syriens und eine
än » luh ^ ah^ ,CiUrtf

° 9 biere ? " 2 ) ie
. blätter sollen für einen

ANschtug an den ^ rak oder Transiordanlen also an von
England beherrschte Gebiete , Stimmung machen Dabei
Ölorovini b2r . Engländern besonders um die reiche syrischeOlprooinz Diostreh zu gehen . Die Wirkung der Re -
siechungsgelder zeigt sich bereits , denn drei Zeitungen inDamaskus haben die englischen Pläne bereits aufaearinen

b ? ° usgcwertet In London ist man wöhl
.

t ' s.
dag nachdem Frankreich sich völlig in dasSchlepptau des Forcign Office nehmen lieh die Zeit aeT

hirWh -
'

r
’ bc

.ln lieben Bundesgenossen wertvolle Ge -

SKttE - 60 Wl - - " « di
"

- - - - - - $ .
“

wt

Z" der Rede des . Generalfeldmarschalls Göring beider Abendkundgebung tm Berliner Lustgarten heißt es u . a . :
r - ? £ ■ 8 e 10 » 111 g e n Geschehens deutscherGeschichte liegt hinter uns . Es ift vielleicht begreiflich , baßdieses grobe Geschehen unb dieses gewaltige Wachsen unteresVolkes tn der übrigen Welt Mitzgunsr und Reid er -

TrA,LI,a ? en - • Traum der uns mißgünstigen Staaten , der
Lr ° um von lenem , furchtbaren Iahr 1919 . der Traum , daßDeuttchland ein für allemal zeritort unb ohnmächtig jein
n

oorbet . — Und jäh war das Erwachen ! Vor ihnen
“ P,1 mcht mehr ein zerrissenes ohnmächtiges Reich , vor ihnen

|
acht das gewaltig erstarkte mächtige Deutschland .

Das ganze gewaltige Geschehen der letzten Jahre kommt
uns rote ein Wunder vor . Wir muffen uns fragen : Wie ist
ötefe deutsche Wiedergeburt überhaupt möglich gewesen ?
Wenn rott den inneren Kerst der Erneuerung erfaffen wollen ,

I bann , meine Kameraden , erkennen wir , daß die Wurzel
I all dtes es Geschehens in der Einigkeit des

deutsch en $ olkes liegt . In wunderbaren Worten hatheute der Führer an dieser Stelle zum deutschen Volke von
P,e.

r . Etnigkelt und von ihrem hohen Werte gesprochen . Und
seht , meine Volksgenossen , wenn unser deutsches Volk einig
nLUV -4.ctny -„

bIe ! bti ? ?nn 80 Millionen Menschen .
S Willen durchgluht , von gleichem Pulsschlag
durchbraust werden wie der Führer selbst , dann wird es . dasnt meine heilige Überzeugung , unüberwindlich allen
Gefahren trotzen können . Denn nur die Einheit gibt

! U"? ^ L ? r ° fh alle Fähigkeiten , die in unserem Volke ruhen .Kur höchsten (Entfaltung zu bringen .
Man behauptete brausen . Deutschland sei es , das andere

-Mer P,ad Staaten bedrohe Vor wenigen Tagen bat der
SPh ” Me ‘ * stag dieses L ug - und Trugbild z e r .

1

8ots.
Hargeftellt , bau das deutsche Volk nie¬

manden bedroht , daß es , arhertsam und fleißig , nur an seine
q?

9
-^ 5 Erneuerung und an seinen eigenen Aufbau denkt .

g —
® eVtJ * Ian .b bedroht niemand ! Aber esliegt auch nicht mehr in ohnmächtiger Schwäche darnieder

Heute kann man Deutschland nicht mehr erpressen und aus -
apsen wie ehedem . Deutschland wacht heute ebenso überfetner Ehre wie über seiner Sicherheit . Und für die Ehre

hpr »Hrrtn »«
tl0 -n die Sicherheit unseres . Volkes sind wir

^^ ett , alles einzusetzen . Drohung und Einschüchterung prallen
Le.ute an . dem Block der deutswen Einheit ab . Drohung undLlns ^ ichterung mögen vielleicht in diesem oder icnemöerzen Widerhall finden , in der Gesamtheit derdeutschen Ration baden sie nur ein Echo : Das Echo derKroft und der Stärke ! ( Lebhafter Beifall

^ L.rer hat das Vertrauen in die eigene Kraft enweckt , und dieses Vertrauen ist so gewaltig daß niemandweb ? unser deutsches Volk . zu schwächen vermag . Roch größeraber als das Vertrauen in die eigene Kraft ist das Ver -

Ein Fest des ganzen Deutschtums .
Der Treuegrug der Freien Stadt Danzig .

Wt . Das Deutschtum autzerhalb der Reichs -
enzen hat an dem nationalen Feiertag seines Volkes

™ „ «
b - ' ,sh € r 1t0 * » re erlebten Wiuteil genom -

I t .
6 * 15 EdrucksvoU z - ftaltete sich die Kundgebung

I orUt ; - ? c,m Ranziger Malfeld , wo nahezu 100 00Ö
I Arbeitstameraben aufmarschiert waren und weitere Zehn -

taufende die weiten Räume außerhalb der Sperrretten

aetoM
Deutschen Danzigs brachten durch ihreKeschloffene Teilnahme an der Feier A d o l f H i t l c r i h r e

6 " -" Ausdruck . Der Staatsgrenzen
I B * 1* er auch ihr Führer , in dessen Hand sie das

Schicksal ihrer Heimat geborgen wissen . Unter ungeheuerer

aÄet ® m
Gauleiter Forst er bas Danktelegrantin

nprpinPpf auKbi? AuslandsÄeutschen in den fremden Ländern

ihr ^ fcJ ’ 41 m eindrucksvollen Feiern mit dem Erleben

spu ^r* atmn ‘ zahlreichen Großkundgebungen der
deutschen . Gemeinschaften in Übersee , die zum glühendenBekenntnis des Dankes und der Treue für den Führerwurden hatten ganz besonders die Deutschen in den
europäischen Landern Gelegenheit , den höchsten Feiertag ihresVolks in würdiger Form zu he , m . 80 Reichsrebner

VolksaenMen
'

d
°^ ^ n ^ ^ £ ä,i - N, um den dort lebenden

bn « akirfü . k % der Heimat nahezubringen , überall
baiIfba« r 3 « ube und stolzen Bekenntnisses

gemacht hat
' ^ ^ tschland wieder groß und mächtig

Der Führer hat den bisherigen Reichskommissar für
die Sudetengebiet « , Gauleiter Konrad Henlein , zum
Reichsstatthalter ernannt unb ihm aus diesem Anlaß für
hie bisher dem deutschen Volke geleisteten Dienste seinen
Dank ausgesprochen . Schwere Zwischenfälle in » gier .

Paris , 1 . Mai . Im Laufe des Sonntags ips in Algier
Zu folgenschweren Zwischenfällen zwischenfarbigen
« enegaltruppen und der eingeborenen abischen

chp t/erung gekommen . Im ganzen zäh man rund
100 Verlöt « , darunter etwa 30 Europäer .

Arn Nachmittag kam es zu einem ernsteniwischenfall ,
uh§ K ' nder einem farbigen Soldaten einen Kcklfrosch vor
btc Fuße warfen . Die Soldaten wollten die Kiier schlagen ,aber die eingeborene Bevölkerung griff ein , un es entstand
eine regelrechte Schlägerei , in deren Berlauftwei Sene¬
galesen verletzt , wurden . — Beiden gelang in ihre
^ uierne zurückzufliehen . Ihr Bericht ging wie ei

'
Lauffeuer

in den
.Mannschaftsstuben der Kaserne um , un kurze Zeit

öarauf stürmten 209 völlig ausgerüstete Seneglschützen in
ben Hof der Kaserne , liefen die Wachposten ein fei über den
Hausen und drangen in die Stabt ein . Unterroes bewarfen
he iamtliche Autobusie , die sie trafen , mit Stinen . Die
t^ en ^ - l *ĉ e *ben uan Warenhäusern wurden mit Beinwürfen
eingefchlagen , Straßenpassanten mit Eewehrkolbe niederge¬
schlagen . Die Zivilbevölkerung floh so chnell sie konnte
P " L,, ^ ^ u ^ ^ ' kadiette sich in ihren Wohnungei In der
Zwifchenzett war aber in einer Kaserne arabische Truppen
Lärm geschlagen worden . Mit Hilfe einer iompaanie
regelrechter Truppen , Gendarmerie , mobiler iarbe

"
unb

Polizeikrästen konnte die Ruhe in den späten Abndstunden
wieder hergestellt werden . Von den insgesamt rum 100 Ver -

landen 11 Aufnahme in verschiedenen Kranken -
hauiern . 30 vorwiegend europäische Reisende waren Der «
l « gt worden , als die Senegalesen einen Autobus ftirmten .

Güsie des Reidm « , mmsC auJ > wieder die ungarischen

WWWW
- WMMWM
d? Ückt werde wie ä ^ htt,cin <cm Volk , das unter -

MZWMMZ !
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.eitigen spannungsreichen und von London 6ebrnhfrrf >
eSem ^ usa

mä * te man mit den Arabern zu
romnG -p

"1 “ 541 gelangen , um die Gefahren für das
astlichen Mittelmeer , die sich im Kriegsfall zurKatastrophe auswachsen könnten , zu beseitigen

'
2m An -

änberÖmreh» r?
IaSt '^ Cn Beratungen in Kairo sind die Eng¬länder wiederum mit einem Komprominvlan hor -

Arn Montag soll sich auch
°
das Londoner

mpd ' rreit eingehend mit dem Palästinaproblem befaßt
P ? : Tw Traber selbst haben anscheinend einen Gegen -

ln b5tn kie für die Dauer von fünf Jahren
hXn fnfr ^ 6 Einwanberunq von 15 000 Juden zugestanden
i üdi !

erklären sich damit einverstanden,
"

daß der
f

” ? 1 le ^ .urn •« 5 “ n t e i I ein Drittel Be
”

über8hiir » « pGngland diese Beschränkung den Juden geqen -
vermag , erscheint jedoch nach den

"
bis -

ß^ }?5 « hp^ r •-IU1töKn re ? t fraglich . Die Gewaltakte derEngländer reigen derweilen nicht ab . Tagelang läßt manbte arabischen Freiheitskämpfer ohne Essen Selbst am 6 >e -bu " ft ° g des Propheten verbot
"

man
'

es bm ar ^ ihS
Frauenorganisattonen , die Gefangenen mit Lebensmitttin
V . versorgen . Die unglücklichen Frauen , die sich mit ihren

geschlagen .
1 ®™ Bolizisten rücksichtslos nicdcr -

Syrien , das nach Roose -
eÄemttms ja ebenfalls von Deutschland I

Berlin , 1 . Mai . Der Führer hat General Franco
anläßlich des spanischen Nationaltageas nachstehende
Telegramm übersandt :

„ Euerer EMllruz spreche ich anlä des National¬
tages , des unter Ihrer kraftvollen und - ichen Führung
neuerstandenen Spanien meine herzlft Glückwünsche
aus . Mit mir gedenkt bas ganze deutsHolk Ihrer unb
bes , panischen Volkes in aufrichtiger Bndenheit und
mit wärmsten Wünschen für Ihr persöns Wohlergehen
und für eine glückliche Zukunft der >ren spanischen
Nation .

" '

von Brauchitsch in om .
Vom König und Kaiser und vom DiEmpfangen .

wt . Der Oberbefehlshaber des deutscheneres
'

General¬
oberst von Brauchitsch , der auf Veramng des Duce
von dem italienischen Eeneralstabschef zu eni Besuch in
Italien unb in Libyen eingelaben wordevar traf am
Samstagabend in Rom ein . von Brauch und die ihn
begleitenden Offiziere wurden überall , wo sich zeigten ,mrt einer ^ Begeisterung begrüßt , die diejefe Ver¬
bundenheit des deutschen und ilienischen
Volkes zmn Ausdruck brachte . Im Laufes Sonntags
wurde von Brauchitsch vom König und jser Viktor
Emanuel und v o n d e m D u c e e m

"
p f a n « . Am Mon¬

tag rerste der deutsche Oberbefehlshaber nachbyen ab , um
an einer Besichtigung der dort stehende italienischen
Truppen teilzunehmen . Die römische Presse llt die Reise
von Brauchitsch s groß heraus unb weist aujfe Aufmerk¬
samkeit hm , mit der man im Ausland , vor am in Paris ,den Besuch verfolgt .

L?auptschriftleiter : Fritz Günther .^ tcllEertretet bes ^ auplschriftleiters : Heinrich Karl Knn «
r -il - y «iMIch « - rl R - nz ; für Kunfi und Uni « .

; fnr stabtnaAndjten und mirtf * aft3teil : Willipcmpel . für Umgebung , pwmnzn <-ch-ichl-n und den - purtieii - Sein ; kenbardüsur den Brlderdtenst : bte betr . Ressortleiter,-
für den Lnzeigenteil : ® fto Xaifer ; sämüich in wiegbud - ,, .pirirli «. Nr . 6. — Durch,chnjtl - .kiuflagc März 1939122215 , Sonntogsl hin : 28141Se -umliritung - Dr . phfl . habil . <? „ n„ D Scheilenber , und Ilnifrr .

Festsitzung der Reichskulturkammer .
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ttinstlmtt
'L Vas

-Iter . deffen Worte immer
. unterbrochen wurden , aus

r bange zu fein . Die Derno -
' O i r mollen aus der Kraft

„ ^ . 4ukunftge,talten !"
Roch war

r ftümnA » ertlungen .^ r nuimische Heilruie das Kommen
r

’inbChr >nuA ’
x - *cin ? m Wagen stehend■t in das Stadion emmhr . Ungeheuer
der Jugend und in diese !

Begeisterung , die das weite Rund desgeht . der Badenweiler - Marsch fast nöttt »
n„ . ..Deutschland , heiliges Wort "

"
lingt auf und
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Bekenntnisschwur Xqus dem Vü - iß Vp .
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Im Deutschen Theater Wiesbaden :

sein

Dann nahm ber ' Bührer selbst bas Wort . Er utnriß
m einsacken unb klaren Worten bie Erunblinien bei sozialen
Neuorbnuna . bie bie nationalsozialistische Revolution im
Leben be ? beutscken Volkes bnrchgetetzt bat unb legte babei
im einzelnen bar . welcke entsckeibenbe Bedeutung für bie
Wirtschaft eines Volkes bie größtmögliche Probuktion ber
Lebensgüter unb bie zweckmäßigste Organisation ber Arbeits¬
kraft,bat . Job er einzelne , er möge im Wirtfckafts -
prozeß sieben , wo er wolle , babe eine Aufgabe als Leben be¬
kommen . bie er im , Dienste ber Gesamtbeit erfüllen müsse ,
fei es als Betriebssichrer ober als Eefolgsckaftsmann . als
Organisator ober als Ausfübrenber .

Der Führer erklärte bamit ben 3 . Leiftungswettkamvf
ber beutfcken Betriebe für eröffnet .

unb Werden fur Fran , Danneberg .
bte Musik . Was bann ( Photo . Archiv .)
alles eingeschlossen ist ,
läßt sich garnicht so leicht beschreiben . Es beginnt beim
engen Anteil an ollen Lebensfragen bei engeren Gemein¬
schaft bes Orckefters . in bem Danneberg auch im übertragenen
Sinne lange Jahre binburck als Obmann bie . .erste Flöte "
fvielte . Diese Bürbe bat er nun an jüngere Schultern weiter -
gegeben . ihrer Vervslicktung aber ist er bis beute mit Rat

Diese Stunbe bringt ben f e i e r l i ck e n Abschluß b
zweiten Leistungskamvfes . zu bem 164 000 5____ _____ _____________________ __ ____ _________ Be¬
triebe freiwillig anaetreten waren , von betten auf Grunb
ihrer Haltung unb Leistung insgesamt 3755 Betriebe , bavon
2135 zum erstenmal von ben Gauleitern ber NSDAP , mit
bem ..Gaubivlom für hervorragende Leistungen " unb insge¬
samt 1731 Betriebe , bavon in biefem Jahr zum erstenmal
1310 mit versckiebenen Leistungsabzeichen vom Reicksorgani¬
sationsletter ausaezeicknet würben . Reichsorganisationsleiter
Dr . Lev überreichte icbem Betriebsfübrer bie Urfunbc .

_____ Gärtchen . bietet
bastelt , jener pflegt hei¬
tere Geselligkeit , unb
mancher frönt eigenem
musikalischen Schaffen .
Franz Dannebergs Lieb¬
haberei ist bas Wirken

Festliche Tagung der Reichsarbeitskammer
Der Führer verleibt 99 Betrieben die Auszeichnung „ Nationalsozialistischer Musterbetrieb "

.

die persönliche Initiative , bie Selbstverantwortung . bie Kraft
unb bas Können auch bes letzten Schaffenden als motorische
unb gestaltenbe Kräfte vollwertig im Arbeitsprozeß eingesetzt
werben .

^ nterkett ftetgcrt h * immer mehr unb lost sich in
mirhtin ^ iL ^ eVa11 Tur den . ruhrer auf . ) So hat jeber ganzwichtige Unterlagen , unb Erunblagen für seine persön -

/ lber heb lichte tt . Aber wie lächerlich ist das
hoch alles gegenüber bem gemeinsamen Schicksal ,das » ebietensch , über uns erbebt . Was bebeutet das alles
gegenüber ber Tatsache , bah wir entweber gemeinsam unse¬
ren Lebenskampf gewinnen ober alle zusammen zugrunbe -
gehen — auch ber nut seiner sogenannten größeren Eelbbörie
ober seinem , alteren Namen ober seinen Vorfahren ober
u ^ . ^ Mnlrchen Bilbung . ( Wieber bricht stürmische Zu¬

stimmung los ) Wir stnb aut Ecbeib unb Verberb
an gerat efen . Unb wenn es einer noch

nidtt begreifen sollte — ich weiß nicht , wo er steckt — ( er -
neute Heiterkeit ) , bann mühte er es erkennen an bet Ein -
'Hlaj - ü . k . a : r. .. ■ steht sie uns gegenüber ?
Ufas haben wir von ihr überhaupt zu erwarten ? Sinb nichtrateber bte altenEtnkreisungspolitiker tätig ,rum Teil Leute , bte schon tm ^ ahre 1914 nur Sah kannten ''
mteber bte altenEinkreisungspolitiker tätig ,

are . die schon tm . ^ thre 1914 nur Sah kannten ?
iD ' e Massen . brechen . in sturmssche Entrustungsrute aus . ) Es
tft dieselbe internationale Klique von Kriegshetzern ,die schon damals ihr Unwesen getrieben bat . Was können
wir .von denen . erwarten , meine Volksgenossen ? Ich glaube ,es tft notraenbtg . dah alle Deutschen diese lächerlichen Vor¬
urteile , . soweit sie noch vorbanden sein sollten , weit von sich
wegwerten und test aneinanderrücken in der Über¬
zeugung . daß wir gemeinsam und geschlossen jeder Gefahr
gewachten sind , getrennt ihr aber erliegen werden ( Die
vunderttausende stimmen erneut dem Führer zu .) Und daher
wollen wir auch unser Volk irt dem Sinne erziehen . Und

. . . » TT?.. .. . - yr . . . । f b̂t io ein - alter bornierter
Knopf zur Verzweiflung bringt , da brauche ich ja bloh seinen
Zungen anzuschauen . und bann kriege ich schon wieber die
Hoffnung . ( Wieber branbet ber Beifall auf . ) Das . was
an bteten alten Stänkern nicht mehr zu reparieren ist . bas
bat bte ^ ugc .nb . Gott fet Lob unb Dank , schon längst über «

Ä | br wachst ein neues Geschlecht heran ,ein Geschleckt , so wie wir es uns einmal für bie Zukunft vor -
ftellen . Wir tun alles , mas man überhaupt tun kann , um
drese Erziehung burchzusetzen . Rkanchmal gehen wir babei
allerbtngs über bte sogenannte Freiheit bes einzelnen hin¬
weg . Ich kann mir vorstellen , baß es den einen ober anderen
gibt , ber lagt - — ober Jagen würbe , beim er kann es jetzt

" lA em . warum mein Sohn jetzt zum
4rbeit5btenft soll . Er ist doch zu etwas Besserem geboren .Warum soll , er letzt mit einem Spaten herumgeben ? Könnte
man ihn nicht irgendwie geistig beschäftigen , ihm geistige
Arbeit geben ? — Mas du . mein , lieber Freund , schon unter
Geist verstehst ! ( Wieder bemächtigt sich ber öunberttauienbe
fturmtf * e Heiterkeit . ) Wenn ^bein Junge jetzt sechs Monate
im Westen mit bem Spaten für Deutschland gearbeitet bat
bann hat er praktnch mehr geleistet als vielleicht bein ganzer
Geist Zeit seines Lebens für Deutschlanb leisten konnte .( Mit brausenbem Beifall stimmen bte Massen bem Führer

Unb vor allem : er bat ja mitgebolfen . eine ber
imltmmften genügen $ ertrrungen zu beseitigen , bte cs gibt ,nämlich bie innere Zerrissenheit eines Volkes . Wir können

Berlin , 30 . Avril . Als festlicher unb erhebender Auftakt
Htm Nationalen Feiertag des deutschen Volkes fand Sonntag -
Mittag im Mosaikfaal der Neuen Reichskanzlei eine feierliche
Tagung der Reichsarbeitskammer statt , bei der der Führer
stlbst den , m Sinne der Volksgemeinschaft geführten Be¬
trieben die Auszeichnung „ Nationalsozialistischer Mutter -
? ^ .rieb verlieh . Sämtliche bisher ernannten 103 national «
wötalistikchen Musterbetriebe wurden durch den Führer neu
bEatmt unb weitere 89 Betriebe zu nationalsozialistischen
Musterbetrieben ernannt . Der dritte Leittungskamvf der
deutschen Betriebe wurde durch den Führer eröffnet .

.202 . Beliebe führen beute mit Stolz neben bem höchsten
betrieblichen Ehrentitel bie Golbenc Fahne ber DAF .

. im Mosaikfaal ber Neuen Reichskanzlei fanden sich neben
ben Betriebsführern unb Betriebsobleuten ber ausgezeich¬neten Betriebe zahlreiche Vertreter bes Staates , ber Partei
der Wehrmacht und insbesondere der Wirtschaft ein .

, Der F ü b r c r schritt zunächst bie Front ber im Ehrenhof
aufgeftellten Ehrenabordnungen ber Werkscharen ab unb be -

begleitet von Generalfeldmarschall Göring . Reicks -
miiilster Dr . Goebbels . Reichsrairtschaftsminister Funk . Reichs -
organimtionsleiter Dr . Lev sowie seinen persönlichen unb
militärischen Abiutanten den Mosaiksaal

Sodann sprach ber Beauftragte für bie Eesamtburck -
fubruna bes Leittungskampfes ber bcuttoen Betriebe . Reicks -
amtsleiter Dr . 6 u p f a u e r .

Die Erreichung „ betrieblicher Bestleistung "
hängt wefent -

lick bavon ab . baß in ber Gesamtheit ber beutschen Betriebe

Fram Dannebergs Inbilannr .

Vierzig Jahre im Kurorchester .

Wer vierzig Jahre lang im Orchester gesessen hat unb
dabei so iugenblick elastisch geblieben ist wie Meister Danne¬
berg . wer nach vier Jahrzehnten ber Pslickt unb bes Dienstes
noch ko freudig ia lagt zum Künstlerleben . Der darf wohl ein
glücklicher Mensch und ein Idealist Heiken ! Franz Danneberg ,
ber am 1 . Mai 1899 als
Erster Flötist in bas
SBiesbabener Kurorchester
eintrat , hat ben glanz¬
vollen Aufstieg ber Welt -
furitabt miterlebt unb
auch ihre schwere Zeit . Er
hat sie wirklich rnit -
,.erlebt "

. Denn er bat nie
zu benen gehört , bie brav
ihren Dienst verrichteten
und bamit genug getan
ju Haben glaubten , was
ia in bet Tat auch schon
genug ist . Musiker Haben
wie anbere Sterbliche ihre
Liebhaberei , ber sie in
ben Musestunben Nach¬
sehen : ber eine treibt
Svort , ber andere baut

- » Das kleine Hofkonrert .
"

Ein mustkalifches Lustspiel aus der Welt Earl Svitzwegs von
Paul Verhoeven und Toni Impekoven .

Allerliebste Geschichte von einer kleinen Opern »
^ 9

;
e^ n ‘ ®te nach ber Residenz von Serenissimus auszieht .
iS,1 ®)* anonymen Vater zu suchen und babei ben Leutnant

„ nb *mat $ e als Bräutigam finbet , nachbem sich einige
hiphLmS,,arirc9eT ?^c Hrnbernisse . zum Beispiel Messalliance ,
^ bemneierlich weich unb gehnbe beieitigen ließen . Denn
? " K - ,Ganze ist bewußt hineingestellt in bie schrullige unb

Bjebermeierwelt Spitzwegs . Gerade dieses
in1 bas bis in bas Rampenlicht echt ist , gibt ben

eine llnbeichwertheit unb Köstlichkeit , die uns(euier leicht macht . Denn man steht Herrn Spitzweg persön -tia > unb seine vertrauten Silber mürben aus bem Rahmen
0eMl .t unb vlastiick gemacht unb spielten nun mit : bie gc =
mutliche Torwache , ber Leutnant unb ber Herr Obrist bieein wenig gefährlich tun . bie Postkutsche , bie ohne Ansehen

oeit zur Zollrevision hält unb bem Leutnant Gelegenheit
giDt , an bem schönen Fräulein Hofsängerin Holm Feuer zufangen , ber Kakteenfreunb . Namentlich zwei Silber würben

001 überhaupt ein Wort geredet ward , jubelnb be -
üaticbt : ber „ Poet in ber Dachkammer "

, unb ber
Sucherwurm '

. , ( Bühnenbilder von Friedrich Schlei
’
m )

r
’l ^bie nicht , nur um der Stimmung willen eingesetzt

nnb , sondern bestimmend in die Handlung eingreifen . Der
Dichter zum Beispiel , bet Liebesgedichte für die Personen
ber Hanblung macht ( zum Texte bet Musik Ebmunb Nicks ,oie keineswegs blebermeierlich anmutet . sonbern moberneb ® lagermuftt tlt ) ist bet Verfasser jenes sentimentalen
wmelzenben Liebes , bas einst ber Hofsängerin Mutter sang

nls <as I*?. recht eigentlich ber Schlüssel zur Lösung wirb .
3 *et nämliche Dichter wirb in ber peinlichen Seriegen «

2 „ x »? s wirklichen Vaters , nämlich des Landesvaters rasch
geadelt unb als Vater vorgeschoben ( prächtig Herr Leon -
da r D ) und dann bet Bibliothekar ( eine selten schöne Leistung
29P Vogislav von Heyden ) . In allem Bücherwurm .« Watten unb Echo des Serenissimus , setzt er bem Stücke bie
komischen Lichter auf . Des Serenissimus , ber persönlich er -
sckeint , sich telbit ironisiert , voller Gemütlichkeit unb streng
ist . . bei aller Reputation eine lächelnde Weisheit besitzt unb
wticht , ber ernst unb gütig , elegant und väterlich ist . mehr

Volksgemeinschaft und Bolksreich .

SBortlauf -
^ 6 beS ^ “ &ters beim Staatsakt bat folgenden

Deutsche Volksgenossen und - genossinnen !
Meine deutschen Arbeiter !

» i,i »? ersR ' rJDtai feit Jeher ein Fest unb ein Feiertag
unjeres Volkes . Es htn .g btes zusammen mit unserer langen
Winterszeit . Dieser Winter erscheint uns heute nickt mehr
als bas . was er einst war . Die Welt von jetzt treibt Sport ,tn unseren Stabten strahlt bas elektrische Licht , bie Wob -

,11.—. . . . u , i. , . . , _ hietedmik zu Heizen ,mit anb ^ren Worten : der Winter zeigt sich uns nicht mehr
A - wie Ä " unsere Vorfahren wohl durch Tausende von

er lebten . Man muß sich in diese Zeit zurückdenken ,uw zu verstehen , was damals der crruhling bedeutete . Und
Mai feierte man den Frühlingsanfang — bas grobe

aruDitnösfeit des Volkes .

r; A Hänschen haben an diesem Fest teilgenommen , weil
rtjb dieser Frühling allen gleichmäßig offenbarte — so lange ,bts ein Parasit m unser Volk etnbrang unb in ihm vorhan -
efne Ä uoch verstärkte Schwächen benutzte , umetne neue Lehre bes Hasses und bes inneren Kampfes zu
ifnnV UÄ > ihr ben l ^ ,Mai , gerabe ben Tag bes Früh -

rvals oesttag zu weihen . So wurde bas
Mt bes Frühlings zum Tag bes Kampfes , bes
Klassenkampfes !

biet zeigte sich bie ganze Unfähigkeit ber
DeutH » i>DE9r ^ '

P
Denn obwohl sie bie Macht in

Ä ^ Qäc
<
n ’ konnten ste doch nicht einmal ihren Fest -

I? .9 3Um, .nattonalen ö -etertag proklamieren . Das haben erst
vätraIt 9 ^kan . Wir taten es in ber Über -

m ^ k !.
119’ bijtz btejer Tag wieder zum yefttag bes Frühlingswerben muß . eines wirklichen beutschen Früh -

, <vefttag bamit all ber Menschen , bie durch ihre
tetlnahmen an der Erhaltung unb Sicherung bes

Dolkes zum 5 e fttag b er S (h af f enb en unb b ami t
tfcfttag ber beutschen Volksgemeinschaft

Pmm ?ÄberT ,
6eue : -- weine Volksgenossen , müssen wir dasEv sind en . Denn mir erleben nicht nur einen Frühlings -

anfang tn . ber Statur , wtr erleben ben Früblings -
,9 t " unserem 33ol f e . Es ist schöner . Hellerunb lichter geworben bei uns , unb wenn auch bie einen ober

nilnÄVA .Ä Licht noch keinen Anteil haben obervielleicht nicht teilhaben wollen , — w werden sie boch biefe
aufgehenbe Sonne , nicht mehr verdüstern können , ü b e rSaß und Zwietracht erhebt sich bie neuedeutsche Volksgemeinschaft !

ilLas uns bieten 1 . Mai besonders feiern läßt ist bas
nunmehr seit einem Jahr aufs neue Mil -

Volksgenossen zum Reich zurückgekehrt sinb .
•k° uuen bte gar nicht ermessen , bie immer

? utten . tn einer großen , national gesicherten Ge -
memWaft leben zu dürfen . Das wissen aber bie . bie in
laben nber

"
??* aX ty5 Gnde ihres Volkstums kommen»ahen . aber sich biefem Ende mit Fanatismus widersetzten

kein schöneres Symbol für bietes
ben Baum , ben Sie hier in unterer

^ eben . biese gewaltige Tanne , bie aus
Le . ® ® .“ detenlanb stammt , von jenen Deutschen ge -
; §

tlkt . bte biesen l . Mai zum ersten Male offen unb frei mit
•^ « 1 Hnberen .. | 5oltsgenone,n . reiern bürten . ( Die Massenlubclit dem yubrer mit brauienben Heilrufen zu )

Zfb uun bas neue Deutschland diesen 1. Mai anders
Kai » . * ?! ' ichon wunderbar . Daß ibn Eroß -
? E" tschland feiern kann , muß uns alle glücklich machen ;
feiert

^
i » & s

' c ^ ^ fche Volksgemeinschaft heute
Üftert , tu wohl das Entscheidendste : denn darin , meineVolksgenossen , liegt eine Revolution , eine gewaltige

Revolntio « !

uubere an ihre Stelle su fetzen , sondern da -
^ urcki . daß wir propagieren : Die Klafsenwerdenüber -

um an ihre Stelle bas Volk ,ute , VoIksgemeinfchaft zu setzen ' ( Mieder
hfiefmn ^ rpUiq8VhfUwb * jn --6raule <.nbeTl. Beifall aus . ) Ms
^ „tJM ^ abre 1933 bte Macht übernahm , ba zeigte sich unter0 5 ber in einzelne Staaten aufgelöste und
p^ ^ p^ b

>. ^u uwmengehaltenc Stammesftaat . Heute gibt
5n

kwne dieser Erscheinungen mehr : Ein Volksreich istan oessen Stelle getreten , ßiitfiettlicö organisiert ßinfipiffirü
ausgerrchtet und das Wort : „ Ein Volk . ein und eine
toenIUPnnhpebeur9r t

* ° n wirklich eine Revolution in deut -

<mre ? entpor )
( Ju 5 neuc brandet tosender Beifall zum

Aber auch in der Arbeit selbst haben wir eine
Revolution der Auffassungen herbeigeführt . Wir haben zu

Schmerz über seine ausgegangenen Haare als über den
kulturellen Rückschritt tm Lande zeigt , sich von allen den
klenten spießigen Leuten , philiftrösen Beamten und hoch -
ivicktrgen Schranzen mild und mächtig abhebt , der aber auch
uh roette und diplomatisch aus ber Schlinge seiner Vater¬

schaft zu ziehen weiß unb gütige Vorsehung spielt , nobel .^ br gepilegt , mild unb ganz prächtig : Herr
F a l Ine r . Zwischen Giebeln , Winkeln . Sternen , bem
uießcnbcn Monbichein , plätschernben Brunnen , Parks , bem

VH6 elegiichen Gesprächen , zwischen ben Menschen
5Zue Weltsargen unb groß -bürgerliche Aufgaben sang bie
Atustk bas Lieb vorn Buhnenlichtanzünder ( Viktor
Hosp a m ) , von ber Liebe bes munteren hartnäckigen Liebes -

( Sauger unb Eva Ries ) , bas viel Heiterkeit in
btc Amfubrung unb bie Nebenbanblung in bas Stück brachte ,Ikanbterte bteie Musik bic Verse bes Poeten , klatschte zu dem
Waschen ber Frauen am Brunnen unb als Höhepunkt :
Isswltierte tu Schaukelrnelobien ben Serenissimus . Dazwischen
tänzelte , zwitscherte , liebte, , sang unb erzürnte sich Marga
Maocr als bewegliche Sängerin , treu geliebt , im Duett
besungen unb gegen alle Welt oerteibigt von dem schneidigen
Leutnant und rotberipenftigen Sohne Arno Hassen -
Pflugs . Unb ba auch bie Svitzwegleute alle gut getroffen
waren , ber ichon weltabweiende Kapellmeister ( Bla eß ) , der
. ^ lge ostpreußische Schmuggler und Kommissionsrat
( Mühlbachs bet leicht erzürnte Apotheker ( Heinz
Laub e ) , bie bochivichfige Exzellenz ( des Herrn Reiff ) ,so war bet Kunstbetrachter wie ganz selten vom Theater
angeiprochen . Es schien ihm ein rechtes Maifestspiel zu sein .
Unb als . er vor fick ben stillen weißen Kopf bes Autors
J .wpekoven nch. immer zuftimmenb neigen fah unb auch ber
rrestse Falstaff ber Römcrbergfestspiele ( Schömberg ) un¬
ablässig tn bte gewaltigen öänbe klatschte , ba würben wir
sogar noch ein wenig stolz . „ Das war so sauber unb fein "

,
sagte Tont ^ mpekoven zu mit unb ick gebe bas froh zur
Kenntnis weiter , an ben Spielleiter Paul Breitkopf ,der rate aus bem Hanbgelenk spielen ließ , an den Sühnen «
bubner Sch 1 etm an den musikalischen Leiter
Schmtbtgen . an das ganze spielfrohe Ensemble unb auch
an leben , ber etwas wirklich Feines nicht versäumen will .

Dr . Heinrich Reichert .

.
* Lothar Schenck -voit - Travv wurde von Schauspiel¬

birektor Peter stanchina , Düsseldorf , zur Inszenierung
von „ Minna von Batnhelm "

zum Beginn ber nächsten
Spielzeit eingelaben .

dem Dienst mit der Waste noch einen zweiten Dienst gc =
Manen , ben der nationalen Arbeit : Wir haben ben
Spaten neben bas . Geweht gesetzt unb ihn
genau i o g e a b e 11 . Eine Erziehung wirb hier begonnen ,
yJS wenn sie erst einmal 50 ober 100 Jahre anbauert , bie
übten Reste von Vorurteil aus unterem Volk herausgerissen
haben wirb Das ist auch eine Revolution .

Wn haben einige Erkenntnisse allmählich in Fleisch unb
Blut übernommen bte so einfach unb natürlich sinb . baß sie
mö - leicht gerabe besöalb bisher nicht erkannt worben sind .Wn haben gelernt unser Leben . unb seine Ansprüche im
wesentlichen burch bie Probuktion gesichert zu sehen ,das heißt , on bie Spitze , unterer Wittschaftserkenntnisse ist ber
Grunbsatz getreten , baß ein Volk nur bas verzehren kann ,was es ' ' ch erarbeitet . Es ist bies kein Gelbproblem , son¬
dern austchließlich em Probuktionsproblem . Die Lebens -
grunblage eines Volkes liegt nicht in Doktrinen unb
Theorien , sonbern tm eigenen Lebensraum . b . h . in bem . was
ihm bie Erbe zum Leben gibt ! Daher ist ber Lebens -
raum nicht zu trennen von bet ßcbenshöhe
eines Volkes .

Zu biefem Sebenstaum aber muß — unb auch bas wieder
ytetn revolutionäres Bekenntnis — noch bazu kommen ber
F nbie Energle und bie Fähigkeit . mit ber
em Volk auf feinem Lebensraum bas Herauswirtschaftet , was
es Herausrairtfchaften kann . Unb bann bie größte Erkennt -

ne ' st bie Notwendigkeit einer Volksgemeiii -
!wa .tt gegeben leihst wenn bas Blut allein nicht geniigenb
bafur zeugen sollte .

Abrechnung mit überholten Vorurteilen .
Meine Volksgenossen ! Kein Führer kann mehr

an Ärart einsetzen . als seine Gefolgschaft
ihm anKtatt gibt ! Wasbinichohnceuck ! Was
ihr mir nicht gebt kann .ich niemals zu eurem
Sottet 1, 8um Stnjatzbringen ! Wenn ihr mir
eure einmütige Geschlossenheit verweigert was wollte ich
M ^ ck bin ein einzelner Mann . Ich kann ben besten
Willen besitzen — er .ist nicht mehr wert tur euch , als euer
Wille wert tft für mich ! Wie klein finb bemgegettüBer all
die sonstigen Differenzen bes Lebens ! Wie wichtig tun sich
dock die einzelnen Menschen , meine Volksgenossen . Der eine
bubet sich auf bas etwas ein . ber andere wieder auf etwas
anderes Der eine , ber ist schon stolz , weil er vielleicht10 Zentimeter großer ist als ber anbere ( bie Massen brechen
m stürmische Heiterkeit aus . die sich bei ben folgenben
Worten bes Führers immer mehr steigert ) , ber anbere wieber

weil sein Kovt . . wie er glaubt , besser ausHeht
weil schon seine Vorfahren einen besseren gehabt haben sollen .Es ist nicht erwieseiz . Wieber ein anberer sieht seinen Vor¬
zug , bann . baß momentan seine Eelbbörse etwas voller ist— ich sage momentan , benn . erfahrungsgemäß kommt so
etwas unb vergebt wieder . Wieder ein anberer sagt : „ Ich
habe ein paar Klassen mehr studiert als Sie . Haben Sie
die Zeugnisse . bte ich habe ? „ Nem . „ Folglich bin ich mehr
wert als Ste . ^ ch babe es durch Zeugnisse bestätigt !" usw .

Die grobe deutsche Revolution
Die Rede des Führers auf dem Staatsakt im Berliner Lustgarten .
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rmtürlch nicht sagen : „ Wenn er nicht will , braucht er nicht
au arbeiten .

" Bildet man sich vielleicht ein , daß die Arbeit ,
sagen wir in einer chemischen Fabrik , mit einem ganz üblen
Geruch so etwas Wunderbares sei . so etwas Herrliches ?
Man sage mir doch nicht ; .,Ja . das ist der Zauber der Ar¬
beit . der hier düstet .

" ( Wieder bricht stürmische Heiterkeit
durch .) Durchaus nicht ! Das ist ein Gestank , meine ver¬
ehrten Herrschaften ! Aber es müssen hunderttausend Ar¬
beiter das eben dann mitnehmcn , und sie nehmen es auch mit .
folglich kann der andere auch den Späten auf sich nehmen !
Und er wird ihn auf sich nehmen .

Freiheit des Volkes .

Und damit komme ich zum Problem der Freiheit
überhaupt . Freiheit ? Jawohl ! Soweit das Interesse der
Volksgemeinschaft dem einzelnen Freiheit gibt , ist sie ihm
gegeben . Dort , wo seine Freiheit die Interessen der Volks¬
gemeinschaft beeinträchtigt , hört die Freiheit des einzelnen
auT . Dann tritt die Freiheit des Volkes an
die Stel . le der Freiheit des einzelnen . ( Brau¬
sender Bei,all der Hunderttausende bestätigt die Worte des
Führers . ) . Im übrigen wird in keinem Staat die geistige
Leistung mehr geschätzt als bei uns . Ich glaube , das siebt
man schon an der Führung . ( Beifall und Heiterkeit erneuern
nch minutenlang .) Wir bilden uns ein . daß in Deutschland
immerhin Leute an der Spitze des Staates stehen , die es
geistig mit den Vertretern der anderen Staaten schon auf¬
nehmen können . ( Wieder stimmen die Massen mit brausender
Heiterkeit zu .)

, Uber aller Freiheit des einzelnen steht aber die Freiheit
unteres Volkes , steht die Freiheit unseres Reiches . D i e
Sicherung des deutschen Lebensraumes ist für
uns das hochtte Gebot . Datz wir den Frieden lieben , brauche
ich dabei nicht zu Betonen . Ich weih , dah eine gewisse inter¬
nationale Journaille Tag für Tag lügt , uns verdächtigt
und verleumdet . Mich wundert das nicht , denn ich kenne
diete Kreaturen ja zum Teil noch von hier . Sie sind auch
ein Exportartikel , aber nur als Ausschuhware der
deutschen Natron ! ( Stürmische Zustimmung . )

Sie Hetzen — ich rüste !

In der amerikanischen Union hat map eine Boykotthetze
gegen den deutschen Export organisiert . Es wäre ,
glaube ich . vernünftiger gewesen , man hätte die deutschen
Waren , statt die minderwertigsten deutschen Subjekte
importiert . W,r können allerdings froh sein , dah wir
die,e Ware los sind ! Wie d,e anderen damit fertig
werden , ist t b r e Sache , Dah sie uns nicht gefährlich
werden , damr werden nur sorgen . Und dafür habe
* ä r « e sorg t ! ( Mit stürmischen Seilrusen feiern die
Massen den 6uhrer . ) Ich kenne ja doch meine politischen
„ Freunde von der Zeit vor der Machtübernahme , die

damals immer aussprachen , dah sie kein
Vaterland kennen . Das stimmt ja auch , weil sie ja
Juden sind und daher , mit uns nichts zu tun baden . Diese

L° i atigten natürlich jetzt ihre Auffassung und ihr
altes Bekenntnis , das beiht : Sie heben gegen
Deutschland mit allen Mitteln . Und ich -
ich rüste m .' t allen Mitteln ! ( Die Hundert -
tausender bereiten dem Führer minutenlange begeisterte

Ovationen .)

Deutschland schafft Werke des Friedens .
Dah ich den Frieden liebe , geht vielleicht am meisten

aus meiner Arbeit hervor . In ihr liegt der Unterschied
zwischen mir und diesen Kriegshetzern . Was schaffe ich . und
was tun diese Elemente ? Ich habe hier ein grohes Volk
und trage dafür die Verantwortung . Ich versuche , dieses
Volk groß und glücklich zu machen , ungeheure Werke
werden hier geschaffen , gewaltige Industrien ent -
teben , große Bauten jur die Volksertüchtigung werden ins

Leben gerufen , gewaltige Dokumente unserer Kultur sind
im Bau begonnen woroen — nicht nur hier in Berlin ,wildern auch in einer , großen Anzahl weiterer deutscher
Städte . Was haben ro.tr mcht alles in diesem Jahre ge¬
schaffen ! Was ist m diesem Jahre alles begonnen worden !
Uno rote , viele dieser Werke brauchen zehn und zwanzig
Jahre , bis sre fertig werden . Ich habe also Grund
genug , den Frieden zu wollen , aber diese Setzer
brauchen den uneben ja nicht , weil , sie für den Frieden
Nichts schatten und nicht für ihn arbeiten . Ich brauche die
einzelnen . Figuren gar nicht zu nennen . Das sind die unbe¬
kannten internationalen Schreiberlinge . Sie sind so mah -
los gescheit ! Sie wissen überhaupt alles . Nur eines haben
ne Nicht sewuht . nämlich , dah ich zur Macht kommen würde .
( Wieder bemächtigt nch stürmische Heiterkeit der Massen )
Das haben he noch nicht einmal gemußt im Januar 1933 .Ste haben auch nicht gewuht , dah ich an der Macht bleibe ,das glaubten he noch Nicht einmal im Februar 1933 . Sie
fcaBen nicht gewuht . dah ich Deutschland frei machen werde ,das haben he noch nicht einmal 1935 ober 1936 geglaubt :Sie haben auch nicht gewuht . bah ich bie beutschen Volks -
genonen betreten und in bte Heimat zurückführen werbe , bas
haben fte no (6 nubt einmal 1937 unb 1938 gewuht . Dah
tch auch ben . letzten Reh freimachen werbe , haben sie nochnicht einmal im Februar bes heurigen Jahres gewußt Siehaben nicht gewußt , baß ich heben Millionen Erwerbslose
beseitige , noch vor brei Jahren wußten sie es nicht , noch vor
zwei Jahren glaubten he es nicht . Daß ich in Deutschlanb
einen Vienahresvlan burchsetzen werbe , haben sie auch nicht
gewußt . Garn ichts haben sie gewußt ! Aber
sonst wissen he alles ! ( Immer stürmischer wirb bie
seltenen .)

Lächerliche Lügenmärchen .

. 56 weiß nicht , bie Leute ftnb ja immer Parasiten ge¬
wesen , aber manchesmal kommt es einem boch vor . als ob
ne eine bejonbere Art von Eehirnvarasiten wären . Was ich

unb Tat eingedenk geblieben . Mit ben internen Angelegen¬
heiten bes Orchesters hat stch jedoch Dannebergs Wirken nie
erschöpft . Vielmehr ist es aerobe bie ungewöhnliche Reich¬
weite bteies Wirkens , bie bie besonbere Bebeutung Franz
Dannebergs für das Wiesbabener Musikleben ausmacht unb
bte außerordentliche Wertschätzung des Künstlers und Men -
>chen in allen Kreiien der Bevölkerung , bei Einheimischen
unb Saiten , erklärt . Danneberg bat dem Kurhaus und seinem
Orchester so viele Freunde geworben wie keiner vor unb neben
ihm : er hat hch . burch seine muhkalischen Qualitäten und seine
vielseitigen geistigen Interessen auch dort Hochachtung und
persönliche . Verbindung verschafft , wo ste dem Mustker ge¬
meinhin nicht ohne weiteres angetragen zu werben pflegt .
Nicht zuletzt ist es der große Schülerkreis , der der empfangenen
Schulung unb reichen Anregung mit verehrungsvoller Dank¬
barkeit gedenkt und zu dem sich sowohl zahlreiche tüchtige
^ achmustker wie kunstbegeisterte Liebhaber rechnen . Auch der
Unterzeichnete darf sich zu diesen zählen . Darüber hinaus hat
noch mancher junge Künstler , ob Geiger . Sänger . Pianist oder
Dirigent . Meister Danneberg fördernden Rat ober ver¬
mittelnde Fürsprache zu verdanken und verdankt ste ihm gern .

Es war bisher mit Absicht nicht vom Künstlerruhm des
Flötisten bie Rede , sondern von Dingen , die für gewöhnlich
nicht in einer Kunstbetrachtung zu lesen stnd . Der Künstler
Danneberg ist an dieser Stelle oft gewürdigt worden . Nächst
den Konzertmeistern am ersten Geigen - unb Cellopult steht
roo6I er am häufigsten unter seinen Kollegen als Solist auf
bem Pobrum . als Interpret konzertanter Werke oder recht
eigentlich als „ Kammermusiker "

, an seiner gewohnten Dienst -
[tätte oder auch anderswo in und außerhalb Wiesbadens .
Unnötig zu sagen , daß er auch anläßlich seines Ehrentages
nicht „ feierte "

, sondern in einem Klavier - Abend des
Kurorchesters am Samstag mitroirfte . Er spielte das
Mozartkonzert in D ^dur und benötigte dabei wieder , daß es
nur am Vortrag liegt , ob Flöte und Flötenmustk langweilig
klingen ober nicht . Danneberg vermag dem Instrument be¬
reiten Klang einzuhauchen und dadurch auch einer solchen
Gekögenheitskrmiposttion echte Lebendigkeit zu verleihen ,
namentlich ben langsamen Satz unb dem fröhlichen Rondo ,
da « Blondchens „ Welche Wonne , welche Lust " vorwegnimmt .
Den Mussen Bkunenvenden und dem langanhaltenden

in der Rede z. V „ bie ich jetzt vor ihnen halte , sage , bas
haben sie schon gestern genau gewußt . Auch wenn ich es
selbst noch nicht gewußt haben würbe , aber sie wußten es
schon , biete Gefäße bei Weisheit ( erneute stürmische Heiter¬
keit ) . Es gibt überhaupt nichts , was biete Art von
Kreaturen nicht mitten . Wobei sie die eiserne Stirn haben ,
bann , wenn ihre Behauptungen Lügen gestraft werben , so¬
fort neue Behauptungen aufzustellen . E i n alter
Jubentrick ! Daburch kommen bie Menschen nicht zum
Nachbenken . Wenn biete nämlich nachbenken würben , was
bie alles schon prophezeit Haben unb was bann ganz anbers
ftetpmmen ist , bann würben sie für ihre Lügenmelbungen
nicht einmal mehr einen blanker Sechser erhalten . Aber es
ift gerabe ihre Taktik unb ihr Trick , baß sie , kaum baß eine
Prophezeiung roiberlegt ist , sofort brei weitere bringen . So
lugen ste stch nach einem Schneeballensystem eben weiter —
von heute auf morgen , von morgen auf übermorgen . Die
augenblicklich letzte Lüge ist , baß bie 20 000 Deutschen ,bte seinerzeit in Marokko hätten gelanbet werben sollen ,
überhaupt garnicht in Marokko sind , sondern daß sie jetzt
tu Liberia gelandet wären . ( Wieder braust
stürmische Heiterkeit über die Massenkundgebung hin .) !: Da¬
mals sollten diese Deutschen zum Teil durch Flugzeuge ge¬
landet werden . Offenbar haben diese sich bis jetzt bie ganze
Zeit .in ber Luft berumgetrieben unb sinb soeben enbgültig
in Liberia niebergegangen ( erneute Heiterkeit ) . Nach acht
Tagen wirb natürlich kein Deutscher in Liberia sein , bann
werben sie sagen : „ Es war nicht Liberia , sonbern
Mabagaskar , wo sie hinwollten ." ( Immer stürmischer wer¬
ben bie Heiterkeitsausbrüche ber begeisterten Massen .) Unb
wenn es bas nicht ist , bann ist es — ja , ich habe ja neulich
aufgezählt , was alles bebrobt ist . Sie haben bas im Reichs¬
tag gehört . ( Mit tosender Heiterkeit jubeln bie Berliner
bem Führer zu .)

Unsere Arbeit , die Grundlage unseres Daseins .

Diese Kriegshetzer , die nichts lei st en und
in keinem Falle vor die Welt treten unb
sagen tonnen : „ Ich habe bas und das ge¬
schaffen " — die stnd es , die die Völker wieder in das
Verderben hineinveitschen wollen . Und Sie werden
verstehen , wenn ich mich da nicht auf irgendwelche Er¬
klärungen oder Zusicherungen von Leuten verlasse , die
lelber im Dienst dieser Kriegshetzer stehen , sondern
ausschließlich auf mein deutsches Volk ,

aus euch !
( Die gewaltige Massenkundgebung bereitet dem Führer

eine hinreißende minutenlange Ovatiom )
Und sicher ist sicher ! Eine Bölkerbundserklärung

rn allen Ehren , aber bie brutsche Weftbefestigung ist
für mich hoch poch ein etwas zuverlässigerer Garant unterer
Freiheit . ( Wieher brauten bie Heilrufe empor . ) Unb bas
ist das Ergebnis des Schaffens der deutschen Arbeit , genau

so wie die innere Haltung unteres Volkes das Ergebnis
des Fleißes unb ber Arbeit Millionen seiner tätigen Men¬
schen ist ! Das ist ber beutsche Bauer , ber treu unb brav ,
ehrlich und fleißig seinen Äcker bebaut unb bamit das Brot
gibt . Und das ist der deutsche Arbeiter , ber treu unb
brav , reblich unb fleißig in seinem Betrieb seiner Arbeit
nachgeht unb uns bamit bie anberen Lebensgüter sichert .
Das ist die Grunblage unseres Daseins !

Unb wenn wir nun auf eine so gewaltige Arbeit in
bieten sechs Jahren zurückblicken können , bann , glaube ich .
haben wir ein Recht , einen Tag im Jahr zu bestimmen ,
an bem wir biete Arbeit unb unsere Volksgemeinschaft
feiern . Denn bas ist ber Sinn bes 1 . Mai : Der Feiertag
zu sein ber deutschen Arbeit in Stabt unb Land , ber Feier¬
tag all ber schaffenben Menschen unb bas Fest ber beut¬
schen Volksgemeinschaft . Gerabe an einem solchen
Tage sehe ich mit einer unbänbigen Zuversicht in bie beutsche
Zukunft .

Dafür , daß unter Volk richtig erzogen wird ,
bürgt meine Bewegung !

Dafür , datz es tapfer verteidigt wird , bürgt
mir die deutsche Wehrmacht !

Dafür , datz es niemals mehr im Innern zer¬
fällt , stnd mir Garant die deutsche Volksgemein¬
schaft und in ihr alle die Millionen deutscher Men¬
schen in Stadt und Land , die ich in diesem Augenblick

begrüße !
Unter Großbeuisches Reich unb unter Volk von Ost unb

West unb Norb unb Süb Sieg - Heil !

Sie werden

besserer Laune sein ,

wenn Sie

„ besser " rauchen !

ATIKAH

Dr . Goebbels verkündet Nationalpreisträger
Der Dichter Bruno Brehm und Filmregisseur Profestor Karl Froelich stnd die Ausgezeichneten .

Berlin . 1 . Mai . In der Rede die Reichsminister
Dr . Goebbels auf der Tagung der Rcickskulturkammer
im Deutschen Opernhaus hielt , führte et u . a . folgen¬
des aus :

K u l t u r ist bie tiefste unb reinste Lehensäußeruna eines
Volkstums . Erst in ihrer Verbinbung mit ben nationalen
Kräften eines Volkes gewinnt ste ihre echte Bebeutung . Unb
es war bas Vorrecht bes Nationalsozialismus , bieten Begriff
aus seiner bemokratisch - liberalen Verzerrung herauszuheben
unb ibn in seiner ursprünglichen Bedeutung wieher neu zu
vagen . Schon beshalb brauchen wir keine hemokratischen
Lehrmeister für bie Entwicklung unteres volkskulturellen
Lebens .

Die Freiheit bes Geistes ist in ben liberalen Staaten
lehiglicheine Fiktion , bie ausschließlich bazu bient , bem intellek¬
tuellen Pöbel einen Zustanh zu suggerieren , bei in Tatsache
gai nickt mehr vorhanhen ist .

Dock rom so viel her Worte . Wir erachten es nickt für
unsere Ausgabe , uns mit her Demokratie über Theoreme in
Streitigkeiten einzulasten . Am Ende beweist nur ber Er¬
folg bte Richtigkeit eines einae !cklagenen Weges , unb ick
glaube , was ben Erfolg betrifft , brauchen wir uns auch in
unterer kulturellen Leistung vor bei Demokratie nickt nur
nicht zu verstecken , sonbern wir haben ihr gegenüber einen
Vorsprung errungen , her gar nickt mehr einzuholen ist .

E « liegt uns nichts ferner , als ber Demokratie , bie stch
zum unberufenen Svlitterrickter über uns aufwirft , etwa gute
Ratschläge zu erteilen . Aber ebensowenig erwarten unb
akzeptieren wir solche von ihr . Wir sinh in unterem ganzen
Geschmacks - . Stil - unb Kulturemvnnhen längst über ste
hinaus . Sie wirkt auf uns nur noch skurril unb macht ben
Einhruck , baß sie mit her Zeit reichlich alt geworben ist . Ihre
falsche Moral erscheint uns wie eine hicke unb unauffällige
Schminke , mit her hie zahlreichen Falten unb Runzeln in
ihrem etwas verlebten Gestckt überheckt werben sollen .

Wir aber sinh jung , untere Aufbauwerke stnh stark unb
einer imvulstven Schaffenskraft entsprungen . Wir haben
zwar hier unb ha Fehler gemacht unb Rückschläge erlitten ,
aber wir finb hoch nickt telbstgenügsam gewesen unb haben
uns nickt in unterer Eigengefälligkeil gesonnt . Wir haben bie
kulturellen Probleme , bie unsere geistige Welt unb vor allem
unter Volk betreffen , mit Mut unb Tatkraft angevackt . Wir
haben Kultur gewollt , aber wir haben auck Kultur geschaffen .
Unb biete Aufgabe war nickt lebiglick eine Angelegenheit her
heutigen Intelligenz , sie würbe unter unterer Führung Sacke
bes ganzen Volkes .

Der Nationale Vuckvreis 1939 wirb bem
Dickter Bruno Brebm zuerteilt . Seine Österreich -Trilogie

ist eine ber beacktlicksten Leistungen her mobernen beutschen
Literatur .

Der Nationale Filmpreis dieses Jahres wirb
bem Filmregisseur Professor Karl Froelick für seinen
Filin . .Heimat "

zuerteilt
Besonbers lobenb erwähnt werben muß baneben her

Film „ Pour le merite “ unter ber Regie von Professor Karl
Ritter . Er würbe in Anerkennung seiner künstlerischen
Arbeit am 20 . April vom Führer zum Professor ernannt .

Beifall , mit denen der beliebte Künstler bedacht wurde , be¬
gegnete er mit einer sehr vornehmen Zugabe : dem sehr aus¬
drucksvollen langsamen Satz aus Philipp Emanuel Backs
Solosonate a -inoll .

August V og t , der bas Kurorchester dezent begleiten
ließ , hatte die Solonummer in einen klassischen Rahmen ge¬
spannt : er begann mit den Weiheklängen der Eluckschen
Ouvertüre zu „ Jvigenie in Aulis . erneuerte die Bekannt¬
schaft ber Hörer mit der Streicher -Suite aus Henry Purcells
„ King Arthur " unb bot als Hauptwerk die erste Sinfonie von
Beethoven . Wie seinerzeit die Zweite , faßte er auch diesmal
da « Jugendwerk bereits durchaus als „ eigentlichen " Beet¬
hoven auf . der mit kraftvoller Geste die Konventionen des
ancien regimc durchbricht . Die kräftige Profilierung des Ganzen
wurde durch weichere Tönung der lyrischen Gegensätze
wirkungsvoll unterstrichen . Vogt und sein Orchester verzeich¬
neten ebenfalls sehr freundlichen Erfolg .

Rach dem Konzert tarnen Kollegen und Freunde bes
Jubilars im Pavillon zusammen . Als Sprecher her Orchesters
begrüßte Kammermusiker Fink die Gäste unb würdigte die
Verdienste seines langjährigen Vorgängers aufs herzlichste .
Namens der Kollegen überreichte et ihm ein Festgeschenk unb
brachte ein Hoch auf den Jubilar aus , in bas alle Anwesenden
kräftig einstimmten . Nach ihm sprach Amtmann König , der
die Glückwünsche der Kurverwaltung überbrachte und herz¬
liche Worte für ben Künstler unb Menschen fand . Dann ergriff
Generalmusikdirektor Carl Schurichtdas Wort zu einer von
tiefer persönlicher Bewegung zeugenden Ansprache . Er feierte
ben Idealismus des deutschen Orchestermusikers , für ben die
Persönlichkeit Franz Dannebergs höchstes Vorbild sei . Nach¬
dem noch Betriebsobmann Amersberger den Glückwunsch
der gesamten Gefolgschaft übermittelt und die Namen der
mit dem Treubienst -Ehrenzeichen ausgezeichneten Mitglieder
bes Orchester verkündet hatte , antwortete Franz Danne¬
berg allen Gratulanten , indem er zurückblickte auf bie Zeit
seines vierzigjährigen Wirkens , von bei er bekannte , baß es
für ihn im wesentlichen eine glückliche unb schöne Zeit gewesen
ist . unb daß er die einst eingegangene und nicht mehr gelöste
Verpflichtung an ein Konzertorchester wie das Wiesbadener
nie bereut habe . Di . Wolfgang Stephan .

Die Träger des Nationalpreises .

Professor Carl Froelich ,
am 5 . September 1875 in Berlin geboren , gehört zu
ben ersten beutschen Filmregisseuren unb -Produzenten . Seit
1902 arbeitete er volle 16 Jahre lang mit Oskar Metzter ,
einem ber deutschen Filmpioniere , zusammen .

Schon bie ersten unter seiner Spielleitung gedrehten
Großfilme ber Nachkriegszeit hatten besonderes künstle¬
risches Format . Sie schöpften nicht nur alle von Froelich
bis ins Letzte beherrschten technischen , sondern auch alle
künstlerischen Möglichkeiten aus . In der mit Henny Porten
begründeten eigenen Filmproduktion erschienen eine ganze
Anzahl von Filmen , die als Spitzenleistungen des deutschen
Stummfilms zu bezeichnen sind .

Aber erst der Tonfilm gab Carl Froelich Gelegenheit ,
sein technisches Wissen , seine vielseitige unb reiche Erfah¬
rung und sein sicheres künstlerisches Wollen auf bas Zellu -
loib

'
banb zu übertragen . Seine hervorragenden Regielei¬

stungen , bie Höhe ber künstlerischen Darstellungen und die
technische Vervollkommenheit verhalfen bem deutschen Ton¬
film zum Siege .

Aber nicht nur die deutschen Filme , auch zahllose
deutsche und ausländische Darstellungen haben der meister¬
haften Führung durch Carl Froelich ihren Weltruf mitzu¬
verdanken . Von seinen Stummfilmen seien „ Tirol in
Waffen

"
, „ Die Brüder Karamasoff

"
, „ Der Taugenichts

"
,

„ Kabale und Liebe "
, von den Tonfilmen ber erste „ Die

Nacht gehört uns “
, „ Königin Luise "

, „ Der Choral von
Leuthen "

, „ Liselotte von ber Pfalz
"

, „ Mädchen in Uni¬

form
"

, „ Traumulus "
, „ Die Umwege des schönen Karl "

,
„ Wenn wir alle Engel wären " und vor allem „ Heimat

"

genannt .
Der letztgenannte Film mit Zar ah Leander ist zum

größten bisher erlebten deutschen Filmerfolg auch in finan¬
zieller Hinsicht geworden .
Bruno Brehm

erhielt ben deutschen Buch preis für seine Trilogie über ben
Weltkrieg „ Apis unb Este

"
, „ Das war bas Ende " und

„ Weder Kaiser noch König
"

.
Bruno Brehm , Soldat unb Dichter , wurde als Sohn

sudetenbeutscher Eltern 1892 zu Laibach in Krain geboren .
Er , dessen Vater k. unb k. Hauptmann war , wuchs so in¬
mitten der Volkstumskämpfe der alten Doppelmonarchie
auf .

Im Weltkriege wurde er schon in den ersten Monaten
verwundet und kam dann in russische Gefangenschaft . Nach¬
dem er im Jahre 1916 ausgetauscht wurde , meldete er sich
sofort wieder an bie Front , wo er in Italien abermals eine
schwere Verwundung erlitt . Nach seiner Wiederherstellung
ging er wieder an die italienische Front .

Der tragische Ausgang des Weltkrieges , ber Zusammen¬
bruch und der Zerfall bes alten Österreich , das bittere Schick¬
sal , bas ben von ber Front zurückkehrenden Offizieren zuteil
wurde , alles dieses war für Bruno Brehm von entscheiden¬
der Auswirkung . Nach einigen ihn weniger befriedigenden
Versuchen entstand eines seiner schönsten Bücher „ Susanne
und Marie "

.
Sein weiteres Schaffen wandte sich bann ben großen

historischen Fragen zu , bie in der Trilogie vom Weltkrieg
eine großartige Darstellung erfuhr .

Der deutsche Sportflieger Au ferm atm , dem schon in
Ägypten völlig unberechtigte Schwierigkeiten gemacht wor¬
ben waren , traf aus Kairo kommenb auf dem Flugplatz
Lydda ein . Stad ) sehr entgegenkommender Erledigung der
Zollformalitäten durch bie arabischen Beamten , erschienen
englische Kriminalbeamte auf ber Bildfläche , um SMermawn
sämtliche Papiere unb sogar sein Notizbuch dSuunepmeu .
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APARTE NEUHEITEN

in bunter Seide
Kunstseide und
Wasch - Stoffen

DAMENMODEN , LANGGASSE 20

Auftakt am Vortag .

Wenn auch der anhaltende Regen des Sonntagvor¬
mittags die auf verschiedenen Plätzen unserer Stadt an¬
gesagten Konzerte hier und da beeinträchtigte , so wurde
doch das Mai - Ansingen am Nachmittag in dem
geplanten Umfang durchgefiihrt . Einheiten des BDM . und
der Iungmädels , der Hitlerjugend und des Jungvolks
marschierten an den verschiedenen Punkten der Stadt auf
und mischten in das festliche Gepräge reich geschmückter
Straßen den jungen Chor ihrer Stimmen . Sie sangen alte
und neue Lieder mit dem frischen und mitreißenden Elan ,
der ihnen eigen ist und griffen damit eine alte Sitte wieder
auf .

Am Vorabend des 1 . Mai fand dann im Kurgarten
ein von der RS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" veran¬
staltetes Doppelkonzert und anschließend ein Volks - Feuer¬
werk statt . Tausende von Volksgenossen füllten Kopf an Kopf
die Freitreppe und den weiten Platz zwischen den beiden
Musikpavillons , aus denen Märsche unter der schneidigen
Stabführung von Stabsmusikmeister Krautze , JR . 87 , er¬
klangen , während gegenüber das Musikkorps der Flieger¬
horstkommandantur unter Musikmeister Kuenzers
Leitung sein hohes Können erwies . Mit einemmal wurde es

5 GS

*

U

v
M %■

v-<*s >O v \

* ****

■■x * ♦

-5 *- ch .**<8 ■ r’

■

Die braunen Glücksmänner find wieder da .

Wieder begegnen uns allüberall in den Straßen die
braunen Glücksmänner , gewahren wir Gruppen von
Menschen , die um die Losverkäufer herumstehen und auf ’
merksam die Eabenverteilung Fortunas verfolgen . Am
1 . Mai haben sie ihren Einzug gehalten , haben am Vor -

Frohes Bekenntnis - er Zehntausende .

Der Nationale Feiertag des deutschen Volkes in Wiesbaden . — Festliche Ausschmückung der Stadt

Sch . Mit wolkenverhangenem Himmel hat der Mai

seinen Einzug gehalten . Vermißten wir auch am Vormittag
lachenden Sonnenschein — am Nachmittag sah es zeitweise
etwas frühlingshafter aus — , so vermochte dieser Mangel
den Nationalfeiertag des deutschen Volkes seines festlichen
Charakters doch nicht zu entkleiden . Denn nicht die Gunst
der Witterung ist entscheidend . Das millionenfache Bekennt¬

nis jur Gemeinschaft aller schaffenden Deutschen , zu Volk
und Führer , sind die Pfeiler , über denen die Vogen gemein¬
samen Erlebens , gemeinsamer Freude geschlagen werden .
Dieses Bekenntnis hatte auch in der festlichen Aus¬
schmückung unserer Stadt Ausdruck gefunden . Dis
Fahnen des Reiches und das Grün der jungen Birken und
Tannen bildeten das Feftgewand , in dem die Straßen ,
Häuser , Omnibusse und Straßenbahnen prangten . In der
Gestaltung der Schaufenster fand der Sinngehalt des
Nationalfeiertags ein vielfältiges würdiges Gepräge .
Am Vorabend zogen sich an vielen Häuserfronten die roten
Ketten der Jlluminationslämpchen entlang , ein
festlicher Auftakt für den nächsten Tag . Die meisten Betriebe
hielten ihre Kameradschaftsabende am Samstag
oder Sonntag in blumengeschmückten Sälen in froher
Geselligkeit bei Musik und Tanz ab . Eine Reihe von
Betriebsführern machten mit ihren Gefolgschaften Ausflüge
oder größere Fahrten , wie jener vorbildliche Wiesbadener
Betrieb , dessen Angehörige für zwei oder drei Tage nach
Würzburg fuhren und dort unter sachkundiger Führung die
Schätze der Kunststadt erlebten .

So fuhren die braunen Elücksmänner gestern durch
die Stadt . ( Photo : Espert . )

mittag eine Propagandafahrt durch die Stadt gemacht und
sich dann über ganz Wiesbaden verteilt . Bei der Zentral¬
kundgebung „ Unter den Eichen "

sahen wir sie schon eifrig
„ Geschäfte

"
machen . Geschäfte allerdings , die der großen

Gemeinschaft des Volkes zugute kommen , die für Arbeiten
von größter nationaler Bedeutung bestimmt sind . Und des¬
halb wollen wir gerne zugreifen , wenn uns die braunen
Glücksmänner ihre Losbriefe anbieten . Zumal jetzt die
Gewinnmöglichkeiten noch sehr groß sind . So wurde gestern
in einem hiesigen Restaurant bereits der erste Hunderter
gezogen . Ein Auftakt , der für Verkäufer und Käufer Ansporn
sein dürfte . sch .

Eine unübersehbare Menschenmenge bei der Zentral¬
kundgebung „ Unter den Eichen

"
.

( Photo : Espert . )
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F Honig ist eigentlich fluffiges Aroma ,

das die Sonne den Blüten entlockt . Wie man an

feinem Duft erkennen kann , ob er aus der Heiöe

stammt , ob aus einer blumenreichen oder einer

waldigen Landschaft , fo verrät auch der Tabak

durch feinen Gehalt an Aroma untrüglich feine

Herkunft . Da die Sonne wohl nirgends mit solcher

Kraft auf die Felder brennt wie auf die Südhängr

der mazeöonifchen Berge , gedeiht hier ein Tabak ,

der in der ganzen Welt feinesgleichen lucht . Gerade

ihm verdankt die OVERSTOLZ ihren eigen¬

artigen Duft und ihren besonderen Wohlgeschmack .
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dunkel Hoch am nachtschwarzen Himmel entfaltete die erste

Rakete ihre bunte Pracht . Sie eröffnete ein Feuerwerk das

mancherlei Neuheiten brachte und wie eine feurige Zune ^

spräche zwischen den hoch ausschießenden Raketen , sich drehen¬

den bunten Fenerrädern und dumpf zerknallenden Bomben

amnutete . In das magisch aufblitzende , jäh wieder ver¬

löschende farbige Licht traten Büsche und Bäume . Höhepunkt

des Feuerwerks war ein über den Teich dahinfahvender

Volkswagen ; es schlag mit einer Beleuchtung der groß

und hell aus dem Spiegel des Teiches auffchiehsnden

Fontäne .
— e -

Maienfahrt durch die Bororte .

Zeitig in der Frühe des 1 . Akai zogen die M u s i k -

und Spielmannszüge vom Autzenrand der Stadt

nach der Stadtmitte zum Adolf - Hitler -Platz . Ein frohes

Klingen und Jubilieren erfüllte die Straßen und Gassen und

weckte auch den letzten Schläfer . Und dann sind wir hinaus -

aefahren vor die Tore der Stadt , haben den Vororten einen

Besuch abgestattet . Kurz nach dem Bahnübergang in Dotz¬

heim standen zu beiden Seiten des Weges zwei mit Rot

und dem Hoheitszeichen verkleidete Pfeiler , Symbole der

Geisteshaltung dieses frohgeschmückten Ortes . Durch ,
den

grünenden Maienwald , vorbei an der weihen Pracht blühen¬
der Obstbäume steuerten wir Frauen st ein zu . Hier
fanden wir eine besonders festliche Ausschmückung vor . Das
zarte Grün der Birken verwob sich mit dem leuchtend « : Rot
der Fahnen zu einem herrlichen Sinnbild der Freude und
des Bekenntnisses . In Schier st ein hatte man zum Schmuck
überwiegend das dunkle Tannengrün verwandt . Sehr
geschmackvoll waren Kundgebungsplatz und Maibaum in
Biebrich ausgestattet . Auch die Schiffe hatten allenthalben
ein Festkleid angelegt . In E r b v n h e i m , V i e r st a d t ,
Igstadt und Kloppenheim trat der Grünschmuck
etwas zurück . Dafür hatte Erbenheim einen sehr schön
geschmückten Fe st platz mit einem stolzen , farben¬
prächtigen Maibaum . Originell war der Jgstadter Mai¬
baum , der neben Reichsinnungszeichen des Handwerks
Figuren verschiedener Berufe zeigte , wie Lehrer , Schmied ,
Schuster u . a . Sehr starken Grünschmuck hatten wieder Hetz -
loch , Rambach und Sonnenberg . Aus den Rahmen
des üblichen fiel auch der Rumba cher Maibaum mit
seinen drei Kränzen und den zahlreichen Symbolen . So bot
sich uns allüberall das Bild einer frohgestimmten Gemein¬
schaft , die den 1 . Mai im Eleichklang der Empfindungen und
Gefühle als ihren , den Nationalfeiertag des deutschen
Volkes beging . sch .

„ Das Deutsche Gebet .
"

Die Jungstämme I/II/80 Wiesbaden des Deutschen
Jungvolks gaben dem diesjährigen Nationalen Feiertag des
deutschen Volkes in Zusammenarbeit mit dem Musik - und
Spielfähnlein durch die Gestaltung einer in der Aula der
Oberschule am Boseplatz stattgefundenen Morgenfeier
einen festlichen und erhebenden Auftakt . Die hymnische Feier¬
dichtung , „ Das Deutsche Gebet "

, eine Folge von Gedichten
Herbert Böhmes um Fahne und Führer und einer sich
sowohl der Orgel als auch der Fanfaren und Trommeln
bedienenden Musik von Erich Lauer verlieh der Morgen¬
feier jene mitreißende aber tiefe Weihe , in der der Klang
des Liedes und das Wort zu einer plastischen Einheit wurden ,
die sich aus den Tönen vor uns erhob . Nachdem der Stabs¬
leiter des Gebietes 13 der HI ., Pg . Brinkmann , über
den wundersamen Weg unseres Volkes gesprochen hatte und
über die Gestalt des Führers , die unserer Nation wie ein

Gottesgeschenk gegeben wurde , erfuhren die Ausführungen
gleichsam ihre Bestätigung durch Worte Adolf Hitlers . Und
wieder rauschten die Stimmen der Jungens auf mit einem

hart und kantig gefügten Lied Herbert Böhmes , aus dem die

Mahnung loderte : „ Seine Trommel , Deuffchland , das bist
du , Volk werde Leidenschaft .

"
Fanfaren und Trommeln

schlossen die Stunde , die den zahlreich Erschienenen gläubige

Zuversicht und frohgemute Kraft gab . Die Gestaltung des

.Deutichen Gebetes "
, das in seiner ruhigen , dem Phrasen¬

haften abholden Art , in seinen getragenen aber dennoch

männlich kühnen Melodien eines jener Kunstwerke ist , die

erst in einer völkischen Gemeinschaft möglich wurden , lag

in Händen des Leiters der Wiesbadener Musikschule , Pg .

Launhard . Die Orgel spielte Deiters mit viel Ein¬

fühlungsvermögen .

Die Jugendkundgebimg .

Schon zu früher Stuirde war Wiesbadens fügend um

den Maibaum „ Unter den Eichen
" versammelt , dessen bander -

geschmückter Kranz sich um den schlanken , vom Hoheitszelcheii

gekrönten Stamm drehend bewegte . Weit über dreitausend
Jungen und Mädchen in schwarzer und brauner Uniform

lia liden tiefaealiedert in dem weiten von Baumen um -

aebenen Oval Zur Seite der Tribüne saßen die Kreis,leger

im Reichsberufswettkampf . Mit dem Einmarsch der Fahnen

und dem Lied . Nur der Freiheit gehört unser Lebens begann

die Kundgebuna , in deren Verlauf Bannführer Friede

und Kreisleiter Slawinoga aufrüttelnde und oerpflich -

tende Worte an die Mädchen und Jungen richteten und der

Kr ?ksZter die Namen der Kreis - und Gausieger , sowie die

Namen der Sieger des Schaufensterwettbewerbs onentlich

S . « $ h,c Wn W <«

würdige und angemessene Feier wird , n merzeyn -tage

ZMWMW
gebung geschlossen .

Die Zentralkundgebung „ Unter den Eichen .
"

Eine Stunde vor Beginn der Zentralkundgebung „ Unter

den Eichen
" formierten sich die elnzelnen Maffchblock ^

klnd

dann hallten die Strafen wider ,
vom dröhnenden Tritt Bet

Kolonnen . Mit klingendem Spiel marschierten die A >eyr

macht und die Gliederungen der .. Bewegung aust Eine uw

übersehbare Menschenmenge ^ romte nach dem p^
- ch g

un h7hen Masten imweiten Rund , war ein eindringliches

Sinnbild der Gemeinschaft . Der herrliche Maibaum

symbolisierte Lebensfreude und Lebensbeiahung .

Als der Fanfarenruf des Jungvolks verwes war ,

lnarschierten die Ehrenabordnungen em , voran die Wehr¬

macht in strammem Paradeschritt . Auf den Tribunen

hatten sich die Spitzen aus Partei , Staat und Wehrmacht

sowie die Vertreter der städtischen Behörden eingefunden .

Viele tausend Arme reckten sich zum Gruß , als die Fahnen

in langen Reihen hereingetragen wurden , und hmter der

Rednertribüne Aufstellung nahmen . Dann sprach Kreis -

Ieitel Stawinoga . „ Während andere Volker so rief er

u . a . aus , „ in ständiger Furcht vor einem Kriege leben , ar¬

beitet das deutsche Volk an dem Aufbau seines Vater¬

landes "
. Eindringlich zeichnete er die Wandlungen auf

wirtschaftlichem und sozialem Gebiet seit der Acachtilber -

nahme . Seine Ausführungen klangen aus in ein Bekennt¬

nis zur Freude und Lebensbejahung , das schönste Gut des

schaffenden deutschen Menschen . „ Tritt heran , Arbeitsmann

— ehern erklangen die getragenen Weisen , gesungen vom

Sängerchor des Turn - und Sportvereins „ Eintracht
'
, über

den Platz . Der Sprecher der JH . kündete von der Zukunft
des Volkes , und die Mädel voin Jungmädeluntergau 80

tanzten den Mai ein . Wir hörten die Übertagung aus

Berlin , die Worte des Führers und eine heilige Glut der

Dankbarkeit und Verehrung erfüllte die Herzen
der Taufende , ein Treueschwur , der in dem Gruß an den

Führer und den Liedern der Nation seinen begeisterten
Ausdruck fand . scl1 -

Das schöne unbekannte Wiesbaden .

Lichlbildcrwettbewerb des Kur - und Verkehrsvereins .

Unter diesem Titel schreibt der Wiesbadener Kur - und

Verkehrsverein für dieses Frühjahr einen Lichbilderwett -

bewerb aus und bittet alle Lichtbildner ( Amateure und

Berufsphotographen ) um zahlreiche Beteiligung . Diesmal

ist das Thema weiter gefaßt als bei früheren Wettbewerben ,
damit es dem Lichtbildfreund die Möglichkeit gibt , aus dem

großen Begriff „ W i e s b a d e n "
, das als Bild zu bringen ,

was ihm besonders liegt oder zusagt . Das unbekannte

schöne Wiesbaden soll entdeckt werden . Motive , an denen

man bisher vielleicht achtlos vorübergegangen , die aber doch

typisch und charakteristisch für unsere Kurstadt sem können ,
wollen wir sehen . Da gibt es so manche anziehende und

romantische Plätze und Winkel , reizvolle Ausblicke auf die

Stadt oder einzelne Stadtpartien , die überraschende , eigen¬

artige Ausschnitte zeigen . Wir suchen Motive in den An¬

lagen die noch nicht oder nicht unter besonderen Umstanden

Prüfen Sie

ob Sie Zahnstein haben !

Zahnstein , der meist hinter den Zähnen siht ,

ist häßlich und ost schädlich . Solidoe , diese

vorzügliche Zahnpasta , enthält Sulforizin -

vleat . Dadurch bekämpft sie den Zahnstein ,

verhütet seine Neubildung . Die Zähne bleiben

fest , weiß und gesund .
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der Beleuchtung , der Jahreszeit , der Stimmung oder der

Lage ausgenommen worden sind . Wir finden an vielen

unserer Bauten und Straßenzüge immer noch unbekannte

Seiten , die neu oder gar fremdartig wirken , weil sie noch

nie so gesehen worden sind . Und schließlich steckt die nächste

Umgebung Wiesbadens noch so voller unbekannter Merk¬

würdigkeiten und schöner Motive , daß der suchende Licht¬

bildner lange zu tun hat , um alles mit der Kamera ein -

fangen zu können . Ein Bild muß in seiner Eigenart aller¬

dings auch eine gute Werbewirkung haben , es mug dem

Fremden und Besucher der Stadt etwas von der Schönheit

unserer Kurstadt mitzuteilen wissen . Belanglose Allerwelts¬

motive oder gar unansehnliche , nicht typische Bilder schalten

aUS ’
$ en besten Bildern winken zahlreiche Preise in schönen

Reisen und Fahrten . Näheres ist aus den Bedingungen , die

in der Geschäftsstelle des Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬

vereins und in den Photoläden zu haben sind , zu ersehen .

ALPINA - UHREN ™ Mauritiusplatz
SCHMUCK V ' ruuckmann Ruf 23765

Der Nationalfeiertag in den

Vororten .

Auch in den Wiesbadener Vororten vereinte sich das

schaffende Volk am 1 . Mai , um die Arbeit , die dem Leben
aller deutschen Menschen Inhalt . Ordnung und Ehre verleiht ,
feierlich zu begehen und dabei den Worten des ersten
Arbeiters der Nation zu lauschen . Mit jedem . Jahr werden
die Feiern mehr zu wahren Volksfesten , die sich durch die
Wiederaufnahme und Fortentwicklung alten Brauchtums tief
in der Gemeinschaft verwurzeln . Überall wurde der mit
bunten Bändern und frischem Grün geschmückte Mai¬
baum unter Ansprache . Tanz und Lied von ÄJ . und BDM ,
errichtet . Überall wurde von der Jugend der Mai

eingesungen . Überall war großes Wecken , durchzogen
Svielmanns - und Musikzüge die Straßen , formierten sich

F e st m ä r s ch e zur großen gemeinsamen Kundgebung ,
herrschte abends Frohsinn bei Fest , und Tanz . .

Der Festplatz in W . - Biebri ch lag auf der West,eite
des Schlosses . Dorthin marschierten Partefformationen und
die Bevölkerung . Es sprach OGL . Schneider . In
W . - Schierstein sangen die Mannerchore und die
Jugendgliederungen der Partei , und am Festtag selbU ..be -

wegte sich nach der Jugendkundgebung em etwa 3000 Kopfe
starker Festzug , vorweg die durch Gauleiter Sprenger aus¬
gezeichneten Betriebe zum Festvlatz . wo OGL . Dauster das
Vorwort sprach . Die Dotzheimer fanden sich auf .. dem
Platz an der Schlageterstrahe zum Bekenntnis für «rubrer
und Reich zusammen und hörten nach einleitenden Worten
von Pg . Fischer die Führerrede , yn W . - Son ne .n b e r g
nahmen die Einwohner zahlreich an der Jugendierer teil .
Fanfaren und Chöre der Gesangvereine leiteten zur Be¬
grüßung durch OGL . Krist und zur Anlvrache des Pg .
Metzler über , worauf der Rundfunk die Berliner Kund¬

gebung übertrug . In W . - F r a u e n st e i n versammelte sich
die Jugend im Burghof zu ,rußen der romanischen Burg¬
ruine zur Vorfeier um den Maibaum . Ansprache des . OGL .
von Stiel und Lehrers Leber erschlossen der lungen
Generation den tieferen Sinn der Maifeier . Der qtitäug tn
W . - Bierstadt bewegte sich zum Saalbau „ Baren . wo der
Eemeinschaftsemvfang stattfand . An dieser «feier nahm auch
die italienische Landarbeitergruvoe teil . Die E r .b e n -

Heimer Jugend batte auf dem BaMilqtz den mit den
Symbolen des deutschen Handwerks geschmückten Maibaum
errichtet . Im „ Löwen " eilte Ortsbanernfubrer Pradt die
im Reichsberufswettkampf ( Gruppe Näbrstandt Ortsbeste ge¬
wordenen Helmut Weiß und Adolf Quint durch Überreichung
von Urkunden . Die Ansprache vor der Fubrerrede hielt
OGL . Becker . Den Vorabend des 1 . Mai rn W . - Klovven -

heim bildete ein musikalischer Unterbaltungsabend unter
dem Motto „ Mit Frohsinn . Gesang und Tanz , in den Mai !
Eine Anzahl nambafter Künstler lorau Munzinger , Sopran .
Karl Winkler . Tenor . Kapellmesster Schalck . Klavier . Kam¬
mermusiker Eberle . Violine . MEV . Klovvenbeim und . An¬

sager Welkenbachs verhalfen der Veranstaltung zu einem

schönen (Erfolg . Die Kundgebung am 1 . Mai fand nach einem
allgemeinen Umzug tm Saalbau „ Rose statt . Und in
W . - Seßloch endlich versammelte sich alt und lung zu
einem Dorfgemeinschaftsabend „tm „ Hermannshof . wo au *

gemeinsam die Führerrede gehört wurde .

— Mehrere Reisegefellschaften aus Köln , Bonn .

Ludwigshafen Wipperfürth , Kaiserslautern und Dorimund ,

Mammen 260 Personen , weilten am Sonntag und dem

Nationalfeiertag des deutschen Volkes in unserer Stadt .

Wiesbaden - Diedrich .

Schiffe müssen genügend bemannt fein . Von der Rhein -

strombauverwaltung in Koblenz wurde festgestellt , daß in

letzter Zeit oft Schiffe mit ungenügender Bemannung auf
dem Rhein angetroffen wurden . Die oorgeschriebene
Mindestbemannung dieser Schiffe war um mehr als einen

Mann zu wenig . Manchmal war nur der Schiffsführer an

Bord . Die ungenügend bemannten Schiffe stellen eine Gefahr

für den Schiffahrksoerkehr dar . Es werden gegen die in

Frage kommenden Schiffsführer keine Strafen verhängt
werden , jedoch müssen sie ihre Bemannung ausreichend

gestalten , zu welchem Zweck die Schiffe dann bis dahin fest -

gehalten werden .
Hohes Alter . Frau Joh . Schmitt , Wwe ., Wiesbadener

Straße 11 , beging gestern ihren 70 . Geburtstag , und Frau

Wilhelmine Wich , Neugasse 6 , ihren 80 . Geburtstag .

________
Wiesbaden - Schierstem .

SÜjähriges Dienstjubiläum . Am 1 . Mai feierte Keller - j
meister August Lohn bei der Firma Söhnlein Rheingold .
AG ., sein SOjähriges Dienstjubiläum .

_______
Wiesbaden - Dotzheim .

Altersjubilarin . In Rüstigkeit begeht morgen , Mittwoch ,
3 . Mai , Frau Elise Wintermeyer , Wwe ., Friedrich¬

straße 6 , ihren 80 . Geburtstag .

Wiesbaden - Frauenstein .

Freiwillige Feuerwehr . Am Samstag fand die Jahres¬

hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr ( Löschzug 7 )

Wiesbaden - Frauenstein statt . Oberbrandmeister Emmelheinz

gab einen Rückblick auf das Berichtsjahr , in dessen Verlauf

die Wehr bei einem Wald - und einem Scheunenbrand hatte

eingreifen müssen . Ein erfreulicher Zuwachs von 15 aktiven

Mitgliedern ist zu verzeichnen . Der Bericht des Kassierers

Eckerich war befriedigend .

Wiesbaden - Dierstadt .

Das Fest der silbernen Hochzeit begehen am Mittwoch ,
3 . Mai , die Eheleute Wilhelm Kilian und Frau Frieda ,

geb . Scheurer , Taunusstraße . — Heute feiern die Eheleute

Wilhelm Kramer und Frau , geb . Diefenbach , Talstraße ,
das Fest der silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Erbenheim .

Eine nicht alltägliche Überraschung wurde dieser Tage
einem hiesigen Landwirt zuteil . Während der Verrichtung
von Feldarbeiten brachte eines seiner Pferde ein kräftiges

Fohlen zur Welt . Da die Gemarkung ziemlich belebt war ,

stellten sich sofort hilfsbereite „ Geburtshelfer
" ein , die das

Fahlen auf einen Wagen in den Stall verbrachten .

Im Gedenken an den Kameraden .

Zum fünften Todestag Ludwig Hanitschs .

Am gleichen Tage , um dieselbe Stunde , da Hunderte

zum

'

„ Karl -Ludwig - Eedächtnis -Lauf
" antraten , marschierte

eine Abordnung der Gefolgschaft 1/80 nach dem Friedhof

in Dotzheim . Voran flatterte die Gefolgschaftsfahne , die über

der Sonne die beiden Worte „ Ludwig Hanitschs
"

träat . 2n Anwesenheit Verwandter des Verstorbenen

gedächte der Führer in kurzen Worten des Kameraden ,

dessen Namen die Gefolgschaft 1/80 trügt . Vor fünf fahren ,

am 25 April 1934 , fiel durch einen tragischen UnglucksM

tm Dienste für die Hitlerjugend unj » damit für das Reich

unser Kamerad Hanitsch . Er war ein junger Mensch , der

[einen Dienst vorbildlich erfüllte und das Höchste , sein Leben ,

aab . Nach den Worten des Gedenkens und der Ermahnung

senkte sich die Fahne , der Führer der Einheit legte den

Kranz nieder , und in einer Minute ehrfürchtigen Schweigens

gedachte die Einheit ihres Kameraden . he -

GARDINEN — STORES
Louis Franke , Wilhelmstrasse 28

__ Beim 80 . Lebensjahr Schließung des Arbeitsbuchs .

Während früher im allgemeinen die Altersgrenze zur die

aktive Berufstätigkeit beim 65 . Lebensjahr lag , hat der

Mangel an Arbeitskräften nun schon seit langem auch den

Einsts noch älterer Volksgenossen erforderlich gemacht , so¬

fern sie gewillt und in der Lage sind , weiterzuarbeiten .

Einen gewissen Anhalt dafür , bei welchem Lebensatter heute

mit einem übertritt in den Ruhestand gerechnet wird bietet

ein Erlaß des Reichsarbeitsministers , wonach die Arbeits¬

bücher von Personen , die das 80 . Lebensiahr " “ ^ ntVXie
von den Arbeitsämtern emzuziehen sind . Aber auch die,e

Regelung will nicht grundsätzlich besagen , daß die über

80iähriaen nicht mehr tätig sein sollen . Der Minister siehi

vielmehr vor , daß den noch arbeitsbuchpflichtigen Personen

die das 80 . Lebensjahr vollendet haben , eine besondere

Bescheinigung ausgestellt wird , die die Rückgabe des Arbeits¬

buches quittiert und das Arbeitsbuch ersetzt . Die Beschein -

gung besagt ausdrücklich , daß der Inhaber ohne Arb ^ tsbM

eine Tätigkeit ausüben darf , die der Arbeitsbuchpfticht

unterliegst
dziesbadener Tennis - und Hockeytuenier find

bereits die Aamerikaner Mae Neill , Harns Anderson ( der

vorjährige Sieger im Nerotal ) und Robertson aus Berlin

eingetroffen . ~ .
— Hohes Alter . Am 3 . Mai begeht Fraulein Mnia

Störkel , Albrechtstraße 42 , in körperlicher und geistiger

Frische ihren 90 . Geburtstag .
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Bariefß - Festspiele in der „
Scala

"
.

Das festliche Variets - Programm mit dem die „ Scala "

ihren Beitrag zu Wiesbadens Maiwochen beiiteueit
konnte nicht zugkräftiger und vielverfvrechender aufgezogen
werden , als mit einem Gastspiel des brausen ebenso berühmten
wie in der nassauischen Heimat geschätzten Vortragskünstlers
Oskar Albrecht . Wiesbaden , das der so viel Begehrte
übrigens jetzt zu seinem ständigen Wohnsitz erkoren hat . soweit
ihm sein Beruf überhaupt Zeit läßt davon Gebrauch zu machen ,
hat ja so selten Gelegenheit , sich an der liebenswürdigen
Plauderkumt und dem humorvollen Vortrag des Künstlers
zu erfreuen . Umso beifälliger war daher die Aufnahme , die
ihm das Publikum schon beim ersten Austritt bereitete . Oskar
Albrecht ist nicht nur einer der besten Conferenciers . die mit
Geist und Witz einem Programm den verheißungsvollen Auf¬
takt . die Resonanz und den funkelnden Rahmen geben , er ist
auch ein Meister des Wortes , das er in gebundener und un¬
gebundener Rede vollendet beherrscht . Dabei hat er sich eine
erfreulichen Vorliebe für das Couplet bewahrt , das vor ihm
nur Otto Reuter , sein leuchtendes Vorbild , so vollendet ' be¬
herrschte . Sein neuester Couvletschlager : . .Man kann so harm¬
los von den Dingen reden , es fühlt sich immer einer auf den
Schlips getreten

"
zündete ebenso wie seine humorvollen Plau¬

dereien in Nassauer Mundart , die verständnisvolle Heiterkeit
und stärksten Beifall fanden .

Die einzelnen Programmnummern , die Oskar Albrecht
ansagte , machen der Bezeichnung als Variete - Festspiele alle
Ehre . „ Banks and Banks " sind zwei elegant und sicher
arbeitende Equilibristen , die ganz neue Tricks vorführen .

Theater » Kurhaus • Film ]
Deutsches Theater . Dienstag , 2 . Mai , 19 .30 bis gegen

22 .00 Uhr : „ Vor Sonnenuntergang .
" St .-R . G 30 . —

Mittwoch . 3 . Mai . 19 .30 bis nach 22 .30 Ühr :
„ Frasquita .

" St .- R . C 30 .
Residenz -Theater . Dienstag . 2 . Mai , 20 .00 — 22 .15 Uhr :

„ Hochzeitsreise ohne Mann .
" — Mittwoch , 3 . Mai .

_ 20 .00 — 22 .15 Uhr : „ Ebe in Dosen .
"

Kurhaus . Mittwoch , 3 . Mai , 16 Uhr int großen Saale :
Grobe Modeschau des Wiesbadener Einzelhandels und
des modeschaffenden Handwerks . Vorführung der
neuesten Modelle . Eintrittspreise : Rum . Titckwlatz :
2 .50 RM . : num . Logenvl . : 2 RM . ; nichtnum . Tischpl . :
1 .50 RM . : nichtnum . Ealerievl . : 1 RM . 20 Uhr im
groben Saale : Konzert bei Restauration , ausgefübrt von
dem Musikkorps des Infanterie -Regiments 87 , Streich¬
konzert . 1 . Marsch „ Der Brautwerber "

( Becker ) .
2 . Ouvertüre „ Raymond "

( Thomas ) . 3 . Walzer aus der
Over „ Der Rosenkavalier "

( Rich . Straub ) . 4 . Angereihte
Stücke aus der Over „ Cavalleria rusticana "

( Mascagni ) .
5 . Intermezzo ( Kochmann ) . 6 . Melodien aus der Overette

Akrobaten und Schlangenmenschen zugleich und dabei aus¬
gezeichnete Parterreakrobaten sind die „ 3 Randolf s "

. die
in dieser Kombination das Schwierigste möglich machen . Be¬
sondere Anerkennung verdient und rindet hier die Leistung
der Frau . Was „ Streeth und Streeth

"
, die beiden

Kaskadeure in einer komischen Szene als Fallkümtler leisten ,
sieht sich so leicht an und ist doch haargenau berechnete
gute Artistenarbeit . Auch das F l o r e t t y - T r i o
zeigt in seiner groben Trapeznummer . einem Luft -Balancc -
Akt , scharf ausgewogene Tricks , die ebensoviel Mut und Ge¬
wandtheit wie Vertrauen in die exakte Zusammenarbeit er -____ . . . . . _____ ____ trauen in die exakte Zusammenarbeit er¬
fordern . Der Tanz , und zwar der komische Tanz , wird ^ nächst
von dem Exzentriker „ Ferid " mit der schlenkrigen Beweg¬

lichkeit eines Gummimannes vorgeführt . Ganz grob aber sind
die Tanzparodisten „ Sidney und P o n v o n "

. ein un¬
gleiches Paar , das mit entzückender Frechheit über die Bühne
fegt und alles in den Wirbel seiner durch Nichts zu bändigen¬
den Beweglichkeit zieht . Als ein Höhepunkt des Abends . kann
auch der Vortrag des Wiener Schlagerkomponisten Manfred
Z a l d e n bezeichnet werden , der , vom Rundfunk her bereits
bekannt , nach einschmeichelnden Melodien neue Grinzing -
Lieder lang und mitfingen lieb , die er sich selbst effektvoll am
Klavier begleitete . Das Publikum folgte allen Darbietungen
mit lebhafter Anteilnahme und dankte für die anregenden und
heiteren Stunden mit stärkstem Beifall .

Fritz Günther .

Drei Musterbetriebe .

Hessen -Nassaus Betriebe werden von Jahr zu Jahr
schöner und leistungsfähiger . Das können wir immer wie¬
der feststellen , wenn wir sie besuchen . Fast unmerklich für
den , der tätlich darinsteht , sehr deutlich aber für den , der
über eine längere Zeitspanne Vergleiche zieht , ist ein Vor¬
wärtsstreben auf einer sehr breiten Grundlage festzustellen .
Nachdem vor einigen Tagen Gauleiter Sprenger diese
Erfolge durch die Verleihung von 133 Gaudiplomen aner¬
kannte , sind nun auch einige der Auszeichnung als natio¬

nalsozialistische Musterbetriebe durch den Führer in das
Rhein - Main -Gebiet gefallen .

„ Paganini " ( Lehür ) . 7 . Pharaphrase über das Bergische
Heimatlied ( Rolle ) . 8 . Valse — romantique ( Heinecke ) .
9 . „ Der Unsterbliche Verdi "

. Szenen aus Vsrdi ' schen
Opern ( Rhode ) . 10 . Solinger Schützenmarsch ( v . Blon ) .
Eintrittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 3 . Mai , 11 Uhr : Früh¬
konzert Kapelle Karl Bastian . Kurkarten gültig .

Scala -Variete . Äai - Variets -Festspiele mit Oskar Albrecht
und acht Attraktionen bester deutscher Varietekunst .

Film - Theater .
Ufa -Palast : „ Prinzessin Sissy

"
.

Thalra : „ Ich verweigere die Aussage
"

.
Walhalla : „ Die Pfingstorgel

"
.

Auf der Bühne : Original Mimi .
Film -Palast : „ Nanon "

.
Capitol : „ In geheimer Mission

"
.

Apollo : „ In geheimer Mission
"

.
Urania : „ Der unmögliche Herr Pitt

"
.

Luna : „ Eine Frau kommt in die Tropen
"

.
Olympia : „ Polizeiauto 99 "

.
Union : „ Ich liebe dich

"
.

Die goldene Fahne der Deutschen Arbeitsfront behielten
die bisherigen Musterbetriebe unseres Gaues , die Fissan -

Werke in Zwingenberg , die Portland - Zement -

Werke in Mainz -Weisenau , die Steinwerke Meys
in Luckenbach und ' die Dyckerhoff - Portland -

rote Herzklopfen , Atemnot , Schwindel -
an solle , Slrtcrtenverkalkung , Wassertncyr ,
Angstgesüpl stellt ver Arzt fest . Schon

vielen hat der deryährte Toledol -Herzsatt vt « gewünschte Besserung
und Stärkung des . Herzens gebracht . Warum quälen Ste sich noch
damit ? Packung 2,10 Mk . in Apotheken , « erlangen Ste sof . kostenlos
Ausklärungsschrlst von Dr . Rentschler & Co . Laupheim iso Wbg .

Zement - Werke in Mainz - Amöneburg . Dazu erhielten
in der feierlichen Reichskammersitzung am Sonntag zum
ersten Male folgende Betriebe durch den Führer die Aus¬

zeichnung als nationalsozialistische Musterbetriebe : 1 . Mol¬
kerei Zell im Odenwald , 2 . Chemisch -pharmazeutische AE „
Bad Homburg , Frankfurt a . M ., und 3 . Dr .- Jng . Heymann ,
Darmstadt .

SBeifen wir noch einen Blick in die Dyckerhosf - Port -
land - Zement -Werke in Mainz - Amöneburg , so können wir

feststellen , das ; man hier nicht untätig gewesen ist . Das

Bemerkenswerteste ist ein schöner und geräumiger Sport¬
platz , der durch Anpflanzung von Bäumen und Anlage von

Grünflächen eine Stätte der Erholung für die Gefolgschaft

zu werden verspricht .

Mailäuien .

In verschiedenen Rheingaudörsern hat jetzt feit Beginn
des Monats Mai wieder das alte Brauchtum des ..Mailäutens "

eingesetzt . Allabendlich klingt dieses Glockengeläute eine
Stunde lang über die Rebfelder und blühenden Fluren . Die
Läuter wechseln sich in der Runde ab , die Einteilung erfolgt
durch die Brnnnenschaften .

■
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..... immet unveränSsrk bte gleiche ! "

^ . Oas war ja mal wieder allerhand Betrieb heute
"

, meinte

Herr Wilhelm Klotz , der Inhaber der ältesten Wiesbade¬

ner Bierstube , der . Bayrischen Bierhalle " in der Adolf -

straße 3, als er am 8 . März 1939 Feierabend geboten hatten

„Fetzt kann ich auch mal an mich selber denken : ein schönes

Glas Baba -Bräu und dazudieleichte und aromatische „Astra " !

Sie ist immer die gleiche , sie hat mich noch nie enttäusche ."

. . . . . aromatisch , leicht und frisch !"

Herr Herbert Kettenbeil aus Berlin -

Buchholz , Partsiedlung Id , hat sein heutiges

Tagewerk beendigt (3 . 4 -, 39 ) . Die Steigeisen
in der Land , sagt er zwischen langsamen
Zügen : „ Wirklich eine feine Cigarette , die

„Astra " : aromatisch , leicht und frischt DaS

sind drei gute Gründe ! Schon nach der ersten

Schachtel dachte ich mir : Dabei bleibe ich !

And bei der „Astra " bin ich geblieben .
"

„ Wieoftifimanbeim Entziffern schwieriger Textstellen aus der
älteren Literatur Favans daztt geneigt — wenn sich durchaus kei -
ne Lösung finden will - „ den ganzen Kram " hinzuwerfen . Ich für
meinen Teil sammle mich beipt Genuß einer leichten Cigarette .
Das iff für mich die aromatische und wohlschmeckende,Astra

"!"

Dr . Hntz Rumpf , Dritntalift . Berlin RW ,
Brückenallee 10. Iapan -2nftit . 11. April 39.

Tabak - Erfahrung von Kindesbeinen an .

< - 9tur l,8kagroßistdiebertihmleWeinbergslage „ Berneaste -
(er Doetor " - gegenüber einer Gesamt -Weinanvaufläche von
etwa 75000 ha im Altreich . Beim Tabak ist es das Gleiche :
Unzählige Ballen edelster Jaka - und Djebel - Tabake werden
in den berühmten Höhenlagen Smyrna und Samsun geerntet .
And tM>fb ftnb nur wenige davon für die „Astra "

geeignet .
Sm aus 100 »der 150 Provenienzen 5 oder 10 herauszufinden ,
die den Forderungen der „Astra

" - Aroma und Leichtigkeit —

entsprechen , dazu gehört ein besonderes Können . Technik der
Organtsalioa und samillengebundenes Wissen um den Tabak —
beide - vereinigt sich im Lause Kyriazi . Born Grossvater auf
den Enkel vererbt , ist eS Tradition schon seit Jahrzehnten in
dritter Geschlechterfolge .

DIterfindetderWunsch des modernenRauchers

Erfüllung : R « ches Aroma und natürlich gewach¬

sene Leichtigkeit in einer Cigarette vereint . Darum

greifen täglich mehr und mehr genießerische und

überlegende Raucher zur „ Astra "
. Besondere

Kenntnis der Mischkunst und der Provenienzen

ist das ganze Geheimnis . Zm Lause Kyriazi lebt

fie nun , vom Großvater

auf den Enkel vererbt ^ in

dritter Geschlechterfolge als

die erste und vornehmste

Pflicht des Inhabers . -

Rauchen Sie „ Astra
" eine

Woche lang . Dann werden

Sie bestätigt finden , daß sie

aromatisch und leicht ist .

Kaufen Sie noch heute eine

Schachtel „ Astra
"

.

Wer « Astra66 raucht — der weiss warum !

»Was ich empfehle ? —

Die „ Astra
" ! "

< —Serr Kans Lübbe , Inhaber des
Zigarrengeschästes Glockengieherwall
25 Ecke Ferdinandstraße in Hamburg ,
äußerte sich am 4 . April 1939 : „Ich
habe schon früher als langjähriger
Filialleiter eines größeren Tabakwa -
ren -Einzelhandelsgeschästes immer be¬
sonders viele „ Astra " - Cigaretten ver¬
kaufen könne, , - und beute in meinem
eigenen Geschäft ist es genau so . Wenn
ich gefragt werde , empfehle ich die
„Astra " . Wer eine aromatische , leichte
und stets frische Cigarette rauchen will ,
kommt mit t ^ r auf feine Rechnung ."

rei gute Gründe I66
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spart der Hausfrau Zeit und Geld ! D . R.G .M .

in U Minuten

Dünsten von Reis , Fisch und Kartoffeln in 25 Minuten !

in 50 Minuten !Backen von Kuchen

Jeder Herd erspart sich von selbst durch

Klein

Die Veranstaltungen finden statt

1000 .

Veranstalter W . Gliesch , Hannover

Wiesbaden , im April 1939

Mainz , Horst -Wessel - Platz 201/ , 29 . April 1939

( Korsett -März ) Wiesbaden , Langgasse 27

und

Zurück

Wir zeigen Ihnen :

Braten von Koteletts

abends

8 Uhr

■ durch Venus B. verstärkt
■ oder B. extra verstärkt
■ Ueberraschendes Ergeb
y nis Versuchen Sie noch
u heute Venus , es hilft wirk-

8 lieh ! Venus -Gesichts -
U wasser beschleunigt
i» den Erfolg , ab 70 Rpf

Vollendete Schönheit
.-> d Venus -Tages -Creme .

Tuben zu 50 und 80Rpf .
U ErhältH -Fachgeschaften .

Wer so spricht - kennt

Supinator nicht .

AUES FÜR DIE FÜSSE

aus eigener
Werkstätte
verdienen Ihr
ganz besond .

Vertrauen

Kostproben
Teelöffel

mitbringen

Für die uns anläßlich unserer Vermählung
in so reichem Maße erwiesenen Aufmerksamkeiten

danken herzlichst

Wiesbaden , den 2 . Mai 1939 .
Zielen ring 6 .

Zeichnung auf neue 5 % Teilschuldverschreibungen
der Schluch $eewerk - A . G . Freiburg i . B .

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Am 29 . April verschied unerwartet meine liebe Frau ,
unsere treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

In tiefer Trauer ;

Adam Datum
nebst Kindern u . Enkeln .

JCaMunen
B . v . Santen

Mauergasse 12

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 3 . Mai 1939 ,
nachmittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Dienstag , 2 . Mai

Mittwoch , 3 . Mai

Donnerstag , 4 . Mai

Freitag , 5 . Mai

Facharzt für Magen -, Darm -
Sfoffwechsel - Krankeiten

Packst raße 30

Nach langem Leiden verschied unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Färberei Capitain
Chemische Reinigung

Sorgfältige Bedienung
Yorckstraße 17 - Telefon 25136
Trauersachen in 12 - 24 Stunden

der Anschaffungspreis ! Bequeme Zahlung ! Groß die Leistung des Herdes !

Kennzeichen für

Die btai - rote Kapsel und die
ovale „ Original - Marke “ sind
Kennzeichen für Schlichte aus

der ältesten und
größten Steinhä -

gerbrennerei
Steinhagens .

Sie wissen je :

I Icüdui xA*
" HL - ,

Wiesb .- Rambach , den 29 . April 1939 .
Sackgasse 3

zu 100 % ( provisionsfrei )

Anmeldung an den Schaltern oder brieflich

Q&Ü/l
,

■ Keineswegs , es kommt wesentlich auf

B die Qualität des Schuhpfl ege mittels an .

B Aber woran soll man diese erkennen ?

B Verlassen Sie sich ruhig auf Mo . Pilo

B ist das bewährte und hochmoderne

B PHegemittel für jeden Schuh und jedes
B Leder . Jetzt ist Pilo auch hier weder

B erhältlich . Prüfen Sie Mo , und Sie wer -

B den verstehen , daß viele behaupten :

Am 29 . April 1939 verschied sanft nach
langem schwerem Leiden

Herr Bernhard Deufer .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fr . Elise Schmidt nebst Kindern
Schwalbacher Str . 61 .

Beerdigung Mittwoch 3 .5 . ,12 % Südfriedhof .

Tänzer bietet Ihnen :
Einkochen ohne Apparat bis zu 32 Gläsern auf ein¬
mal ! Stets saubere Töpfe und heißes Wassser !
Erhaltung der Nährwerte der gekochten Speisen !
Im Winter stets warme Küche !

geringen Brennstoffverbrauchi

DAMEN MOHN ♦ KINDERBEKLEIDUNG ♦ PELZE

WIESBADEN

Langgasse 32 Theater - Kolonnade 4

Silberne Bestecke
werden tadellos aufgearbeitet .
Verchromen Dtzd . 5 . — RM .

Annahme : Georg Krämer

Wagemannstr . 23 - Gegr . 1899

Willy Krumme u . Frau

Betty , geb . Thiessen

MbeWe in Wiesbaden .

Heinrich Etzel , 74 Jahre .
Schiersteiner Stratze 38 .

Mara Pickert , geborene
Schmickler , 73 Jahre .
Gneisenaustrahe 24 .

Marie Stein , geb . Fauler .
Wwe .. 83 Jabre . Taunus «
strahe 54 .

Heinrich Martin , 75 Jabre ,
Eeisbergstrahe 13 .

Martha Maliy , geb . Barth
Wwe . . 60 Jahre , Römer¬
berg 21 .

Sabine Schmidt , geborene
Schmidt . Wwe ., 82 I ..
Kavellenstrahe 3 .

Bernhard Deuter , 73 Jahre .
Schwalbacher Strahe 61

Maria Datum , geborene
Wiemer . 71 I . . Zieten -
ring 6 .

Charlotte Keetmann . geb .
Schild . Wwe .. 92 Jahre ,
Adolisallee 29 .

Rosa Pseisfer , geborene
Kremer . 54 I . . Gneisenau -
strahe 14 .

Die Beerdigung fand am Dienstag
nachmittag statt .

Bedeutende Senkung der Haushaltskosten ! Kochen , braten , backen ohne Aufsicht ! Tag und Nacht heißes
Wasser ! Stets heiße Bügeleisen ! Stundenlanges Warmhaifen fertiger Speisen ! Kochen , braten , backen ,

dünsten , grillen zu gleicher Zeit in einem Kochraum ! Wäschekochen über Nacht !

DRESDNER Ml
Filiale Wiesbaden

Verlosung
der beim Vortrag ge¬

backenen Speisen u.

zwar kostenlos und

unverbindlich !

eingeteilt in Stücke zu RM . 200 .

Notizen für Wertpapierbesitzer
4 % Schuldverschreib - Dritte Auslosung am
ungendesUmschuldungs - 28 . 4 . 1939 . Es gelangen
Verbandes deutscher Ge - rund RM . 90Millionen zur
meinden ( Umschuldungs - Auslosung . Rückzahlung
Anleihe ) zu 100 % am 2 . Okt . 1939 .

Liste liegt bei unsab3 . 5 .
zur Einsicht offen

Hagen

Unser Hang Werner hat ein Brüderchen

bekommen .

Gustav März

Maria März , geb Schmitt

Frau Marie Datum
geb . Wiemer .

HIeülung
in gepflegter und alle GröBen

umfassender Auswahl führt das große
Spezi al »Mo den haus für die Dame

Deutsche Schutzgebiets - Einreichung der Zertifi -
anleihen Zertifikate kate zwecks Entgegen¬

nahme von 12 % % des
Nennbetrages am 1 . 7 . 39 .
Die Einreichung hat bis
zum 15 . 5 . 39 zu erfolgen

$ Einladung an alle Ehemänner
die sparen wollen , ohne sich deshalb einschränken zu müssen , zu unserer

/ Großveranstaltung
f verbunden mit hochinteressantem und lehrreichem Vortrag über besseres Kochen , gesündere Speisen - '

Zubereitung , Erhaltung der Nährwerte der Speisen .

Tänzers - Patenf - Heißluftherd

Katharina Häuser
,
Wwe

geb . Neumann

im Alter von 78 Jahren . iMMeileu
liefert in bester Ausführung
K . Säusler . Moritzstr . 60 , Etage .

Veite
Große Burgstraße 9 , Part , im Hof

Telephon 21824

entfernt gefahr - und schmerzlos

eingewachsene u . Dicknägel
Hühneraugen , Hornhaut

Spez . : Metallfreie Einlagen

HeiBmangel
TeL 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 (Nähe Kochbrunnen )
Abholen und Zusenden

1661

pressen
■ 111-1J. LI.■ !!J J .WIIF -W .J . ,1
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600 wurden Rerchssieger .

Festlicher Ausklang des Reichsentscheids im Reichsberufswettkampf .

Köln . 1 . Mai . Mit der Verkündung der Reichsfisger
in der Osthalle der Kölner Messe fand der diesjährige Reichs¬
berufswettkamps am Samstagmittag seinen festlichen Aus -

klang . Herzlicher Jubel empfing Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley und den Reichsjugendführer von Schirach sowie
die vielen übrigen Ehrengäste aus Partei , Staat , Wehrmacht ,
Industrie und Wirtschaft , als sie die Halle betraten . Der
Leiter des Reichsberufswettkampfes , Obergebietsführer
Axmann , gab in der Begrüssungsansprache feinet
besonderen Freude darüber Ausdruck , dass auch in diesem
Jahre wieder Reichsorganisattonsletter Dr . Ley und der
Reichsjugendführer nach Köln gekommen seien , um die
Reichssieger selbst zu ihrem Erfolg zu beglückwünschen . •

Dann nahm der Reichsjugendfühver von Schirach das
Wort . Wenn wir heute wieder stark geworden seien , so
führte er u . a . aus , so verdanken wir iries nicht den Waffen
an sich , sondern dem Umstand , daß wir in Deutschland den
von der Partei vertretenen Grundsatz der Leistung über¬
all durchgesetzt haben . Alle Teilnehmer am Reichsentscheid
des Reichsberufswettkampfes seien ein Gleichnis für den
Durchbruch des Leistungsgedankens . Wie sehr der Reichs -
berufsroetttampf ein sozialistisches Gesicht habe , sei ihm
besonders an diesem Tage wieder klar geworden , als er er¬
fahren habe , daß jeder zweite Eausieger der
Sohn eines Arbeiters und jeder achte der Sohn

eines Hilfsarbeiters fei . 50 % der Sieger hätten keine eige¬
nen Mittel zur Berufsausbildung besessen und ein Fünftel
von ihnen habe ursprünglich einen anderen Beruf ergreifen
wollen . Diese Tatsachen sollten uns Ansporn sein , die Fehler
der Berufslenkung in der Vergangenheit zu überwinden und
eine neue bessere auszubauen , durch die wir jedem deutschen
Jungen und Mädel die Gewähr bieten könnten , daß der
Beruf erlernt werden könnte , der seinen Fähigkeiten und
Neigungen am meisten entspreche .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley erklärte , in den
letzten Jahren habe Deutschland nach zwei Jahrzehnten der
Bedrückung und des Niederganges den Anstieg in eine glück¬
liche Zukunft von neuem begonnen . Es sei ein glückhaftes
Symbol , daß an der Spitze unseres Volkes ein Mann
marschiere , den es in der vieltausendjährigen Geschichte nie¬
mals gegeben habe , und den es auch in der Zukunft nie
wieder geben werde . Der Reichsberufswettkampf fei nicht
allein eine berufliche Angelegenheit , sondern er sei ein
politisches Mittel mit einem grossen weltanschau¬
lichen Ziel . Zum Schluss nahmen Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley und Reichsjugendfühver von Schirach die Ver¬
kündung der rund 600 Reichssieger im diesjährigen Reichs¬
berufswettkampf vor , wobei sie jeden einzelnen zu feinem
Erfolg beglückwünschten und ihm das Reichssiegerdiplom
überreichten . ,

Jias Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

= Schlangenbad , 2 . Mai . Nachdem bereits am Sonntag¬
nachmittag die HI . den Maibaum in Wambach abgeholt , ge¬
schmückt und ausgestellt hatte , fand am Abend trotz ungünstiger
Witterung eine einfache , aber würdige Feier statt , bei der
HI . und VdM . durch Lieder und Sprüche mitwirkten und der
Ortsgruvvenleiter die Maiansprache hielt . Der eigentliche
Festtag , der 1 . Mai . wurde mit dem Morgensingen der HI .
am Maibaum eröffnet und in Wambach mit dem Gesang
des BdM . fortgesetzt . Später hörte die Jugend im Kurhaus¬
saal am Lautsprecher die Ansprache des Führers . Um 12 Uhr
versammelten sich am Kurhaus die Volksgenossen zur Haupt -
ieier , um nach einer kurzen Ansprache des Hoheitsträgers die
Rede des Führers zu hören . Mit einem sehr gut besuchten Ee -
meinschaftsabend im „ Nassauer Hos " fand der National - Feier -
tag einen schönen Abschluß .

Der 1 . Mai in der Kreisstadt Rüdesheim .
Rüdesheim . 2 . Mai . Die Stadt Rüdesheim . die schon

am Wochenende einen ausserordentlich grossen Verkehr an aus¬
wärtigen Gästen aus den verschiedenen Teilen des Reiches
auszuweisen hatte , feierte in besonders seitlicher Weise den
Tag der Nationalen Arbeit . Die Stadtverwaltung hatte den

= Mittelheim , 1 . Mai . Die Gemeinde eröffnete am
Sonntag mit ihrer sogenannten „ K a r st h e l m s k e r b " den
Reigen der Rheingauer Kerben . Leider hingen dicke Wolken
am Himmel und trübten die Kerbestimmung . Der Namen der
Kerb verrät heute noch das alte Brauchtum um den Rhein¬
gauer Wingerts - ..Karst "

, der um diese Jahreszeit die Rod -
arbeit in den Weinbergen beendet hat .

Rüdesheimer Marktplatz und besonders die historische Linde
ausgeschmückt und zur Freude der Gäste strahlte der Marktplatz
am Vorabend des 1 . Mai im herrlichsten Lichterglanz . In
feierlicher Weise wurde von der DAF . und der Jugend am
Nordausgang der Stadt der Maibaum eingeholt und auf dem
Marktplatz ausgestellt , während die Sängerschaften von Rüdes¬
heim volkstümliche Lieder fangen . Der Hoheitsträger der
Partei . Ortsgruppenleiter Pg . Franke , hielt die Ansprache .
Die Rüdesheimer Volkstanzgruppe führte Tänze vor und
unter den Klängen des SA .-Musikzuges tanzte später alles
unter der Linde . Der 1 . Mai brachte am Morgen die Kund¬
gebung der Jugend . Gleichzeitig wurden die Kreisfieger aus
dem Berufswettkamoi ausgezeichnet . Aus dem Reichs¬
entscheid ging eine Reichssiegerin , Else Schmidt , hervor , die
am 1. Mai dem Führer vorgestellt wurde . Kreisfiegerinnen
vom Gau sind : Marianne Lonz . Liselotte Verscheid , Josef
Kremer . Aus dem Schaufenster -Wettbewerb gingen als beste
aus dem Wettkamps hervor : Ernst Effert . Rosel Winands .und
Margit Kleemann . Am Montag versammelten sich sämtliche
Rüdesheimer Belegschasten zum festlichen Umzug durch bte
Stadt auf dem Marktplatz und hörten die Rede des Führers .

Jtlinifleriatdirektor Kunz tödlid )

verunglückt .

Dresden , 1 . Mai . Am Sonntag ereignete sich auf der
Staatsstraße Dresden — Klotzsche ein schwerer Verkehrsunfall .
Infolge unsichtigen und nebligen Wetters stießen zwei Per¬
sonenkraftwagen zusammen . Dabei wurde der Ministerial¬
direktor im sächsischen Ministerium des Innern , Eauamts -
leiter Erich Kunz , sowie seine neben ihm sigende Schwägerin
schwer verletzt . Sie starben noch während des Transports
ins Krankenhaus . Erich Kunz , der vor wenigen Tagen vom
Führer zum Ministerialdirektor befördert worden war , war
eine der bekanntesten politischen Persönlichkeiten in Sachsen .

Tius dem „ humanen “ Timerika .

Neger wegen eines Krastwagenzusammenstoßes gelyncht .

New Hark , 1 . Mai . In Daytona Beach ( Florida ) wurde
ein farbiger Krastdroschkenfahrer , der im Zusammenhang
mit einem Autozusammenstoß vom - Sherisf in Haft ge¬
nommen worden war . von einer Anzahl Weißer aus dem
Gefängnis geschleppt und gelyncht . Die von zahllosen
Kugeln durchlöcherte verstümmelte Leiche des Negers wurde
unweit des Gefängnisses zurückgelassen .

Erdbeben in Tlordtvefl - Japan .

Tokio , 1 . Mai . ( Ostasiendienst des DRV .) Die Akita -
Provinz in Nordwest - Japan wurde am Montag von einem
schweren Erdbeben heimgesucht . Die Bevölkerung begab sich
ins Freie . Es kam zu bedeutenden Verkehrsstörungen . Auch
werden Hauseinstürze gemeldet . Die Erdstöße sollen die
schwersten seit 25 Jahren sein , die in dieser Provinz auf «
traten . Wie das Observatorium in Tokio meldet , entstand
das Erdbeben durch vertikale und horizontale Verlagerungen
des Meeresbodens .

Erdrutsch verlegt wichtige Verkehrsstraße . Infolge der
starken Regengüsse der letzten Tage ereignete sich im Val
d '

Ega Bei Kilometer 8 der Dolomitenstraße ein Erdrutsch ,
der diesen wichtigen Verkehrsweg vollständig verlegte . Es
wurden sofort Arbeiterkolonnen zur Freilegung der Strecke
eingesetzt .

Vootsunglück in Okarshamn . In dem schwedischen Hafen
Oskarshamn hat sich in der Nacht zum Sonntag ein schweres
Bootsunglück ereignet . Ein Boot , auf dem sich Urlauber des
als Depotfahrzeug dienenden früheren Wachtbootführer -
swiffes „ Jacob Vagge

"
befanden , kenterte und zehn

Matrosen ertranken .

Orkan fordert 9 Tote . Wie aus Laredo in Texas be¬
richtet wird , richtete ein von heftigem Hagelschlag be¬
gleiteter Orkan im Gebiet der amerikanisch - mexikanischen
Grenze erhebliche Verwüstungen an . Neun Personen wurden
durch das Unwetter getötet , 14 erlitten schwere Verletzungen .

Die absolut standsichere

UM »
„ Golding “

<äBade - ‘Thermometer und Schroämme

LDindelhosen , Qummiroärmflaschen für

Säuglinge , ^Milchflaschen , Sauger
<§ ummi - Unterlagen , Spielzeug aus

Qummi und Zelluloid

IKinderroaagen auch leihweise

Sämtliche ' Artikel zur

Säuglings - und 3 < inder - 9flege

Stoss 9Iadlf . , Qaunusstr . 2

Alles für das Kind

in bester Qualität
Kufeke u . Nestle - Kindermehl , Alete -Milch

Nährzucker , Milchzucker , Nährzwieback ,
Milchflaschen , Gummisauger und Schnuller ,
Gummi - Unterlagen , hygienische Windeln ,
Kinderpuder , Kinderseife , Schwämme .

Fachdrogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 — Ruf 22121

Eine leicht verdauliche — und doch nahrhafte
Kost , z . B.

Mannfeld ’
s

Butter - ZwiebacK
in 3 verschiedenen Packungen erhältlich

Stets frisch bei : G . Mannfeld , Dotzheimer Str . 106
und in zahlreichen Bäckereien der Stadt

Er ist in allen Gröljen und
in vielen Formen und

Farben vorrätig bei

Schuh - Kuhn

Bleichstr . 11 - Kirchgasse 9

W .- Biebrich : Horst - Wessel -Str .26

'
W . KURT HEIBER

Wilhelmstraße 4

Mutti gib uns doch auch

Sauty
’
s Näkrspüse .

1JMun - JCuidenneM

Seinen tarier

Reform - u . Kräuterhaus

MEYRER
Rheinstraße 71

KNOPF IM OHR
SPIELWAREN

IN GROSSER AUSWAHL

IM

spielwarenfachgesgwtt

UHegduGr
GROSSE BURGSfRASSE T

Holz - Kinderbetten

Baby - und Fahrbettchen

Kinderwagen
Wochenendwagen
mit und ohne Ausstattung

Einzel - Lackmöbel jeder Art

prompt , preiswert und gut bei

Ihrem Betten - Spezialisten

Ecke Friedrichstraße

ELNAIN
WILHELMSTRASSE 28

Meine Erfahrungen mit

Kinderbildnissen sind unerreicht I

Beachten Sie bitte meine Ausstellung

Zur

Kinder¬

pflege
Wundpuder
Wundcreme
Badeseife
Schwämme
Sauger
Jenaer
Milchflaschen
Gummiunterlagen

Fachdrogerie

Petermann
Kirchgasse 20 .

Pauly
’
s Nährspeise

aus dem Salus - Reformhaus
Ruf 21376

Friedrichstr . 18 , am Schiilerplatz

Ihr Kind gedeiht —

Geben Sie ihm den

Wiesbadensr Malz - Nähr- Zwisback
nur mit Naturbutter hergestellt .

Rudolf Kremer , Bäckermeister
Seerobenstraße 26 . Ruf 238 59
Stadt - Versand
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Als 1 . Programm unserer

Mai - Festwochen

♦ UFA - PALAST

Olga Tschechowa Albrecht Schoenhals

Menschen zwischen Liebe und Haß , Schicksale im Auf und Ab
schildert dieser spannende

4 .00 6 .15

Jugend !, nicht zugelassen

Kinder - .3OKart .

Residenz - Theater

Gustav Fröhlich2tägiges

mit Berliner Ensemble in dem Lustspiel

Sälen Delle Michelsbergä

Jugendliche
zugelassen !

Morgen Mittwoch 4 Uhr
Haustrauen - Hachmittag

Beginn :
400 tzis J30

Mackenßie

emmVersuck !

Eine
„ Kleine
Anzeige '

Weltruf
haben westfälische
Schinken und Wurst¬
dauerwaren . Preis), grat .

Wilh . Bartscher ,
Rietberg 39 , Westf .

des Lebens , Probleme der Ehe
und ergreifende Rim !

zeigen wir

ab beute

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß

sich mein Geschäft und meine Wohnung seit

dem 1 . Mai d . J . Sonnenberger Str . 88

befindet .

ghrJtlter
für alle

einSetmmms

Erbt den Tieren

täglich u . öfters
frisches

TrinkwaHer .

Wieder eröffnet !

Das entzückend gelegene

• Tennis - Cafe Nerotal
verdient seine besondere Beachtung !

Um „ Ihren “ Besuch bittet : Golonsky

Sonnabend , den 6 . Mai I

Sonntag , den 7 . Mai j

Vorverkauf :

11 - 1 u . 4 - 7 Uhr Scala -Kasse

Hvon Optikermeister

UNGER
Webergasse 22 , T . 215 86
Lieferant al ler Kassen

Dr.DruckreuS
IKntf Drula Bleichwachs

resf/os beseitigt9
^ rMk .Zio . ober nur irxApotheken !

Best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen - ,
Victoria - , Hirsch -, Onanien - , Taunus - ,
Bismarck - und Engel - Apotheke : in
Wiesb . - Biebrich : Rosen - Apotheke .

Transport - Geschäft

Wilhelm Enders
Wiesbaden

bisher Adlerstr . 59 Tel . 20768

Eine geheimnisvolle , tolle Jagd nach wichtigen Auf¬

zeichnungen , von denen mehr als das Glück zweier

junger Menschen abhängt . . . Marseille , Genua ,
Santona , die Luxusjacht „ Albatros “ im Mitfelmeer sind

dieromant . Schauplätze der aufregenden Handlung .

Dieser einzigartige Film läuft in unseren beiden Theatern

Beginn : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

Gastspiel

Carola Höhn

Charlott Daudert
Erik Ode Kurt Daehn

faßen Runzeln und uralten
mehr und mehr verschwinden
und freuen sich täglich aufs
Neue über das Geheimnis
ihrer strahlenden Schönheit .
Auch Sie können um Jahre
jünger aussehen und die Zahl
Ihrer Jahre verbergen .

Kulturfilm, , Der Störenfried “ u . Fox -Wochenschau

mit den Aufnahmen vom

Hanne Mertens - Gustav Diessl

Hans Brausewetfer - Herbert Hübner - E. v . Möllendorff - Frieda
Richard - Tina Ellers - Paul Otto

mit

Camilla Horn - Ruth Hellberg - Paul Wegener

Erich Fiedler - A . Wäscher - Paul Westermeier

Anton Pointner u . a .

Ihre Haut braucht ganz
bestimmte Aufbaustoffe , um ihre Jugendfrische und
Straffheit zu erhalten . Solche Aufbaustoffe konnte
ein Professor der Medizin von der Universität
Wien aus der Haut junger Tiere gewinnen und zu
einem Extrakt „ Viocel

" verarbeiten . An den
Arbeiten dieses Professors hat sich Totalen die aus¬
schließlichen Verwendungsrechte für die ganze Welt
gesichert . Daher enthält einzig und allein die rosa¬
farbige Tokalon - Hautnabrung „ Biocel

"
. Tragen Sie

vor dem Schlafengehen gewissenhaft die rosafarbige
Tokalon - Hautnahrung auf . Heber Nacht entfaltet sie
ihre Wirksamkeit , und Sie werden beglückt fest¬
stellen . wie Falten und Runzeln geglättet werden
und Hautunreinbeiten verschwinden . Gleichzeitig
beugen Sie so dem Entstehen neuer Hautschäden
vor . Tagsüber benutzen Sie die weihe , fettfreie
Creme Tolalon . die ebenfalls ganz bestimmte hant -
verbessernde Bestandteile enthält . Auherdem schützt sie
die Haut und ist eine ausgezeichnete Puderunterlage .

Wenn Sie mit Creme Totalen trotz sachgemäßer
Anwendung keine günstigen Ergebnisse erzielen , ver¬
güten wir Ihnen gegen Rücksendung der an¬
gebrochenen Packung den vollen Preis . Packungen
von 45 Pfg . ausw .

3 % Rabatt

Wohlriechende Mottenmittel

Schloßdrogerie SIEBERT
Marktstraße 9

Auto - Verleih
Neue Wagen
Moorer & Hegmann
MorHzstr . 50 . Tel . 25584

LhdtekÄ

Dauerwellen
haltbar / kleidsam / formschön

in dem von Herzen fröhlichen
Ufafilm mit

Traudl Stark / Hansi Knoteck
u . in ganz großer Form

Paul Hörbiger
als Herzog Max von Bayern !

Regie :

Otto Unnekogel
Musik : Werner Bochmann

Dazu die grandiose Ufa -Woche
vom

„ Geburtstag des Führers "

mit der größten Parade ,
des Dritten Reiches ! Ja

Wer tüiiljünger
aussehen ?

Eine neue

- -̂ 4 * Entdeckung
I glättet gälten

Unser

Oskar Albrecht

Ist wieder da
und konferiert anläßlich

„ Wiesbadens Maiwochen "

die traditionellen

Mai - Variete -

Festspiele
8 Attraktionen bester

deutscher Variete - Kunst !

Täglich 8 .15 Uhr

ApolloundCapitol
Moritzstraße 6 Telefon 22266 Am Kurhaus

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Intimitäten
von Coward

8214 entzückte Wiesbadener

sahen in den ersten 4 Tagen

die bezaubernde , von allen

den

Großhirn der

Märkischen

Film -

Gesellschaft
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Wiesbadener TagblattDienstag , 2 . Mai 1939 .

HmoriWNiU repröj
►

Stellenangebote
Telephon 24588Telephon 24588

Höbell

5 Zimmer

MieWiW

10 149

Kavsgesu- e Pamgeutze

17

LeWedenes7 Zimmer
2

StellengesWL
er -zu oerm .

[
'Leidliche Wonoit

| Kanspersonol
4

Sterbliches Personal !

Fremdenheime

Semietiingen

1 Zimmer

0 .65

2 Zimmer

2 Zim . . Küche ,
für , Tages - CasS gesucht . 6 . zuzum

1 Tiicht . älteres
1 22

1 .35

Friedel Eckert im HauseBertramstr . 17,1 .

Bismarckring 42,Hth . , I. Adele Christ . i . u . auß . d . H .
Scharnhorststr . 17 . . . Müller Tel . 25102

Paket 1 .20flocken

Tel . 270 87

Große Burgsir . 1 ß
Fernruf 59331 lü

Niederwaldstr . 1 . Sophie Denker . . . . Tel . 281 55

ytytwMW Aussehen
durch Pflege mit der

Fö - KO ( )
Ausführung im Salon

n
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G .EÜrr

Auswärtige
Wohnungen

1 Zim . u . Küche
i . Abickl . ( Dack -
aeto .) nabe am
Walde , an ber .
Pers . sor . zu vm .
Ang . S . 900 TB .

Möblierte
Wohnungen

Balkon ,
beraer . .

beziehb .
SInfr . v .

Bitte üerzl .
Belohnung
Adelbeidttr .
1 . Stock .

Läden und
Geschäftsräume

Hier ob . außer -
balh . fr . Lage .

Nähe Autobus .

Entil . sorechend .
bl . Wellensittich .

El . möbl .
Wohn - und

Scklafzim .
abaeschl . W ..

Klicke . Bad
Heiz . , sonn .

Adolfstraße 4 »
Part , links

2 abgeschl . Büro -
räume zu verm .

Grober
Weinkeller

sof . zu vermiet .
Näheres Adolfs -
oltee 12 . 2 . Stock

1 Zimmer und
Küche sofort zu
mieten gesucht .
Angebote unter
T . 892 an T .- B .

Garage
zu vermieten .
Aarstraße 58 .

Wirtschaft
oder Cass

zu pacht , gesucht .
Sicherheit wird
geboten . Ang . u .
W . 884 T .- Berl .

fragen heim
Hausmeister

Preuß .
Sonnenherger

Straße 64 .

Kellogs Corn Flakes , ge¬
lüst . Maisflocken . Paket 1 .20
Shredded Wheat , gerbst .
Weizenkleie . . . Paket ILO

ein Angebot auf eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewähr ,
daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .

Ein sehr gutes
Klavier

( Marke Seiler )
zu verk . Ang . u .
I . 899 T .-Berl .

ruh . Dauer « ,
u . E . 901 an
Taabl . - BI .

D .- u . S .-Rad
guterku . zu verk .

Bouillon .
Eoebenstr . 10 .

Belourteovick
f . neu . 2X3 m ,
Anschaff . - Preis

114 .— . für 70 .—
zu verk . Arnold -

Wiesbaden .
Winkeler Str . 11
3 . St . ( 3 -6 Ubr )

Garagen , Stall . ,
Keller

Leere Zimmer
und Mansarden

Ms ., teilw . mbl .
m . Kochofen ob .
eins . Zim . ges .
Ang . W . 900 TB .
Dame s. sreundl .
Zim . für kürz .
Zeit . Hochv . ob .
1 . Et . Alleinmiet .
E . ruh . ÄS - Pr -
Ang . A .431 T .-V .
Sonn . l . Part . -
Zim . aes . v . ölt .
Frl . Ang . unter
W . 862 an TB .

« MW
für Motorrad g.

bar gesucht .
Nheinstraße 105

3 . Stock links .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Itür . Kl . -Schrk . ,
1 Bett m . Svr .-
RaHm . u . Mair ,
für 25 .— zu vk .
Becker .Waterloo -
straße 4 . 1 .

Bahnhofstraße 14 . A . Wolff

Karlstraße 17 . . G . König

Michelsberg 711 I . L . Apel

SMS «
Loreleirina 11 .
Näheres Nau .

4 , Stock , vorm .

Sn . Smage
el . L .. Stecker u .
Wafferh . . Näh .

Liebner . Moritz -
straße 66 . Laben

Eine herrfchaftl .
7 - Zim .- Wohn .

mit allem Komf .

Buchhalter i . R .
suckt rub . 2— 3 -
Zim . -W . Miete
i . voraus . Ana .
u . G . 894 T .- B .

..... Literfl . 1 .45
rraubenfaft „ Stein -

berger " Pr . Domäne
..... Literfl . 1 .50

Solibes fleik .
Mädchen

z. 15 . 5 . ob ., foät .
gesucht . Bäckerei

Sckweisguth .
Wellritzstraße 8 .

Zwischen jedem Schluck Obstsaft
einige Löffel Flocken - d . fördert den
Kurerfolg . Fragen Sie Ihren Arzt

Haferflocken . . - 500 g 0 .30
Tribrek , gelöst . Weizen -

HausgeWn
für modernen

Haushalt in
Neubauvilla

sofort gesucht .
Ang . u . W . 899
an Tagbl . - Berl .

Bleichstraße 20 . . T . u . L . Soldan Neuanfert .Umarb .

Jüngerer

Haus -

bursche
z. 15 . Mai ges .

C . Toirv Nachf . ,
Langgasse 37 .

Jüngerer

Haus -

bursche
aesuckt .

Drogerie Kräh .
Wellritzstraße 27

5 - Z . - WO1 .

v . rub . Mietern
( vünktl . Zahl . )

auch Fronisvitze
in . al . ges . Ang .
u . B . 893 T .- B .

NNmer6tr .61u .

HemimWsG3/5
Läden , Werkst . ,

Lagersveicher ,
Wein - u . Bier¬
keller zu vm . N .
Dotzh . Str . 61 ,
Televhon 27113 .

i - Z . - WÄN .

mit Zub .. mögl .
mit Etagenbeiz .

und Bad , in
angen . Wohn¬

lage . sosort oder
iväter gesucht .

Preisang . unter
E . 893 T .- Berl .

Herd , 80X55 .
weiß . Wt neu ,
zu vk . Sckierst .

Straße 11 ,
Schlosserei .

Televbon 20310

I -

ardeitmmen
für Herren - und
Damenklcidcr u .
Militär los . aes .

Fritz Decker .
Bärenstraße 5 .

Möbl . Zimmer
an berufst . H .
o . D . sof . zu vm .
Näb . Seeroben -
straße 11 . 2 lks .

SWlotiea
gekuckt . Ana . u .
ll . 892 an T .- B .

Zuverläffige

HsuzgeWn
wird in aut . H .
aes . Seaelstr . 9 .
Televbon 22918 .

( 1 8i „ 2/3 kl .)
Ball . ob . Erker ,
neu beiger . , sof .
von ält . Dame
aes . Ang . unter
U . 900 T .-Berl .

nur Taunusstraße 4

Ruf 255 50

Gew .
Kraftfahrer

33 3 . . suckt St .
für Pers . - ober
Lastwagen . Ana .
u . S . 900 T .-B .

Reichhaltiges Lager erster
Firmen

sowie eigener Anfertigung

Selle Werkst , o .
Lagerr ., Part . ,

sof . z. vm . Fritz ,
Steingaffe 12 . 1 .

Kemel
2 — 3 - Z -Wohn .

cd . f . Wochenend
zu vermieten .
Näh . Gerner ,

Hebhelstraße 10 .

Mädchen
ob . junge Frau

über Mittag in
nute Dauerstell .
sof . od . 1 . 6 . aes .
Ausfübrl . Ana .
u . D . 894 T .- B .

Italien -

Roma
Möbl . Zimmer

mit o . obne Kost .
Priv . - Saus . fr .
gesunde Laae .

Bad . Aufz .. sehr
vreisw . u . aut .
Adr . v . beuttoer
Fam . zu erfahr ,
u . E . 900 T .-B .

| tgrinot «tBerteufe |

Ein trächtiges
Schwein

unter zweien die
Wahl , beide am
20 . Mai werfend
2 Läuferschweine
zu verkaufen bei

Ludwig
Diessenback .
W .-2gstadt ,
Bierstadter
Straße 3 .

Guterbalt .
Gab .-Anzug

Er . 100 .
u . 1 D .- Svort -

kost .. Reit , ober
Motorr . , Er . 96 ,
vrsw . i . A . z. vk .

Hoffmann .
Sirsckgraben 28 .

*n
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!N
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it .
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Mbl . Z . m . Herd
Eas . Waff . . 6 .—
Sckachtstr . 12 . 1 .
Möbl . Mansarde
m . Kockof . z. v .

Sckarnhorst -
straße 40 . 1 lks .

aea .
abz .

38 .

Schöne Wohn ,
bett , aus 3 groß ,

und 2 kleinen
Zimmern , Küche
und Bad . Preis
130 Mk . m . Zen -
tralheiz . zu vm .

Köchin ,
Parkstraße 18 .

Ordentliches
junges

Wen
das in aller
Hausarb . er¬
fahr . . hef . aber
im Flicken u .
etwas Nahen
bewandert ist ,

als Zweit -
mädchen sofort

od . svät . aes .
Frau

Senberth ,
Kirchgaffe 40 .

2 . Stock .

Süßmoste
„ Hausmarke Hees " sind unver¬

gorene - alkoholfreie Obstsäste , die
den vollen Gehalt frischer Früchte
an Nähr - - Pitamin - und Mineral -

stoffen sowie Fruchtzucker besitzen .

Taunns - SSstmoste 0. ® t. ■/, FL

Glicht benötigte Be »
werbungS 'Unterlagen ,
(Zeugnis -Äbschriften .
iid ?tbilber usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Kngabe der Chiffre ,
bem Arbeitssuchenden
znrückzusenden.

Oer Verlag .

« r . 101 . Seite 11 .

Reise -Schreibmasch .

W . Qrase
am Schillerplatz .
- Reparaturen -

Leistungsfähige
Kakao - und Schokoladen - Fabrik

sucht für den Platz

Wiesbaden , tüchtigen

Vertreter
der bei den in Frage kommenden
Geschäften wie Konditoreien , Fein¬
bäckereien , Kolonialwaren - und
Feinkostgeschäften bestens ein¬

geführt ist . Gef . Bewerbung erb .
unter Z . 245 an den Tagbl .-Verl .

Wenn

TM #

Ruhig . Ehepaar
suckt z . 1 . Juli

2- 3 - ZiMlir-

Mim
Angebote unter
A . 445 an T .- B .

Apfel . . Literfl . 0 . 78
Apfel hell - filtriert
. . . . . Literfl . 0 .85

Johannisbeer - rot . .
Iohannisbeer , dunkel .
Hollunder .....

neu
sof .

z. v .
nur

Brombeer - u . Heidelbeer 1 .30
Weichselkirsch ..... 1 . 40

Rhein . Traubensaft

Alht . MlWll
MrManglmn
ges . Rbeingauer
Straße 16 , Lade «

'
j

llllllllllllllllllllllllllllllilllllllll

SöW
die auck Haus¬
arb . übernimmt
gesucht für klein .
Villenhaushalt .

Hansmädck . Vor¬
hand . Lege Wert
auf ' Dauerttelle
u gute Zeug « .
Ana . u . B . 893
an Taahl . - Berl .
lllillllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Eine Bekanntgabe Ihrer Anschrift in dieser Neuein¬

richtung des „ Wiesbadener Tagblatt " kostet ns
für 1 mal in der Größe von 4 mm 3 spaltig 64 Pf .
Sie erscheint alle 14 Tage in einer Sonntagsnummer .

WWmmstr . SMeiM Laden
sofort zu vermieten .

6H6en - 663iDimer
auch als Weinzimmer geeignet ,
für Raumgröße 7X6 Mir ., mit
vollst . Eichenvertäfelung , Auszieh¬
tisch für 24 Pers .. 12 Lederstühle ,
2 Büfetts . 1 Truhe . 2 Eckschränke
mit Standuhr u . Heizung , aus
Privathand zu verk . für 400 Mark .
( Neuwert 7000 Mk .) Näh . Wiesb .

Televbon 60420 .
Für Weinwirte bestens geeignet .
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Hausfrauen !
Ihre Suche nach der für Sie geeigneten Hilfe ob In oder
ander Hause erleichtern Ihnen folgende Angebote

| Weibliche Personen [

| Mfnim . Personal |

IHiiHih

gesucht
Kaisers

Kaffee - Geschäft
Borzustellen

Filiale
Kirchgaffe . Ecke

Luisenstratze .

| Sewerd !ichesPersonals

Altpapier fe Metalle a Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Inte » .

Verkäuferin
für Woll - , Seidenstosse sofort ges .
Adr . zu erfr . im Tagbl . - Vl . Wu

Veite
Goebenstr . 3 , Kein Laden
Ehestandsdarlehen

Dlötef ' Vwicfiert

Frankenstr . 9

und Bahnho *str . 17

0 .70
1 .05
1 .30
1 .15

Moritzstraße 50 . . Käthe Neißendorfer . Tel . 27031

Niederwaldstr . 1 . Sophie Denker ..... Tel . 281 55

Oranienstraße 6 . Heinrich Fromm . . . Tel . 24360

Taunusstraße 34 . Christian Diem . . . . Tel . 26977

Aelt . Fräulein
sucht Befchäft . i .
Putzen , f . 3— 4
Stund . Ana . u .
F . 991 an T .-V .

IV . Sm
voriiberaeb . frei

Kl . Wilbelm -
straße 5 , 2 . St .

Schönes möbl .
Wohn -

schlafnmmer
mit reich ! , fluter
Pension , zu vm .
Kirchgaffe 40 . 1 .
Möbl . Zimmer

2 Bett . , zu vm .
Kirchgaffe 50 . 1 .

Goebenstr . il , 2 l .
g . mbl . sonn . Z .
Kaoellenttr . 7 .

möbl . Zim . zu
vm . Schremmer .
Nerostraße 37 , 2
sonn . mbl . Zim .
zu verm . Preis
4 .50 wöchentlick .
Sbeinitr . 38 . 2 .

gut möbl . Zim .
z . 1. 5 , zu verm .
Westendttr . 10 .
2 Stock rechts .

Gut möbl . Zim .
Sck . möbl . Zim .
an berufstätige
Dame zu verm .
sof . oder fväter
Bismarckring 12 .

2 links .

• WIM
monotl . ab 5 .—
Sedanolatz 7 . 1 r

IIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
y* gewundene

elLtopiie
mit Holzbelaa .

zu verschenken .
Näb . Baustelle .
Paulinenstr . 1 .
Illllllllllllllllllllll........Illllllli

» MM
abzuaeben .

" Friedrichsh - s"
.

Friedrickstr .

Gut möbl . Zim .
m . 2Bett . ,fl .Wass .
Z .- Hz .evtl . Kochg .
Friedrichstr . 16,2 .

G . mbl . sonn . Z .
an ber . örn . zu
v . Stiftstr . 21 , 1 .
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33 . 2 l
Möbl . vrw . ruh .
Zim . b . D . frei .
Anfob . v . 8— 11
od . ab 5 . West -
endstr . 32 . 1 r .
Möbl . freundl .

Zimmer
zu verm . Adr . i .
Tagbl . - Berl . Vz

Sebr sch. möbl .
Wohnschlafz . . rb .
sonn . , m . Balk . .
sof . f . Wck . o . la .
Näb . T .- Bl . Wq

• iKetrear -

Jiingl . -Anzüae ,
Ilberzieber . alles

Arbeitskleider ,
billig zu verk .

Taunusstr . 55,2

Geir , dunkelbl .
u . dunkelgr . Anz .
u . dnukelgrauer

Wintermantel
Bill , abzugeben .

Sckwalbacker
Straße 42 . 1 lks .
Kleid , u . Sckuhe
für jg . Mädel
billig zu verk .
Bahnhofstr . 38,2

3 - Öi5 5 -

Zm . Vchi .
rub . . gefund . m .
Bad . von rubig .
Mieter ges . Ang .
u . D . 883 T .- B .

3 - Zim .- Wobn .
sos . ober hinter
v . Wehrmachts -
beamten gesucht .
Ang . mit Preis¬
ang . u . M . 899
an Tagbl .- Verl .

Sonn . mbl . Zim .
m . fl . Waff . . Hz .
an Dame sofort
vreisw . zu vm .
Eeisbergstr . 3 . 3
od . P . Eichhorn .
Seo . möbl . Zim .
zu vm . Säfner -
gaffe 3 . 2 . Stock .
Frdl . möbl . Zim .

zu vermieten .
Hirfckaraben 8 . 2
Sehr gut möbl .

sonn . Wohn -
schlaszim . z . vm .
Kais .- Fr . -Rg . 44
1 . St . , b . Kersten
Mbl . Zim .. 1 bis
2 Bett .. Badben . .
zu oerm . Kaiier -
Fr . - Ring 46 . 2 r .

Gutes sonniges
Zimmer

m . 1 od . 2 Veit ,
u . Frübst . vreis -
wert zu vermiet .

Kiedricker
Str . 10 . Part , l .

Er . sonn . Frtkv .-
Balkon - Zimmer

2 Bett . , zu vrn .
( Kochg . ) Markt -
str . 12 . Bdb . 4 l .
Butzbach .________
Sck . möbl . Zim .

zu vermieten .
Harrack .

Moritzstraße 49 .

2 große leere
Zimmer

i . Stb . Part . , m .
Z .- Hz . . für Büro
od . rub . Betrieb
geeign . . ab 1 . 5 .
zu » ernt . Adel -
heidstraße 25 . ___
Schön , l . Part . -

Zimmer
Stb . . m . Wasser .
Gas u . Elektr . .
zw . Bertram - it .
Bleickstraße , an
eins . Person zu
verm . Näheres

Kirchgaffe 19 .
___ bei Schütze .
Gr . leer . Front -

svitzzimmer
Gas . elektr . L . .
an einzelne ruh .
Pers . z . 15 . Mai
zu vm . Bestcktig .
11 — 2 und 3 — 4
Wielandstr . 12 . 4

Leer . sonn . Zim .
an einz . Person
zu vm . Ana . u .
L . 900 an T .-B .

2 outaeo . Sofas
s. b . Tel . 27761 .
Adr . T .- Bl . Ws
2 egale satt neue

Bettstellen
zu verk . Angeb .
u . K . 900 T .-B .

Sckwz . Küchen¬
herd bill . zu vk .

Hockstätten -
straße 4 . 3 r .

Gebrauckte

Wenn . Anstel
abzugehen .

Carl Ha »th ,
Marktstratze 11 .

Autoreifen
alle Größen .
Autoverwert .

Fehlinger ,
Dotzh . Str . 143 ,
Televbon 22548 .

Sck . 2 - Z .- Wohn .
mit Küche und
Bad . Bade - Einr .
kann gelt . werd . ,
sofort od . fväter .

Zusckrift
Privatvenfion

Wilbelmstr . 38

Alleinsteb .
älteres Ebevaar

suckt sreundl .
2 - Zim .- Wohn .
auch Vorort .

Balkon od . Ge -
legenb . f . etwas
Eartenant . er¬

wünscht . Ang . u .
K . 88 « T .- Berl .

Oranienstraße ,

5 zw «
Kücke u . Zubeb .
1 . Stock . Bad -
ansckl . i . Zim . .
ab 10 . 5 . od . sv .
für 83 .34 Mark
z. v . Svannuth ,
Berw . .Geisberg -
str . 22 . F . 27260 .

5 -Zim .- Wohn .
Kaif . -Fr . - Ring 1
Part ., z. 1 . 7 . m
vm . Näh . 1 . St .

bei Walther .
10 - 12 u . 4— 6 .

Zu 314t . Jungen
wird
Minder *

schwester
Pflegerin

oder Fräulein
fof . aef . Ana . u .
A . 446 an T .- V .
Sucke für mein .
Privatbausb . zu
meinem 8 Mon .
alt . aes . Kinde ,
eine jüngere

Slnöet -

Metln
die etwas den
Hausbalt mit «

verstebt .
Fr . Schäfer .

Bärenstraße 1 .
Zuarbeiterin

f . Damenickneid .
aesuckt . Ana . u .
B . 901 an T .- B .

Zu verkaufen
f. Schwerhörige
ein . s.g .Avvarate

Damenbüste
Gr . 46 , m . St .,
Gardinensoann . ,

alles gut erhalt .
Lnisenstraße 5 ,
Bdb . 2 rechts .

Körting -Radio .
Suver . 1 Sckrk .-
Grammovb . bitt ,
zu verk . Anzus .
von 1— 2 und
7 Ubr abends .
Näb . Nettelbeck -
straße 17 . P . r .
Neuwert . Näb -
mafch . vreiswert
zu verk . Krick ,

Dotzheimer
Str . 128 , Mtb . 3

Gebrauchte

Aufschnitt -

Schneide¬

maschinen
vreiswert zu

verkaufen .
Höcker ,

Körnerstr . 8 .

Minen MW
( Auto ) , bis SPS
zu kauf , gesuckt .
Ang . erb . unter
B . 900 T .- Berl .

Gebraucktes
Geschäftsrad

zu kauf , aesuckt .
Ang . u . ll . 887
an Tagbl .- Verl .

Faltboot
Zweier

m . Segel , Steuer
und Tvt .-Wagen
sehr gut erhalt . .
100 Mark . Näh .

Wiesbaden .
Tel . 60420 .

Enterb , w . Kd .-
Wagen b . zu vk .
Adr . T .-M . SVt

Zwillings -

Kinderwagen
gut erhalten .

elfenbeinfarben ,
zu verkaufen .

Näh . Biebrich .
Raihausstr . 92 .

| Mdlsr >? pckMst |

firika

Mädchen
sofort aesuckt .

Kirchgaffe 40 . 1 .

Mädchen
für klein . Etag .-
Sausb .. tücktiae
Kr . . Kockkenntn .
Beding . Adr . im
Tagbl .- Vl . Wr

Sucke fof .
1 Zim . u . Küche
Nähe S .- Bahnh .
Evtl , auck Teil -
Wobn . Ang . u .
D , 901 T .- Berl .
Gef . v . ält . Ehev .
1 Zim . u . Küche
od . 2 kl . Zim . u .
Küche . Ang . m .
Pr . T . 900 T .-V .

Aelt . Herr
vünktl . Zahler ,

f . z . 1 . Juli ab «
geschl . Wohn . .

1 gr . od . 2 kl . Z ..
Küche . Hochvart .
od . 1 . Stock ., auch

saub . sonn .
Hinterhaus , evtl ,

nah . Vorort .
Eas u . el . Lickt
Bed . Angeb . mit
Preis u . M . 898
an Tagbl . -Verl .

2 - Zim .- Wohn .
von ruhigem

vünktlick zahl .
Mieter gesucht .

Abgesckloffen .
Preis bis 50 .—
Ang . E . 892 TV .

Dame sucht
2 Zimmer und
Küche in gutem
Haus z. 15 . 5 . 39
Angebote unter
A . 444 T .- Verl .
Ruhige Mieter

suchen
2 - Zim .- Wohn .

ober 2 Mans .
Ang . E . 900 TV .
Jung . Ebevaar ,
b . berufst , sucht
sofort oder svät .
2 -Z .- W . Miete

evtl , voraus .
Preisang . er » .
Ang . Pi . 900 TV .
Jg . Ebev . suckt

2 - Zim . -Wobn .
zum 15 . 5 . oder
1 . 6 . 1939 . Ang .
unter D . 900 an
Tagbl .-Verl .

MM
z. Besuch v . Menten , Apotheken
und Drogerien für Lebensstell ,
gesucht . Angebote mit Lebens¬

lauf unter T . 899 an den

Tagbl .- Verlag .

für Tages - Eafs gelumt . 8urrt i
Zweitmädchen vorhanden . , öm x^ llmund -

Cafs Sckadt , Bleickstraße 32 . 1 ftrahe 21 .

Sollt n Dich die Möbel

stets erfreu n

Kauf Sie bei Reichert ,
Frankenstr . 9

Dame suckt
Mädchen

oder Fran
( cd . Haustockt .)
in gevil . Sitten :
baush . m . Gart .
Möal . in nen -
zeitl . Ernährung
erfahr . Sckriftl .
Bewerb , an

Fran Meles .
Hotel . .Mer

Jahreszeiten
"

.
Wiesbaden .

Ehrlich , fleißig

ÄÄB
mit aut . Zeugn .
z. 15 . 5 . gesucht .

Konditorei
Nerbel .

Kirckgaffe 51 .
Eek . ein junges

Hausmädchen
für die Vorm .-
Stunden v . 9 b .
12 Ubr . Vorzust .
am Donnerstag
von 15 — 16 Ubr .

Bevliü .
Nerotal 5 .

38 . Mädchen
für die Kücke

taasüb . aesuckt .
Mittagstilch

Menzel .
Mühlaaffe 5 .

Möglichst sofort
junges braves

Hausmädchen
gef . © eleaenb . z.
Kochen lernen .

Sckrank .
Adelbeidstr . 25 .

NsWm
für leickte

HalMdeit
gesuckt .

Vorzuft . nackm .
von 5— 7 Uhr

Hotel

Adler
Langgaffe .

Tüchtiges

Zimmer¬
mädchen

gesucht .
Hotel

^ Bellevue "
.

Geb . arbeitsfr .
Fräulein .

in Haushalt und
Kindervfl erf . .

». 15 . 5 . ob . 1 . 6 .
in Einfam .- H .
tagsüb . gesucht .
Mädcken oorb .

Gef . Ana . unter
G . 901 an T .-V .

Tücktiges
zuverläffiges

Alleinmödchen
welckes gutbür =

gerlidi kocken
kann . z. 15 . Mai
gesucht . Kästner ,
Taunusstraße 4 . Saub . alleintteh .

Person
üb . Mittag gef .

Privat -
Mittagstisch

Langgaffe 11 .

Jüngeres

Alleinmädchen
für Hausb . fof .
aesuckt . Woitun .
Wielandstraße 3 Ja . unabbiing .

Frau
od . Frl . v . Dame

bis mittags 3
Uhr sof . gesucht ,

( f . Haush .1 .
Erich

Dannemann .
Kirchgaffe 29 .

Tücht . fleißig .
Alleinmädchen

für gut bürgert
Kücke u . Haus¬
arb . ( gr . Wäfcke
ausw .) zu ält .

Ebev . sofort aef .
Gilst . - Frevtag -

Straße 7 . Part .
Frau oder

Mädchen
zum Putzen gef .
Vorzust . vorm .

Möbringstr . 11 .

Tüchtiges
Alleinmädchen

f . ganz ev . Frau
od . Mädchen für
^ - Taa f . Mll .-
Et .- Hausb . . von
ält . Ebevaar z.
15 . 5 . aef . Vorst ,
v . 2 — 4 od . 6 — 8 .
Ublandstr . 15 . 2 .

| Männliche Personen i

| Sen>erbIichesPersonal |
Ebrl . zuverl . u .
tückt . ia . Mann
als

Ausläufer
( Nadfabrerl fof .

aefuckt .
Wäscherei Biel .

Wvrtbstraße 23 .

Für Penffon

Zimmer - und

Hausmädchen
gesucht . Sonnen¬
berger Str . 40 .

Zuverlässiges
Mädchen

das kochen kann , sofort od . spät ,
in ruh . Haush . gesucht . ( Wäsche
außer Haus .) Vorzustellen nur
zwischen 12 und 2 Ubr bei Fran
Meixler . Mainzer Str . 9 . P .

6
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7 :3
10 :6

0 :8

Tore
17 :7

7 :8
5 :7
4 :11

12 :11
11 :7

9 :8
5 :11

9 :3
8 :3
5 :16

12 :3
10 :7

7 :9
4 :14

gelang , Reinmann , Weitz . L .

Traditionsgemäß : STVID . » Sandbattet — «Sau Südmeß 6 : 5

Elfmeter bat

Düsseldorf : ( 2 : 1 )3 :2

Schweinfurt : 4 :2 ( 3 : 1 ) Eruvve 2a :

Englischer Pokalmeister ist — Portsmouth !
dah

( 2 : 1 )
( 1 : 0 )

1 : 4
5 : 1

1 : 2
3 : 1

( 0 : 1 )
( 3 : 0 )

5 : 2
1 : 1

( 1 : 0 )
( 0 : 0 )

3
4
3

2b :
3
3
4

3 :
4
4
4
4

4 :
4
4
4
4

Punkte
8 :0
4 :4
4 :4
1 :7

1 . Hamburger SV .
2 . Blauweih Berlin
3 . ML . Osnabrück
4 . Hindenburg Allenftein

Sviele
4
4
4
4

Breslau :
Worms :

L . Die

Mauuheim :
Wien :

Der Keiner und der Paul .
( 2 Photos Lenhardt — K .)

Zwecksysteme eine reine Augenweide und man rührt bei den
alten Strategen wie an einem wehen Zahn , wenn man ihre
Auffassung von Fuhballtheorie und Praxis , die sich unver¬
fälscht erhalten haben , mit dem modernen Fuhball ver¬
gleichen will . Stublfaut fratz mich bald auf . als ich bei der
Fehlanzeige Hochgesangs — Elfmeter über die Latte —
meinte , wie man so ein Ding nur mit der Spitze treten
könne . „ Was sagen Sie , Spitzen ? Mei Liaba . merkens

— die Ubettafdjung : Tonen .

eindeutig überlegen . Kiefer ( 20 - m - Sckub ) . Lehr und Eckert

errungen . zu dessen Zustandekommen
ormatia -Angriff ( Stahl , Lehr . Eckert ,
kick beitrug . Der Südwestmeifter war

Hamburger SB . — Hindeub . Alleust .
BfL . Osnabrück — Blauweih Berlin

Gruppe 2a :
Fort . Düsseldorf — Köln - Sülz 07

Gruppe 2b :
1 . FK . Schweins . — FK . Warnsdorf

Gruppe 3 :
BfR . Mannheim — Kickers Stutts .
Admira Wie » — SB . 05 Dessau

Gruppe 4 :
Borw . /Ras . Eleiwitz — Schalke 04
Wormatia Worms — SÄ . 03 Kassel

Ttfte Tntfdjeidung : ffoituna
Endlich Wormatia .

Eruvvenmeisterschait , Gruppe 1 :
( Elfmeter ) schossen die Tore . Einen weiteren
Eckert verschossen .

Gruppe 1 :

fUte ffußbalffltafegen „
wie einft im lllai "

.

erste Entscheidung : Fortuna Düssel¬
dorf ist Gruvvenmeifter und wird gegen FK . Schweinfurt
oder SK . Dresden um den Eintritt in die Vorschlußrunde
kämpfen .

Die Fuhballgeschichte kennt nur wenige Beispiele . ___
sich Vereine mit Erfolg auf zwei grohe Ziele zugleich zu
konzentrieren vermochten . Um Haaresbreite verfehlten
Wolverhampton Wanderers in diesem Jahre die
englische Ligameisterschaft und verloren nun auch als klarer
Favorit mit 1 :4 ( 0 :2 ) vor 102 000 Zuschauern im Wembley -
Stadion gegen das gleiche Portsmouth , das sich bereits
schon 1929 und 1934 vergeblich um diese Trovbäe bemübte .
Diesmal empfing der glücklichere Gewinner , der sich in glän¬
zender Form präsentierte zBarlow . Anderson und Parker ( 2 )
schossen die Tore ) aus den Händen des Königs den „ Cup "

und Medaillen .
Den Aufstieg in die 1 . Divison baben sich wieder

BlackburnRovers erkämpft . Birmingbam und Leicester
City müssen absteigen .

Frankfurter Läuser Schunk ein . Auch sie erfüllten die Er¬
wartungen .

Überhaupt gab cs an den Hintermannschaiten kaum etwas
auszusetzen : im Gegenteil , die Vorzüge überwogen . Es wurde
auf beiden Seiten aufmerksam gedeckt und hochanständig , dabei
recht wirkungsvoll abgewehrt . Eine Musterlektion nützlichen
Verteidigersviels , das Luft schafft , ohne Strafe zu verwirken ,
gab Hamer : wie er den Ball auch beim raffiniertesten Zuspiel
der Gegner abfing , war vorbildlich und unübertrefflich .

Gegen Deckungsspieler von dieser Qualität hatten es die
Stürmer nicht leicht . Ihre Gesamtleistung machte denn auch
hüben und drüben nicht den ausgezeichneten Eindruck wie drc
der hinteren Reiben . In der Gauels vermochte sich der Frank¬
furter Mahnkoof . von dem man sich viel versprochen hatte ,
weder als Führer des Angriffs , noch als Halbrechter zur
Geltung zu bringen : noch weniger trat sein Nebenmann und
Vereinskamerad Krausch in Erscheinung . Dagegen scheint tn
dem Wormser Schäfer ein neues Talent entdeckt worden zu
sein : er bewährte sich sowohl halblinks , als auch in der MKte ;
vor allem verfügt er über einen herzhaften , rasanten Echun .
Die Auhen - Öbermark und Becker , hielten gut Platz : aber
auch die dadurch auseinandergezogene Wiesbadener Deckung
erwies sich allen Anforderungen gewachsen Trotz dauernder
Unterstützung durch die Läufer Avemarie und Seeberger kamen
aus dem Eausturm nur Schäfer ( 2 ) und Obermark zum Zuge :
Avemarie und der stark verbesserte Verteidiger Kramer
muhten mithelfen . Tore zu schiehen .

Bei Wiesbaden war der vorzüglich aufgelegte Halbrechte
Haupt mit drei Treffern der erfolgreichste Schütze : Kern
brachte zwei Straiwürfe an , und Monhof rettete m letzter
Minute noch den Sieg , der mit 5 :4 schon gesichert schien , aber
noch einmal bedroht worden war . Fünf mal stand der aus¬
geglichene Kampf unentschieden : viermal war der >- VW .
vorne , zweimal die Gauelf : aber weiter als auf em Tor
Unterschied kamen die beiden Gegner nie voneinander .

Kreisklassc : Turnerbund Wiesbaden — SD . 1919
B Freundschaftsspiel : Reichsbahn -TSV . Wies¬
baden — HK . Bad Kreuznach 11 :8 ( 7 :2 ) .

BesrSßnngszeremonie der beiden Doktoren Rahbach
und Kalb .

häbiger und langsamer geworden sind . Doch wieder nicht so
langsam , dah man glauben könnte , verheiratete Männer im
Jünglingsalter von 40 Lenzen vor sich zu haben . Was die
deutsche Altmeisterelf heute noch demonstriert ist und bleibt
Fußball in taktisch wie technisch Höch st er Vollendung .
Dr . Kalb , wieder viel bewunderter Mittelpunkt , würde trotz
seiner Schwere heute noch jeder Eauligaelf zur höchsten

Sierde gereichen . Es ist genau noch so wie früher . Wo der
>all ist . ist Kalb , und wo Kalb ist , ei da ist eben der Ball .

Man nenne es Fuhballinstinkt . Stellungsspiel , Zusviel -
geheimnis . auf alle Fälle siebt man es selten in dieser
Meisterschaft . Und darum war sein Spiel wieder ein Ee -
nuh . Wer hat freilich auch immer einen Riegel neben sich .
Der Mann mit Ballgefühl , dessen flügellähmendes Deckungs¬
und Aufbauspiel über jeder Kritik erhaben bleibt . Dieser
famose Flügel Weih/Reinmann , Gewinner groher
Schlachten , und in der Mitte auch beute noch der Stürmer
und Dränger Hochgesang , den der Klub einst in einer
schwachen Stunde gen Westen ziehen lieh . Und dann der
grohe Fürther Stratege F r a n z mit seinen wohlabgewogenen
Raumvorlagen , der kleine muffelige Strobel und hinten
die Aufräumer Winter/Popp vor Heiner , dem zwei
Stockwerk hohen 22fachen Nationaltorwart , heute noch das
Idol der Fuhballjugend . Sagt , was ibr wollt , das Spiel der
alten Kluberer ist gerade beute im nüchternen Zeitalter der

SBW . AH . - 1 . FK . Nürnberg AH . 3 : 3 ( 1 : 0 )
Dem 3 . Jubiläumsspiel des Sportvereins war das sieg¬

reiche Treffen der Handball -Liga gegen die Eauelf Südwest
vorausgegangen . Leider batte das schlechte Wetter viele
Sportfreunde „ vergrämt "

. Jammerschade . Sie haben viel ver¬
säumt . Nur 1500 Zuschauer sahen am Sonntag um 15 .30 Uhr
die roten Trikots des berühmten Klubs vor der Tribüne
aufleuchten und dann die gelben der SVW .- Traditionself .
Vereinsführer Dr . W . Rahbach hieb die Gäste herzlich
willkommen , erinnerte an vergangene Zeiten , da Klub und
SVW . in der Runde der „ Erohen " gegenüberstanden und
gab der Hoffnung Ausdruck , dah die neu geschloffene Freund¬
schaft von Dauer sein möge . Er überreichte den Gästen eine
nette , kleine Erinnerung . Mit launigen Worten antwortete
Spielführer Dr . Kalb unter Überreichung eines Flieder -
strauhes , wobei er bemerkte , dah der heutige Kampf im
Gegensatz , zu früher mit weniger Hitze , dafür mit mehr Ge¬
mütlichkeit unter dem Motto Freundschaft ausgetragen
werde .

Dann pfiff SckR . Stork - Biebrich an und sogleich be¬
gann unter allgemeiner Heiterkeit in alter Meisterschaft
Kalbs Stentorstimme herzerfrischend über den Plan
zu erschallen . O nein , die Hitze und den Ehrgeiz besitzen die
Kluberer noch hundertprozentig , wenn sie auch be -

Die Riesenüberraschung : VfR . Mannheim
unterliegt den Stuttgarter Kickers vor 30 000 Zuschauern
mit 1 :4 ! Conen . der „ Mann des Tages "

, schob alle vier
Treffer ! Hier liegt das Geheimnis des Erfolges der Würt¬
temberger . Conen schob phantastische Tore , Conen , dessen
Schubkraft wieder die Spiele entscheidet , ist in überragen¬
der Form . Damit hat ssch der Er - Saarbrückener wieder für
die Nationalelf bestens empfohlen . Allerdings sei auch nicht
verschwiegen , dab der VfR . bereits Mitte der ersten Halb¬
zeit seinen besten Stürmer Spindler durch Verletzung verlor .

Nun bat auch Admira Wien wieder Aussschten .
Dessau batte beim Oümarkmeister nichts zu bestellen . Vor¬
erst aber sübren die Stuttgarter mit 2 Punkten Vorsprung
und VfR . Mannheim ist punktgleich mit Admira . die noch
zu den Kickers muß !

Hamburger SV . und Schalke 04 sind kaum noch
zu holen . Der Südwessmeister muh bereits in acht Tagen
zu den „ Knappen " die wobl dann in die Entscheidung
kommen . Der Sieg gegen Eleiwitz vor 45000 Zuschauern
in Breslau bat die Lage nahezu restlos geklärt .

Wormatia Worms will aber nrcht ganz obne Er¬
folg die Eruvvensviele beenden . Gegen den Hessenmeister
wurde der erste Sii

Der andere Jubilar .

SpBgg . Nassau unterlag gegen Stadtels mit 0 :4 .

Dieses Samstagsspiel , das die SvVgg . Nassau aus An¬
lab ibres 25jährigen Jubiläums gegen eine hiesige Stadt¬
auswahl ausirug , hatte nur verhältnismähig wenige Zu¬
schauer anzuzieben vermocht . Immerhin bedeutete es eine
kleine Sensation , als plötzlich die Traditionsmannschaft des
1 . FK . Nürnberg auf dem Reichsbahnplatz eintraf und
natürlich sofort von der Autogramme heischenden Jugend be¬
lagert wurde .

Der Jubilar hatte vor der Pause seine besten Momente .
In dieser Periode lief sein Stürmerspiel exakt und eröffnete
gute Schußpositionen , die zuweilen Stolz/Schreyer in Ver¬
legenheit setzten . Die SvVgg .-Deckung war stets zuverlässig
und wehrte vor dem Wechsel mit grobem Geschick , später mrt
mehr körperlichem Einsatz die sich häufenden Angriffe der
von unserem Gauligavertreter und Kickers/Reichsbahn zu -

fammengestcllten Stadtels . Ein schöner Schrägschub von
Fleisch ergab hier das Führungstor . Es dauerte dann lange ,
ehe sich die SvVgg . zum zweiten Male geschlagen gab . Erst
nach dem Fleisch mehrfach gut bereingegeben batte , vermochte
der halblinks stürmende Siebentritt aus einer für Hofsinger
unübersichtlichen Situation heraus einzusenden . Weitere
Angriffe scheiterten zunächst — Schulmeycr fand sich auf dem
kleinen Platz nicht wie sonst zurecht — bei einer seiner
Flanken aber wehrte Hoffinger mit Bravour Eundlichs
Koofball und den unmittelbar erfolgenden Nachschub von
Reihe . Dann lief ein gutes Zusammenspiel Eundlich/Fleisch
Reihe , wobei letzterer einköpfte . Und schliehlich erhöhte der
gleiche Spieler auf 4 :0 . Die Gegenangriffe der SvVgg ., bei
der man Rischer vermibte , verrieten zwar guten Ausbau , dock
fehlten Entschlubkraft und BaMicherheit vor dem Tor . Die
Abwehr der Stadtelf mit Mankel im Tor hatte daher weit
weniger zu tun , als Dillenberger/Weilnau auf der anderen
Seite . Vogl konnte sich diesmal weitgehendst offensiv betä¬
tigen . Immerhin bat es die SvVgg . verstanden , durch ehr¬
geizigen Einsatz gegen eine sehr starke Formation aus Eau -
liga und führender Kreisklasse ein immer noch annehmbares
Ergebnis herauszuholen und dabei selbst ihr technisch schönes
Soiel zu demonstrieren , womit der Hauptzweck dieser Veran¬
staltung auch erreicht war . L .

+

Freundschaftsspiele : FSV . Frankfurt — SV .
Waldhos 4 :2 ; Sportfreunde Frankfurt — Reichsbahn Frank¬
furt 3 :1 : Borussia Neunkirchen — TuS . Neuendorf 8 :1 :
Jabn Regensburg — Kickers Offenbach 0 :0 : Hertha Berlin
- VfB . Stuttgart 4 :4 .

Wenn etwas zum vierten Male geschieht , dann erregt es
kaum,noch Aufsehen : selbst wenn es außergewöhnlich ist : und
das ist es ohne Zweifel , wenn die Auswahlmannschaft eines
wielsiarken Gaues sich gegen eine Vereinsmannschaft nicht
durchzusetzen vermag , gegen eine Vereinsmannschast dazu noch ,
dre während der letzten drei Jahre nur der 2 . Svielklasse
angehort bat und erst am vorigen Sonntag wieder ihre Erst -
klassrgke ^ errang .

Mit einem Tor Vorsprung , genau wie bei den voraus¬
gegangenen Partien , und bei Sertenweckiel noch im Hinter¬
treffen . auch das war bei den seitherigen Begegnungen so .
behielt der SVW . die Oberhand . Bei dem Ausstiegskampf
gegen Frankfurt meinte der Gaufachwart . die Wiesbadener
Mannschaft müsse noch viel lernen , um in der Gauklasse be¬
stehen zu können . Wir erwiderten ihm darauf , solange sie
seine Kauest noch schlüge , schiene sie uns reif dazu . Wir
hatten dabe ( in erster Linie an die seitherigen Erfolge gedacht
und nicht einmal angenommen , dab sic ihm schon acht Tage
später selbst die richtige Antwort geben würde . Wenn also
noch ein Beweis für die Ligafähigkeit des SV . Wiesbaden
zu erbriimen war . am Sonntag wurde er geliefert . Schade ,
dab der Gaufachwart . der diesmal leider nicht anwesend war ,
ssch nicht selbst davon überzeugen konnte .

Am vorigen Sonntag mag ihm nicht alles gefallen haben .
Wir hatten auch manches auszusetzen und haben keinen Hehl
daraus gemacht . Geyen Frankfurt wurde unter mangelhafter
Leitung hart gekämpft . Sportverein und die Eauelf kielten
ruhig und wunderschön : und Gauschiedsrichterobmann Müller ,
der selbst zur Meise gegriffen hatte , unterbrach selten und
nur . wenn es unbedingt notwendig war .

Die Wiesbadener traten in der angekündigten Ausstellung
an : der Eau hatte für den dienstlich unabkömmlichen Darm¬
städter Keimig den jungen Rüdesheimer Dreis ins Tor ge¬
nommen . der , wie vorauszusehen war . das in ihn gesetzte
Vertrauen rechtfertigte , und die Wormser Döring und Bögler
sprangen für den Darmstädter Verteidiger Blank , bzw . den

sich eins , der Klub tritt niemals mit der Spitzen , sondern
alles mit dem Spann . Merkens sich dös !"

Und dann der berühmte Nürnberger Hitzkopf , der vudcr -
rot anläuft , wenn ' s nicht klappt . „ Seppl . kannst noch laaf ' n ? "

Mit dieser Aufforderung dirigierte Kalb eine seiner langen
Flachvorlagen an den Flügelmann , der diesen für temvo -
reichere Zeiten geeigneten Ball nicht mehr stoppen konnte .
Da hättet ibr den Nürnberger aber mal hören sollen . Er
schimpfte wahrlich nicht schlecht . 2a . das war der Klub , wie
er leibt und lebt . Verkörperung eines Stücks glanzvoller
deutscher Fußballgeschichte . Sportler sinds vom Scheitel bis
zur Sohle .

Die lieben alten SVW . er ! Die einst Zehntaulende
begeisterten . Und die auch nichts von ihrem groben Können ,
noch weniger ihre Eigenart verlernt haben . „ Karlche . durch !"

rief Paul Rühl und wupp , lag Müllers Vorlage wie
abgezirkelt zu seinen Füben , als wärs ein Stück von ibm .
Und „ II “

, rief Karlche . und dann flitzte einer seiner bekannten
Schüsse auf Heiners Kasten . Wenn man dieses Pablviel wie¬
der einmal beim SVW . erleben könnte ! „ Hilda " noch
immer flankenbegabt , Gobmann auf Durchbrüwe lauernd .
„ K u ck i " sehr wendig . Rischer , von den Nürnbergern ge¬
lobt , weil überlegt aufbauend , Schäfer und Maurer ,
die alten Zerstörer . Seck fineffenreich und abgebrüht . Leh¬
mann resolut und praktisch wie immer , und Rischer n
immer noch sehr fangsicher . Wir alle haben uns gefreut , die
„ Alten " wieder mal in solcher Jugendfrische bei dcr Ball¬
arbeit zu sehen . Ihr Spiel ist und bleibt Augenweide . Auch
obne die frühere Schnelligkeit . „ Der Sportverein verjüngt
sich zusehends "

, rief Kalb lackend und grollend zugleich , als
Debus und der 47jährige Heinlein einsprangen .

Es war ihm sichtlich nicht einerlei , denn bei der Pause
führte der SVW . durch Rühls Schrägschub mit 1 :0 . Bis
zum Ausgleich — eine verunglückte Ballrückgabe wurde von
Franz vor Rischer erlaufen — donnerte des Doktors Kom¬
mandostimme wie noch nie — bei 2 :1 nach einem seinen
Flachschuh Burks verstummte sie . um bei 2 :2 — eine groß¬
artige Zuspielfolge Müller / Rühl bis in Stublfauts
Heiligtum hinein — zu einem neuen mächtigen Kantus an¬
zuschwellen . Und dann legte Popp das Paulchcn fein säuber¬
lich in den Klee , worauf Müllers Elfmeter in dem Kassen
„ klang "

. 3 :2 führten die alter SVW .er gegen ihren groben
Gegner von ehedem , der mit aller Macht zum Generalangriff
schritt . Und als Rischer II der schon gefangene Ball bei einer
Parade entfiel , war der Franz wieder da und der Ausgleich
auch , der bestimmt allen Teilen am besten gerecht wird .

In Wiesbaden hat es den Nürnbergern so gut gefallen ,
datz sie im nächsten Jahr wiederkommen wollen . Also , schon
jetzt : auf ein Neues !

Die Aufstellungen : SVW . : Rischer H ; Leh¬
mann , Seck : Maurer ( Heinlein ) . Rischer I . Sckäfer ( Debus ) :
Kucklinsky , Rühl , Gobmann , Müller , Hildebrandt .

1 . F K . Nürnberg : Stublfaut : Povv . Winter :
Lindner ( Burk ) , Dr . Kalb , Riegel ; Strobel , Franz , Hoch -

1 . Fortuna Düsseldorf
2 . SvBgg . Köln - Sülz 07
3 . Viktoria Stolv

Eruvve
1 . 1 . FK . 05 Schweinfurt
2 . Dresdener SK .
3 . Warnsdorfer FK .

Eruvve
1 . Stuttgarter Kickers
2 . Admira Wien
3 . VfR . Mannheim
4 . SV . 05 Dessau

Eruvve
1 . Schalke 04
2 . V . /R . Eleiwitz
3 . Wormatia Worms
4 . SK . 03 Kassel

cfpOTt 11H 9 e/plei .
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Die ffußbalbjhinftetämpfe in TSegict und Rreis

In Rheinhessen alles klar

05

seine neue

15

S E . Wiesbaden - W .

Null "
..zu

Die Tabelle :

31 :7 13
31 : 11 11
23 :19 5

53 :21
61 :24
44 :36

3 : 1 .
0 : 3 .
1 : 1.
2 : 1 .
5 : 3 .

1 . SE . Wiesbaden -W . 19
langer Zeil wieder einmal zu einem Sieg aufiaffte , den
Rückzug in die Kreisklasse antreten . Die Mombacher . die
früher stets zur stärksten Bezirksklasse zählten und sich noch
gern der Zeiten erinnern , da sie zur Liga gehörten , trifft
der Verzicht besonders schwer . Nicht ganz mühelos schüttelte ___ __ ________

die im Vorspiel so hoch geschlagenen Rheingauer ab .
Rüdesheim zeigte wesentlich verbesserte Form und dazu
großen Ehrgeiz . Auch technisch war das Spiel der Gäste
flüssig und gefällig , wenn auch die Hiesigen über die
gröbere Routine verfügten . Allein der Favorit kämpfte

Die B i e b r i ch e r hatten einen sehr schlechten Tag .
Nach der schweren Niederlage in Rüsselsheim mußten sie sich
Reichsbahn Mainz auch im Rückspiel beugen und zwar —
das ist besonders bemerkenswrt — mit

Opel Rüsselsheim — SV . Kostheim
FV . 02 Viiebrich — Reichsbahn Mainz
Viktoria Walldorf — Hassia Bingen
Tnra Kastel — Fontana Finthen
FVgg . 03 Mombach — SB . Flörsheim

SK . Opel Rüsselsheim , bestätigte . ------
Meisterwürde durch einen Sieg über den Titelverteidiger
und Tabellenzweiten . Die Aufstiegsspiele werden zu zeigen
haben , ob die Svielstärke der rheinbessischen Spitzengruppe
es berechtigt erscheinen läßt , ihren besten Vertreter für die
Gauliga Südwest zu „ reservieren "

. Hier bat ia bekanntlich
Rüsselsheim bereits zweimal einjährige Gastrollen gegeben .

Auch am Tabellenende ist alles klar . Fontana
Finthen unterlag knapp in Kastel und muß mit FV .
H o f h e i m und der FVgg . 03 Momba ch. die sich nach 1 3

3 4
3 8

2 . FSV . 08 Schierstein 21 14
3 . FV . Sonnend .- Ramb . 21 10

Nur knapper Favoritensieg .

Verfolger und Verfolgter im Äreis .

SE . Wiesbaden -W . — Germania Rüdesheim 2 : 1 .
FV . Geisenheim — FSV . 08 Schierstein 2 : 7 .

Nur zwei Spiele im Kreis , da Eltville — Dotzheim ab¬
gesetzt wurde . SE . Wiesbaden steht nur noch eine
Schrittlänge vor dem Zielband . Allerdings müssen die letzten
Punkte auswärts erworben werden , denn Germania
Rüdesheim gab die wertvollen Punkte im letzten
Treffen an der Waldstraße her . Das Resultat ist knapp ge¬
nug . 2m Gegensatz dazu die hohe Torausbeute der Schier -
Keiner in Geisenheim , bester Beweis dafür , daß die Hafen¬
städter entschlossen sind , bis zur letzten Minute mit dem
Meisterschaftsanwärter in Konkurrenz zu bleiben .

Der Tabellenkops :

sichtlich ohne den letzten Einsatz . So verlief die Halbzeit nach
dem durch Mittelläufer Schmidt verwandelten Elfmeter¬
strafstoß ohne besondere Höhepunkte . Das Bemühen der
Rheingauer nach dem Ausgleich aber kam zum Ziel , als auf
kurz abgewehrten Ball der Rüdesheimer Halblinke nach
Rechtsvorlage einsenden konnte . Dock schon unmittelbar dar¬
auf schloß Staudt mit plaziertem Treffer eine schöne An¬
griffskombination ab . Res . 2 :2 .

Trotz Ersatz 7 Tore .
Mit 5 Mann Ersatz ( Schäfer , Fries , Boll . Sifer .JDtahl

fehlten bei den S ch i e r st e i n e r n ) , kamen sie , allen Unken¬
rufen zum Trotz , zu einem klaren , einwandfreien Sieg,in
Geisenheim . Die eingestellten Reservisten übertraten
sich selbst und fügten sich harmonisch in das Mannschafts¬
gefüge ein . Schon in der ersten Svielminute jagte Stroh
einen Ball gegen die Querlatte . Die Einheimischen schufen
wohl in der Folge manche gefährliche Situation im Eäste -
strasraum , aber innerhalb der 15 . Minute schossen die Sckier -
steiner zwei Tore durch Stroh und Henrich . Für die Schier¬
steiner hätte es ein leichtes sein müssen , ihren Vorsprung noch
weiter auszubauen . Stattdessen ließen sie es geschehen , daß
die Einheimischen aus dem 0 :2 ein 2 :2 bis zur Pause ber -
stellten . Nach dem Wiederanvfiff brachte Stroh in der
47 . Minute seine Elf erneut in Führung . Bös schloß sich
später mit dem 4 . Treffer an . Dann hob Henrich den Ball
über den herauslaufenden Torhüter ins Netz und schließlich
vollstreckte Stroh mit dem 6 . und 7 . Treffer die bisher höchste
Niederlage der Geisenheimer auf eigenem Platz .

Kreisklasse n , Wiesbaden : SV . Niedernhausen
— FK . Erbach 8 :0 .

1 . Opel Rüsselsheim
2 . SV . Kostheim
3 . Viktoria Walldorf
4 . FV . 02 Biebrich
o . SpVgg . Weisenau
6 . Reichst ». Mainz 05
7 . SV . Flörsheim
8 . Tura Kastel
9 . Hassia Bingen

10 . TSV . Abenheim
11 . Fontana Finthen -
12 . FV . Hofheim
13 . FVgg . 03 Mombach

24
23
23
21
23
24
22
23
22
23
23
22
23

18
12
12
11
10

9
10

9
7
8
5
6
4

3 3 92 :21 39 :9 17
9 2 51 :25 33 :13 13
4 7 40 :29 28 :18 10
3 7 56 :41 25 :17 11
4 9 50 :44 24 :22 8
6 9 49 :47 24 :24 6
2 10 43 :46 22 :22 7
3 11 48 :59 21 :25 7
5 10 44 :48 19 :25 6
2 13 37 :81 18 :28 3
5 13 34 :55 15 :31 4
2 14 31 :55 14 :30 —
6 13 21 :45 14 :23 5

. ( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

Der Angriff nicht auf Touren .

Das glatte Ergebnis von 3 :0 für die Mainzer ver¬
rät nicht den tatsächlichen Spielverlauf , der sich besser in den
8 :2 Ecken für Biebrich widerspiegelt . Die Blauweißen waren
über große Strecken im Feldspiel tonangebend , aber mangeln¬
des Verständnis im Sturm , Eigensinn und großes Schußvech
vereitelten oft naheliegende Erfolge . Dazu benachteiligte
Schiedsrichter Fischer -Offenbach mehrfach recht deutlich die
Gastgeber . Maßgebend für die Niederlage waren aber vor
allem bedenkliche Schwächen der einheimischen Deckung . So
kam es durch den alten Kämpen Posselmann als Sturm -
führer und den Linksaußen Bauer zum Halbzeitstand , nach¬
dem Biebrich zuvor gute Chancen ausließ , während bei
schönem Koviball Litzingers und dem scharfen Schrägschuß
von Krauß jeweils die Latte rettete . Verstärktem Druck der
Blauweißen nach der Pause setzte Mainz taktisch geschicktes
Deckungsspiel entgegen , so daß neben Krauß und Vetter auch
der erstmals spielende frühere Svortvereinler Wilhelm dem
Geschehen keine andere Wendung geben konnten . Ein Foul
an Krauß übersah der Unparteiische wie zuvor Handspiel
im Mainzer Strafraum . Während der vergeblichen Be¬
mühungen Biebrichs um das Ehrentor , erzwangen die Gäste
sogar noch den 3 . Treffer . Brückner überlief die Abwehr ,
schoß den entgegenstürmenden Tormann Gemmer an und
setzte den zurückprallenden Ball ins Netz .

TRotgenfeiet des 75jäbrigen Turnerbundes Wiesbaden .

Mit einer eindrucksvollen Gedenkfeier beging der Turner¬
bund Wiesbaden am Sonntagmorgen im großen Festsaal des
Vereinsheims ( Filmvalast ) Ven Tag seiner vor 75 Jahren
erfolgten Gründung . Die Feier , zu der Vertreter von Partei ,
Wehrmacht und Behörden erschienen waren , erhielt durch die

Die Feierstunde im Festsaal des Turnerbundes .
( Photo Eivert — K .)

Mitwirkung des Wiesbadener Sinfonie - Orchesters unter
Stabführung von Kapellmeister Paul Goldberg sowie des
Männergesangvereins „ Schubertbund " unter Leitung von
Chormeister Wilhelm Körpven einen stimmungsvollen ,
würdigen Rohmen .

Nach der Ouvertüre zur Over „ Titus " von W . A . Mozart ,
durch das Sinfonie -Orchester vortrefflich dargeboten , begrüßte

zunächst Vereinssührer Haberland die anwesenden Gacke
sowie Vie in großer Zahl erschienenen Vereinsmitglieder und
gab einen kurzen Rückblick auf die Zeit vor 75 Jahren .
Mit zu Herzen gehenden Worten schilderte er die großen
Leistungen , die jene Männer vollbrachten , die in der
damaligen politisch hoch bewegten Zeit das Banner deutschen
Turnens bochhielten und in unermüdlicher Arbeit , von
hehrstem Idealismus getragen , durch die Stürme der Jahre
hindurchfuhrten . bis das von ihnen begonnene Werk durch
unseren Führer Adolf Hitler im Nationalsoztalrcknchen
Reichsbund für Leibesübungen seine Krönung ermhr .

Die „ Verheißung " aus der . .Zauberflöte
"

, klanglich und

stimmlich vom Schubertbund gut zur Geltung gebracht , leitete
über zu einer Ansprache des Dietwarts ,E . vag e laue r .
In fesselnder Weise hielt der Dietwart eine kurze Rückschau
in die Geschichte der drei Vereine Männerturnvereln , -turn -

gesellschaft und Turnerbund , die viele der älteren ^. urner zum
großen Teil noch miterlebt haben . Er untercknch nochmals
die Schwierigkeiten , die zu überwinden gewesen waren , sonne
den Opfermut und den Einsatz der Männer , die der luiniame
ihre Lebenskraft weihten .

Vereinsführer Haberland verlieh anschließend der Dank¬
barkeit des Vereins sichtbaren Ausdruck , indem er den
Turnern Fritz Arens . Karl Brandenberg . Prosenor
Martin Gärtner . Karl . Nagel . Emil Schwab und

Philipp Wcycr für 50jährigc . Mitgliedschaft bzw . tnr
30iührige Zugehörigkeit zum Vorstand die Ernennung zu
Ehrenmitgliedern bekannt gab und ihnen wwie den -turnern
Wilhelm Koerner und Sebastian Kuhn die bronzene
Plakette der Stadt Wiesbaden . überreichte . Dem Verein
selbst wurde seitens der Stadt für 75jährige Tätigkeit tm
Dienste der Leibesübungen die silberne Ehren¬
plakette übergehen .

In den Sinfonien Dsdur . Satzl und 4 . von Franz
Schubert , dem ..Lebenslied " und . .Wo gen Simmel Elchen
ragen "

, sowie den gemeinsam gesungenen yiationalheoern
klang schließlich die Feierstunde aus . die in ihrer Schlichtheit
und besinnlichen Einkehr allen Beteiligten zu einem inneren
Erlebnis wurde .

Beo -
v
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das fortschrittliche hautpflegende Rasi ermittel J Ohne Seife

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Parfümerie - und Friseurgeschäften — BEO A - G . , Wiesbaden

ÜMMl
fiöröe

aus Glanzrohr ,
beste Verarbeitg .

liefert

Karl Rieh
Bad Schwalbach

Ruf 338 .

HLeupin

- Creme u . Seife

selt25 Jahren bewährt bei Pickel

afltjucken - Ekzem
Gesichtsausschlag , Wundsein .usw .

in den Drogerien : K . Siebert , Markt¬
str . 9 ; R. Petermann , Kirchgasse 20 ;
Machenheimer , Ecke Bismarckring u .
Dotzheimer Str . ; Geipel , Bleichstr . 19 ;
Minor , Schwalbacher Ecke Mauritius¬
str . ; Chr . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstr . ; A . Jünke , Kaiser - Friedr . -

Ring 30 ; O . Schandua , Albrechtstr . 39 ;
9 Wiesbaden - Dotzheim : K . Römer ,

Schiersteiner Straße 11 .

RM. 119 .50
Zu besichtige * Im

Olympia - Laden
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Kirchgasse 22 Ruf 27105

Ihren

Tabak
bekommen

Sie bestimmt

in

ZIMMERMANNS
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WELLRITZSTR . 2

EckeSchwalbacherSir.

BeiHartleibigkeit
hilft auf natürliche
Weise das ärztlich
empfohlene

„ KüMus
Grahambrot

"

Nameges .gesch .
Verkaufsstellen¬

nachweis

Bäckerei Kuhfus
Yorckstraße6u .
Rheinstraße 69

Auskünfte f
v . a . Plätzen d . Welt ®

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Femspr . 255 85

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllll.....Illlllllllll

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 39 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM . 0 .75 , 1 .50 , Ltr . 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

Rasenmäher
werden fachmännisch geschliffen
und repariert .

Georg Krämer

Wagemannstr . 23 - Gegr . 1899

P . Kühn [ )
Kirchgasse 26

auerwellen

• Garten¬
schirme •

Garten - und Balhon - Möbei

Diegestiihte

Spez .- Haus Heerlein Goldgasse 16

ff X

4* * ^ fHMW ,
‘
TwftflHWwfflW ,

6 . fbctljorÖfWicsbaDcn
LANGGASSE 46 . FAULBRUNNENSTRASSE 6

FERNRUF 261 83

“ '

täglich
im Wiesbadener Tagblatt me
kleinen Anzeigen , Sie finden
vieles , das Sie interessiert !

Meine verlängerten

SPREIZFUSS - EINLAGEN

schützen d . das samtweiche

Spreizfuß - Polster

die ganze A uftrittsfläche der
Füßeu . verhindern dadurch
schmerzhafte Schwielen u .
Hühneraugen auf der
Fußsohle . Preis das Paar

RM . 6 .- u . 7 .50 oder nachGipsabdruck angefertigt .

Für Füße FuchsZTw “
38T 22359

Für 1.50 RM .
tief . Sie Ihren
Anzug . Mantel

oder Kostüm
gebügelt .

Hosen 60 Pf .
Äevarat . viw .

Abb . - Zubring .
Bügelanst . Blitz ,
Nerostraße 8 -10 ,
Televbon 21307 .

lm -

NM
flotte Farben

neuester

Schnitt

16 . 50

19 . 80

21 . 65

26 . 25

27 . 95

31 . 50

33 . 65

36 . 20

37 . 30

38 . 75

40 . 70

43 . 20

Mainz

Verchsjendev ffranffuri
Mittwoch , 3 . Mai 1939 .

5.00 Musik . 5 .50 Bauer , merk ' auf ! 6 .00 Morgenlicd —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .25 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus .

8.40 Froher Klang zur Werkpause . 9.30 Gaunachrichten .
10 .00 Schulfunk . 11 .40 Rus ins Land . 11 .55 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten , 14 .10 Schall¬
platten .

16 .00 Konzert . 18 .00 Hier spricht der Jurist . 18 .15 Auf
gut deutsch . . . 18 .30 Frauen der Vergangenheit .
19 .00 Fliegendes Deutschland . 19 .15 Tagesspiegel .
19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter .

20 .15 Meister deutscher Unterhaltungsmusik . 22 .00 Zeil .
Nachrichteti . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .15 Kammermusik . 23 .00 Musik aus Wien .

Wenn nun der Füllhalter verdreht ,
oder sonst nicht in Ordnung ist ,
dann kann nur der Fachmann helfen .
Man kann das nicht selbst machen .

Das kommt immer wieder vor .
Man darf seinen Füllhallter

nicht aus den Händen geben
und nur selbst mit seinem Füllhalter

schreiben . Denn jede Hand benötigt
eine besondere Feder .

„ Sehen Sie mal hier , mein Junge
hat gestern an meinem Füllhalter

herumgedreht , und nun schreibt

er nicht mehr .“

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken Anzeigen
im W esbadener
Tagblatt .

** * ** <& * ,

tytfl AfrW c# i * !

ttusfeuf ^ tel - Setefcte -L

Adolf Blum
Friedrichstraße 46 — Rui 20174
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J J Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

( Nachdruck verboten .)22 . Fortsetzung .

Stasfettenwechsel vor der « Insel " .

Hitler - Platz . wo der Fi
beit des Stabsführers

Die SA . gedenkt ihres toten Kameraden

* Mainzer Lagerhaus -Gesellschaft AS ., Mainz . Die mit 63 000
RM . Kapital ausgestattete Gesellschaft weist für 1938 nach keinerlei
ersichtlichen Abschreibungen — das Anlagevermögen besteht nur
noch aus Merkposten — einen Gewinn von 3629 RM . aus .
6300 RM . eigene Aktien sind mit 4118 RM . bewertet .

ner ) einen Kranz niederlegte . Vor allem aber durch irgend¬
eine Leistung , einen Einsatz , eine Tat . um anzuzeigen , daß
man demjenigen gegenüber , der einst alles opferte , den besten
Kameradschaftsdienst erweisen kann , wenn man selbst im
Wettstreit der Kräfte und des Könnens dafür sorgt , dah der
Name Karl Ludwig immer wieder durch die Strahen ge¬
tragen wird , in denen einst Saus um Haus und Zelle um
Zelle im Kampf um die Freiheit erobert werden muhten .
Und es entspricht der Wesensart all der Männer , die hch alle
Jahre für diese Kundgebung der Leistungsbereitschaft ihres
Körpers , ihres Ehrgeizes etnsetzen . ihr Teilnehmendürsen
als eine besondere Auszeichnung zu empfinden . ,

So ist dieser Karl - LudwigEedächtnislauf zum 3 . Male
gestartet worden . 1050 Männer der SA . ( auch aus Mainz .
Alzey und dem Rüeingau ) und anderer Parteigliederungen ,
des Reichsarbeitsdienstes und der Wehrmacht ( insgesamt 200
mehr als im Vorjahr ) warteten an 50 Wechseln darauf , den
Stab aus der Hand des heranstürmenden Kameraden tn
Empfang zu nehmen . 21 Mannschaften durcheilten die Stadt
vom Nordfriedbof nach dem Ehrenmal in der Karl -Ludwig -
Strahe bis zum Rheinuier und wieder zurück zum Adolf -

der Führer der Standarte 80 in Anwesen -
----- T - . - j der SA .- Gruvve Kurpfalz . Ober¬

führer H e r tz e r . des Führers der Brig . 150 K r a f t , Kreis¬
leiters Stawinoga . Vürgermetsters Piekarski .
Bannführers Friede ( HI .) . Bannführers Buh . General -

1050 Mannheim Karl - Ludwig - Gedächtnislauf
Ein grauer , regnerischer Tag . dieser 30 . Avril . Oft

herrschte solches Wetter , wenn die SA . zu einer Einsatzübung
antrat . Als ob Wolken am Himmel jemals einen Entschluh
der braunen Sturmkolonnen ins Wanken gebracht hätten .
Gerade an einem Tage , da sie des Kameraden Karl L u d -
w i g gedachten . Nur durch ein kurzes , stilles Verweilen am
Grabe , wo der Führer der Standarte 80 . Obersturmbann¬
führer Rei 0 . in Anwesenheit einer kleinen Ehrenabordnung
seiner SA .-Männer . eines Vertreters der Wehrmacht
( Hauptmann Hesse ) und der Schutzpolizei ( Hauptmann Röck -

Sergius war aufgestanden . Die Bilder , die Gedanken
jagten in ihm durcheinander . Schließlich sagte er : „ Eins ist
wenigstens gut : dah itfi zurückgekommen bin .. Sobald Vater
wieder da ist oder wir über ibn Bescheid wissen , müssen wir
nach Riga "

.

„ Wie sollten wir das wohl anfangen , mein Junge ? "

Draußen erhob sich ein Lärm . Er öffnete das Fenner .
Ein Lastauto kam langsam herangefahren , von einer
brüllenden Menschenmenge umgeben , die die Strahe bis zu
den Häusern füllte . Im Wagen sah ein Mann in der Uni¬
form eines Regimentskommanderus . Er war auf einem
Brett angebunden , das quer über die Seitenwände gelegt
war . Hinter ihm standen zwei Rotgardisten . Seine Arme
waren nach beiden Seiten ausgespannt . In die Hände batte
man ihm eine Schnavsflasche und Brot gesteckt . Sergius trat
zurück , schloß das Fenster , er bebte und fröstelte . Die Mutter
kauerte zitternd auf dem Diwan . Er schritt aus und nieder
und suchte nach einem sicheren Gedanken . Aber die Mutter
erhob sich nach einigen Minuten und ging in die Küche . Ta
folgte er ihr und sah zu, „ wie sie ihnen beiden etwas zu
essen richtete In seinem Bündel hatte er noch das Brot und
das Fleisch aus Kursk und freute sich darüber .

( Fortsetzung folgt . )

Die Mannschaften beim Ttillauf .
( Photos Lenhardt — K .)

arbeitsführers Faatz . Polizeimajors Stumpf . Ober¬
intendanturrats Koenig ( Wehrkreiskommando ) . Majors
Winneberger ( Luftgaukommando ) t der Offiziers¬
abordnung von JR . 87 und AR . 72 . sowie zahlreicher Gäste
den Einlauf der letzten Staffettenläuser erwarteten . Na . 80
hatte längs der Strecke eine Telephonverbindung und am
Ziel selbst eine Lautiprecheranlaae errichtet , die den trotz
der ungünstigen Witterung zahlreich erschienenen Volks¬
genossen den leweiligen Stand der Kämpfe verkündete .

Im Hauotwettbewerb batten die Staffeln von
10 Stürmen ( 12/80 und 23/80 starteten im Einladungslauf
außerdem als Standartenmannschaft ) nach dem Startschuß
von Obersturmbannführer Feig den Kampf ausgenommen .
Bei der „ Insel " lag noch die Nummer 5 des Sturmes 13/80
in Front , aber bereits bei der Kebre batte sich Na . 80 mit
der Nr . 8 nach vorne gearbeitet und führte nun bis ins Ziel .
3m Endspurt holte 2/80 gut auf . Allein Na . 80 . dessen

e » ■ - - 1 • | - des Reichs weif en -

We tterberi ch tdien$,e $-
Frankfurt a . M .

Witterungsauefichten Bis Mittwochabend :

Wolkig und Neigung zu Regenfällen , ausgeglichenere , aber noch
immer für die Jahreszeit zu kühl « Temperaturen , meist nördliche

und östliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 2 . Mai 1939 . Biebrich : Pegel
2,05 gegen 2,04 m gestern ; Mainz : 3,33 gegen 3,31 m gestern ;
Bingen : 2,28 gegen 2,27 m gestern ; Kaub : 2,60 gegen 2,55 ni
gestern ; Köln ; 2,64 gegen 2,65 m gestern ; Kehl : 2,90 gegen
2,97 m gestern .

wenden würde . Man hoffte , die Massen seien nur verwildert :
man konnte nicht glauben , daß der russische Mensch diesen
politischen Wahnsinm diesen bestialischen Terror , der nur
von einer kleinen Gruppe bis an die Zähne Bewaffneter
ausging , länger dulden würde , sobald sich ein Kern des
Widerstandes formte . Er mußte sich doch auf die Seite der¬
jenigen schlagen , die den Gegenstoß wagten , und zur Be¬
sinnung kommen ! Auch Ferdinand gehörte zu den Männern ,
die in den Kreml gegangen waren : seit drei Tagen war er
fort . •

Seit drei Tagen waren alle Läden und A ^ e -i -- uätten
geschlossen . In der Nacht hörte man Schüsse . Arn Morgen
lagen Leichen auf der Strafte . Noch an bteiem Sßormtttag
hatte man einen Toten vor den Fenstern der Mutter weg¬
geschafft . Niemand durfte Licht Brennen : auf erleuchtete
Fenster wurde geschossen .

Sicgeroetlün6igung durch den Führer der Standarte 80 ,
Obersturmbannführer Feig .

Staffel die rund 15 000 Meter in 41,50 Min . bewältigte , sah
sich doch noch übertrumpft , denn tm Ernladungslauf holte
Sturm 12/80 mit 41,02 Min . eine noch bessere Zeit ( im
Vorjahre 41,06 Min, ) heraus und gewann damit zum
zweitenmal hintereinander den Wanderpreis der
Brigade 150 , eine wertvolle Fubrerbuste . Der Eln -
ladungslauf selbst wurde . wieder eine Beute der
Staffel de ? R e i ch s a r b e l t s d l e n st e s . die mit 30,07
Min . die im vergangenen Jahre gelaufene Zeit von 36 .50
Min beträchtlich unterbot , um damit wieder d,e Trophäe
des NSRL .. ein Reiterstandbild , an sich zu bringen Schutz¬
polizei . JR . 87 und AR . 72 endeten tn scharfer Konkurrenz
auf den nächsten Plätzen . (Ein sehr gutes Rennen lief die

p3 „ die sich sogar noch vor der Mainzer SA . vlazreren
° nn2tüf dem Deutschen Gelände gedachte der Führer der

Standarte 80 des toten Kameraden Karl Ludwig , der bei
allem Tun und Handeln der SA . ein Vorbild höchster Einsatz¬
bereitschaft bleibt . Alsdann erfolgte die Siegernerfunbtgung .
wobei der technische Leiter dieses tn allen Teilen wohl -

gelungenen Gedächtnislaufes . Sturmbannführer K o t ck a u .
den Siegern die beiden Preise und allen übrigen Mann¬
schaften Urkunden überreichte Auch diesmal bildete em
Stil lauf der Teilnehmer durch die Wilbelmstrane den
Abschluft dieser den Wehrgeist der SA . und verwandter For¬
mationen betonenden Kundgebung .

Die Ergebnisse :

Karl - Ludwig - Gedächtnislauf : 1 ) Sturm
12/80 41,02 Min . — 2 ) Na . 80 41,50 — 3 ) 2/80 42,06 —

4 ) 13/80 42,20 — 5 . 23/80 42,34 — 6 ) 22/80 43 .01 — 7 . 1/80

„ K L .
" 43 .04 - 8 . 11/80 43,07 - 9 . 21/80 43,36 - 10 ) 3/80

44 nq
Einladungslauf : 1 . RAD . 36 .07 - 2 . Sckutz -

polizei 37,16 — 3 . JR . 87 37 .50 — 4 . AR . 72 38 .16 — 5 . HI .
Bann 80 38 .31 — 6 . SA . Stand . 117 Mainz 40,09 . 7 . SA .
Stand . 80 ( 12/80 ) 41,02 — 8 . Politische Leiter 41 .04 —

9 . SA . Stand . 224 Rheingau 41,11 — 10 . SA . Stand . 27 Alzey
42,26 — 11 . SA . Stand . 80 ( 23/80 ) 42 .34 . L .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 2. Mai . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien nach¬
gebend , Renten r u hig . Nach der durch den Nationalen
Feiertag des deutschen Volkes und den vorangegangenen Sonntag
bedingten Pause kam das Wertpapiergeschäft heute nur langsam
in Gang . Die Festsetzung der Anfangskurse ging ost nur auf der
Grundlage von Mindestschlüssen vor fich, so daß Zufälle eine Rolle
spielten ; das Kursniveau wies eher kleine Abstriche auf . Von
Montanwerten waren nur Vereinigte Stahlwerke mit minus 1 %
bemerkenswert gedrückt . Bon Braunkohlenaktien gaben Rhein¬
braun bei kleinstem Umsatz um 2 % , Deutsche Erdöl um % % noch .
In der chemischen Gruppe erhöhten Farben einen Anfangsverlust
von % aus % % . Sehr ruhig lagen Elektrowerte . Dersorgungs -
papiere waren fast durchweg angeboten und schwächer . Don
variablen Renten eröffneten Reichsaltbefitz und Gemeindeumschul -
dung unverändert mit 131 % bzw . 93 % . Lagergeld 2 % bis 2 % % .
Pfund 11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 .

Frankfurt a . M . , 2 . Mai . (Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Abbröckelnd . Die Börse nahm einen äußerst stillen Verlaus
und war am Aktienmarkt überwiegend etwas schwächer . Es
herrschte allgemein Zurückhaltung . Dar Rentengeschäst bewegte
stch in engen Bahnen , größere Abweichungen waren nicht zu ver¬
zeichnen .

'
Die Haltung blieb hier weiterhin freundlich . Tages -

geld 2 % % .

Er sah sichum , ein paar zusammengelesene Möbel standen
im Zimmer : Mutters Bett , der große Schrank , der in Riga
auf dem Flur gestanden hatte , der Diwan , der Tisch aus dem
Wäschezimmer . ein Sessel aus dem Salon , ein paar von den
schwanen Stühleit . . .

„ Wo ist Vater ? " fragte er plötzlich .
„ Vater ist fort , mein Surae “

. antwortete die Mutter mit
seltsam feierlicher Stimme . „ Sie haben ihn mitgenommen , im
September . — Hat dir denn Klaudia nichts gesagt ? " —

Sie begann zu erzählen , aber als sie zu sprechen anfing ,
überwältigte sie die Aufregung und die Rührung , und es
dauerte einige Zeit , bis er sich in ihren Worten zurechtfand .

Bald nachdem Sergius abgereist war , hatten die Konfis¬
kationen begonnen . Die großen Betriebe wurden einfach be¬
setzt und für Volkseigentum erklärt , und aus den Geschäften
wurden die Waren abgeholt — ohne daß die Besitzer einen
Rubel dafür erhielten . Meistens bei Nacht , damit die Öffent¬
lichkeit nicht so viel davon merkte . Lastautos mit Rotgardisten
fuhren vor und luden die Lager auf und brachten sie zur so¬
genannten Kooperative . Die Bankguthaben wurden beschlag¬
nahmt . aber das alte Geld verlor ohnehin seinen letzten Wert .
Dann hatten die Haussuchungen bei den reichen Leuten be¬
gonnen . und immer häufiger hörte man , daß Menschen einfach
verschwanden . Immer Männer aus der guten Gesellschaft . Sie
wurden nachts abgeholt , oder sie waren vielleicht ausgegangen
und kehrten nicht mehr zurück . Am meisten hatten sie es auf die
Gutsbesitzer und auf die hohen Offiziere der alten Armee
abgesehen . Man lud sie auf offene Wagen und fuhr sie durch die
Stadt und ließ sie vom Pöbel mit Schmutz bewerfen und be¬
schimpfen . Wohin Re gefahren wurden , erfuhr man nicht . Silber
es wurde ganz offen erzählt . Re würden gemartert und schließ¬
lich erschossen . r _

Man wagte nicht mehr aur die Straßen zu gehen . Das
Volk war ganz verwildert . Aber am schrecklichsten war die
neue Leibgarde der Regierung , die Rotgardisten mit dem
großen Stern . Sie durften sich alles erlauben : sie konnten
leben anhalten , mitnehmen , erschießen .

Immer mehr Menschen wurden vermißt . Man lebte unter
einem entsetzlichen Druck . Silber nachdem Monate hingtngen .
ohne daß ihnen beiden etwas geschah , beruhigten sie und der
Vater stch etwas . Auch kriegte Ferdinand eine Anstellung in
einem staatlichen Büro . Doch eines Abends im September
fuhren Lastautos mit vielen Rotgardisten bei der Fabrik in
der Rjasaner Chaussee vor . Es war schon nach Arbeitsschluß .
Sie erbrachen , ohne erst zu warten , das Tor und drangen in
den Hof ein . Der Vater und die Mutter standen am Fenster
des Arbeitszimmers und warteten , was kommen würde . Ihre
Schmucksachen hatten [ic längst versteckt . Der Vater war merk¬
würdig ruhig , wie erstarrt . — Der Ingenieur Gratschew trat
den Soldaten entgegen , breitete die Arme aus und wollte
etwas sagen . Da stach ihn einer nieder . — Nachher räumten sie
die Fabrik aus und zerschlugen , was sie nicht mitnebmen
konnten . Sinnlos — es gehörte doch alles schon dem Staate ! —

Als man schon glaubte , sie wären fertig , kamen sie aut
einmal doch in die Wohnung . Sie durchsuchten alles , ließen
aber alle Sachen an ihrem Platz . Jedoch als sie abfuhren ,
zwangen sie den Vater , mitzufahren , obwohl er sich nicht ge¬
rührt hatte . Er durfte nicht einmal etwas Wäsche mitnebmen .
Er war nicht wieder zurückgekehrt seitdem , bis heute hatte

man nichts über ihn gehört .
Die Mutter blieb allein in der Wohnung zurück . Stc

schickte noch in der Nacht einen Boten zu Ferdinand . Ferdinand
kam und ließ sich erzählen und versuchte Erkundigungen über
den Vater einzuziehen . Aber das war sehr gefährlich : wer bei
den Behörden nachfragte , galt für einen Anhänger der
Bourgeoisie und setzte sich der Gefahr aus . festgehalten »u
werden . Ferdinand hatte bisher nichts berausgebracht .

Ferdinand kam von nun ab regelmäßig zu ihr . Er be¬
nutzte feine dienstfreien Stunden , um füj sie alle die Lebens¬
rnittel zu beiorgen . Er stand bei den staatlichen Geschäften
an . Jetzt bekam man alles nur auf Karte . Jeder hatte feinen
„ Pay "

. feine feste Ration . Aber der Pay war verschieden
groß . Die Rotgardisten erhielten die volle Ration , die An¬
gehörigen des Bürgertums die kleinste , nickt fo viel , als zum
bescheidensten Leben reickte . Ferdinand fuhr regelmäßig aufs
Land hinaus , um Lebensmittel einzubandeln ; er verstand stch
darauf .

Einige Wochen vergingen , bann kamen die Roten wieder
und suchten die Wohnung noch einmal durch , von oben bis
unten , während sie allein war . Sie fragten nichts , aber sie
sanden offenbar auch nicht , was sie suchten . Sie hinterließen
eine große Unordnung , doch nur ein vaar Kleinigkeiten fehlten .
Aber wieder nach ein paar Wochen waren sie zum drittenmal
gekommen , . diesmal mit Lastwagen .

Nun begannen sie . die ganze Wohnung auszuraumen . Sie
bedeuteten ihr , daß Re ihre notwendigsten Sacken packen solle
und wieviel sie mitnehmen dürfe an Möbeln , Geräten ,
Kleidern und Wäsche . Das luden sie auf einen besonderen
Wagen , ließen sie selbst auf dem Wagen Platz nehmen und
fuhren sie hierher in diese kleine , abgeteilte Wohnung . Die
ganze Etage bestand aus vier Zimmern , Kücke und Flur .
Davon gehörte der Mutter das Zimmer , in dem sie mit Sergius
saß , dazu ein zweites Zimmer , das daran grenzte . Aber dieses
zweite Zimmer war nur eine Stube ohne Fenster , ein Raum ,
in dem man den ganzen Tag Licht brennen mußte , wie Re in
den enggebauten alten Stadtvierteln Moskaus nicht selten
waren . In den beiden anderen Zimmern wohnten fremde
Leute , zwei getrennte Parteien . Kücke und Flur waren ge¬
meinsam . — der Umstand , daß man ihr zwei Zimmer zu -
geteilt Hatte , nährte in der Mutter die Hoffnung , daß der
Vater noch am Leben sei und eines Tages wieder freigelassen
werden würde . —

Von allen diesen schrecklichen Dingen haben wir tn
Deutschland in der Folge genug gehört . Aber Sergius hörte
sie damals zum ersten Male und aus dem Mund seiner
Mutter ; er erlebte sie , plötzlich mitten bineinversetzt , lab
diese zarte Frau vor sich , eine Dame aus der besten bürger¬
lichen Gesellschaft , die ihr ganzes Leben hindurck ein be¬
hütetes Dasein gehabt batte und die nun hier allein zwischen
ein paar traurigen Resten ihrer Sachen und umgeben von
all diesen Greueln saß und keinen Gedanken denken konnte ,
ohne daran zu denken , was jetzt mit ihrem Manne geschehe .
Es ist nicht mit Worten wiederzugehen , was Sergius
empfand , als er diese Ungeheuerlichkeiten erfuhr , für die es
damals noch keine Begriffe gab . Worte können nur Über¬
kommenes ausdrücken . Er meint , die Haare hätten sich ihm
gesträubt . — Am furchtbarsten waren diese Gedanken an den
Vater , die die Pbantaste folterten , die in der Luit schweb¬
ten . Ringen , wie etwas , das doch nicht sckweben oder hängen
kann . Sie tarnen nie herab und zur Ruhe , man erfuhr nie ,
was aus dem Vater geworden war . . . .

Aber die Mutter war noch nickt zu Ende mit dem ,
was sie zu berichten hatte . In den jüngsten Tagen hatte sich
Neues ereignet : Re wußte es von Klaudia . Und nun
empfing Sergius Aufklärung übet die Dinge , die ihm auf
den Straßen begegnet waren . — Die Männer aus dem
Bürgertum und dem Adel , vor allem die , gewesenen
Offiziere , FäHnricke und Kadetten , batten sick zusammen in
den Kreml geflüchtet . Niemand von ihnen war mehr eine
Stunde lang feines Lebens ficker . Einer nach dem andern
kam an die Reihe . Sie wollten kämpfen — Aus Petersburg
war die Nachricht durchgedrungen , daß man dort die
Offiziere in Massen verhaftet und in die Heizkessel der
Schiffe geworfen hätte . Ähnliches stand für Moskau zu er¬
warten .

Der Kreml , die alte Zarenburg , fo groß wie ein ganzer
Stadtteil , von zwanzig Meter hohen Mauern umgeben , von
der Moskwa gestckert , enthielt das Munitionslager . Wie
es ihnen möglich gewesen war , wußte die Mutter nickt : he
hatten sich seiner bemächtigt und ssck darin verschanzt In ein
vaar Stunden war die Verabredung getroffen und der über¬
fall gelungen . Seitdem lebte Moskau in atemloser
Spannung . Es kam alles darauf an , wohin das Volk sich



brav ausgeschaut . Rest . Hast gemerkt , wie des Königs Maje¬
stät dich angestarrt hat ? "

„ Das schon "
. gab die Resi zu . der ihr Instinkt sagt «, dab

sie wobt nur den zweitbesten Eindruck gemacht hatte , „das
schon , doch die Nanni wird unsterblich !"

Dab Joseph Stielers Pinsel solche Zauberkräfte zu ent¬
falten vermochte , erschien auch dem alten Auracher nicht
zweifelhaft . „ Schon recht , Resi , aber es ist doch eine Ehre für
unser Haus !" --

Beider Worte sind wahr geworden . Stieler schuf sein
Meisterwerk , als er Nannis sühes Gesichtchen auf die Lein¬
wand bannte . Von all den liebreizenden Münchener Kin¬
dern . deren Schönheit in König Ludwigs Riegelhäubchen -

galerie
nie verblühend festgehalten wurde , ist die Nanni das

ezauberndste geworden und geblieben . Und nicht minder
unvergänglich erwies sich die Ehre , von der Vater Auracher
sich getroffen fühlte : das Bild der kleinen , lieben Nanni
ging als das „ Auracher Madl " in die Kunstgeschichte ein .

Die Perlenkette .

Von Ellen Aram .

Auf dem Zollamt von New Pork ging nachstehender
Bries ein : „ Mit dem Dampfer .Columbia ' wird der ruüifche

K Solnikow aus Frankreich eintreffen . Er wird ver -
t , eine rosa Perlenkette im Werte von 100 000 Dollar

einzuschmuggeln . Zu diesem Zweck hält er die Perlen in
einem groben antiken Amreis aus Messing verborgen , den
er nach seinem Kunstwert verzollen will , damit die Aufmerk¬
samkeit der Zollbeamten abgelenkt wird ." Unterzeichnet war
dieser Brief mit : „ Ein Amerikaner , der sein Vaterland vor
derartigen Zollhinterziehungen schützen will ."

Auf dem Zollamt war man sehr skeptisch . Man beschlob
jedoch , auf alle Fälle aus einen Fürsten dieses Namens zu
achten .

Beim Einlaufen der „ Columbia " befand sich auch wirk¬
lich ein Fürst Solnikow unter den Passagieren . Zollinsvektor
Iackson , dem von feiner Behörde schärfste Wachsamkeit an¬
befohlen war , beobachtete , wie der Russe einem Zollbeamten
seinen geöffneten Koffer hinbielt . Der Beamte fand auch
richtig den Armreif und wollte ibn schon zuruckgeben , als
Inspektor Iackson auf ibn zutrat und ihm den Armreif aus
der Hand nahm . Er untersuchte ihn und sand einen Eeheim -
vexscklub . Als er ihn öffnete , stieb er auf die beschriebene
Perlenkette . Auf seine Frage erwiderte der Russe , er wisse
nickt , wie die Kette in den Armreis gekommen sei . Der
Reif sei ein antikes Erbstück . Vielleicht hätte ein Vorfabre
ihn zur Aufbewahrung der Kette benutzt . Die Kette sei
sicherlich eine Imitation .

Der Sachverständige wurde gerufen . Man erzählte ihm
die Angelegenheit . Er lächelte , warf einen kurzen Blick auf
die Kette und schätzte sie dann auf 110 000 Dollar . Trotz
seines Sträubens mubte Solnikow den Einfuhrzoll für
diesen Wert bezahlen . Inspektor Jackson rief ihm noch zu :
„ Seien Sie froh , dab Sie noch so davonkommen und nickt
noch bestraft werden !" Leise vor sich binschimpfend , ging der
Fürst davon .

Es dauerte nicht lange , und man konnte den Fürsten ,
in der New Parker Gesellschaft beobachten . Er erzählte viel
von seinem Leidensweg , den er nach der Revolution in Rub -
land batte gehen müssen . „ Nur mit Mühe und Not und nur
wenigen Mitteln konnte ich den roten Häschern entrinnen .
Nur meinen Schmuck vermochte ich noch zu retten "

, scklob er
regelmäbig seine Lebensgeschichte .

Der schnell hochgekommene . millionenschwere Mister
Erter warb immer mehr um die . Freundschaft des Fürsten .
Ihm sckmeichelte es , wenn er mit dem Rulle » gesehen wurde .
Eines Tages besuchte Solnikow den reichen , aber geizigen
Exter in dessen Villa . Freudig emvfing ibn der Amerikaner .
Eine ganze Weile unterhielt sich Solnikow mit Exter , aber
der Millionär merkte bald an dem verlegenen Eesichtsaus -
druck des Fürsten , dab dieser etwas auf dem Herzen habe .
Er fragte ibn gerade heraus . Solnikow gab zu , eine gröbere
Summe zu benötigen . Er wolle fragen , ob Exter ihm ne
nicht auf seinen Schmuck leihen könne . Da wurde der Ame¬
rikaner zurückhaltend . In Geldsachen war er sehr genau .
„ Ich verleihe kein Geld "

, sagte er , „ aber vielleicht werde ich
Ihnen ein Schmuckstück abkaufen , wenn es wohlfeil ist ."

Zögernd brachte der Fürst seine rosa Perlenkette zum
Vorschein und reichte sie Exter . Dieser besah sich die Kette .
Sie gefiel ihm , „ Die Kette stanimt aus dem Familienschmuck
meiner Mutter und ist 110 000 Dollar wert "

, sagte Solnikow .

„ Uber den Preis werden wir sicher einig : doch Sie müssen
mir zuvor eine Taxe vortegen "

, sagte Erter , „ ich verstehe zu
wenig von Perlen ."

„ Eine Taxe besitze ich nicht "
, erwiderte Solnikow, . „ ich

kann im Augenblick auch keine bezahlen . Wenn Sie die

Perlenkette taxieren lallen wollen , müllen Sie die Taxe
selbst bezahlen . Sie beträgt 1 Prozent des geschätzten Wertes ."

Erter entgegnete : „ Gut , ich werde die Taxe bezahlen ,
sie Ihnen aber vom Kaufpreis abzieben ."

Daraus wollte sich Solnikow jedoch nicht etnlallen . Plötz¬
lich fuhr er sich mit der Hand an den Kops und sagte : „ Wie
kann man nur so vergeblich sein ! Ich habe die Kette ja ver¬
zollen müssen : vielleicht genügt Ihnen das . "

„ Zeigen Sie mal her "
, meinte Mr . Exter .

Solnikow reichte ihm die vom Zollamt ausgestellte Be¬
scheinigung . Aufmerksam las sie Exter durch : „ Das genügt
mir . Ich darf wohl die Bescheinigung behalten , wenn rott
den Kauf abgeschlossen haben . Was vollen Sie denn für die
Kette haben ? "

„ 110 000 Dollar "
, forderte der Rulle .

Exter lackte auf : „ Mehr als 60 000 gebe ich Ihnen nicht ."
Der Fürst griff nach der Kette : „ Verschleudern will ich

meine Werte nicht !" Er machte Anstalten , lle wieder ein¬
zustecken .

Erter hinderte ihn daran und sagte : „ Na , nennen Sie
schon den äubersten Preis ."

„ 85 000 Dollar !"

„ Gut , 75 000 werde ich Ihnen zahlen ."
Solnikow zögerte etwas — dann schlug er ein : „ Nur ,

weil ich das Geld dringend brauche "
, sagte er .

Exter stellte einen Scheck über 75 000 Dollar aus und
überreichte ibn dem Fürsten . Dann schob er die Kette und die
Zollbestätigung in seinen Schreibtisch . •

Solnikow verabschiedete sich und verlieb Mr . Exter .
Lange Zeit wunderte man sich , dab manchen Fürsten

gar nicht mehr zu Gesicht bekam . Als man jedoch ! einige Zeit
später erfuhr , dab die Versicherungsgesellschaft , bei welcher
Erter die Perlenkette versichern wollte , erklärt habe , dab es
sich um Zuchtperlen im Werte von höchstens 2000 Dollar
handle , wubte man , warum . _

Mr . Exter wollte die Zollbehörde haftbar machen , dock
diese erklärte : „ Eine Zollbescheinigung ist keine mabgcb -
liche Taxe . Zuchtperlen lassen sich meist nur mit der Quarz¬
lampe von echten unterscheiden ! Warum haben Sie die
Kosten für einen Taxator gescheut ? "

. . .
Mr . E ^ ter schwor sick , bei Schmuckkäufen nie wieder

geizig zu sein .

Glatte Rechnung .

Von E . C . Christophe .

„ Unterricht in Lebenskunde sieben Dollar "
, trompetete

ein Inserat in der Zeitung und ein Mann meldete sich .
Der , der so inserierte , saß in seinem Sessel und betrachtete
den Mann .

„ Danke für die sieben Dollar "
, sagte er dann , „ der

Unterricht kann beginnen . Zunächst , Gentleman , drücken Sie
sich stets klar aus . Machen Sie keine Umschweife . Wenn
Sie eine neue Sache suchen , sagen Sie Ihrem neuen Chef ,
dass Sie der richtige Mann seien , sagen Sie ihm , was Sie
können , sagen Sie ihm , was Sie beabsichtigen . So macht er
sich ein Bild über Sie und so werden Sie bald Geld ver¬
dienen . Der Unterricht ist beendet ."

Der Mann , der sieben Dollar riskierte , sah noch immer
mit offenen Kinnladen und staunte . „ So einfach ist das
Leben "

, flüsterte er dann , „ so fürchterlich einfach ? " Dann
kaufte er sich einen Holzhammer .

Als der Mann , der die sieben Dollar kassierte , an diesem
Abend nach Hause ging , trat an finsterer Straßenecke der
Mann auf ihn zu , der die sieben Dollar am Vormittag für
den Unterricht bezahlte . In seiner Hand hielt er einen
Holzhammer .

„ Ich suche Ches "
, sagte et und fleschte feine versilbertem ,

vernickelten Goldplomben , „ eine neue Sache , ich bin der
richtige Mann für Sie !"

„ Ich brauche niemand "
, knurrte der Mann mit dem

Inserat und wollte weiter .
„ Ich kann etwas "

, grunzte der ander « und faßte ihn
beim Rock .

„ Nun "
, erwiderte der andere und bemerkte erst jetzt den

Holzhammer , „ was können Sie , bitte sehr ? "

„ Ich kann Sie erschlagen
"

, entgegnete der SOlann hohl ,
„ und ich beabsichtige , Ihren werten Leichnam über die
nächste Brücke zu werfen . Genügt Ihnen das und haben
Sie sich jetzt ein Bild über mich gemacht ? "

„ Allerdings
"

, ächzte der Mann mit der Lebenskunst und
zog außer den sieben Dollar seine Börse . —

„ Toll "
, sagte der Mann mit dem Holzhammer , als er

in der Kneipe die Dollars zählte , „ toll , wie einfach das
Geldverdienen mit Lebenskunst eigentlich doch ist !"

Dienstag , 2 . Mai .Mr . 101 .

23 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Portorose ! Märchen der Natur . Ich hatte an der
Seite Francescos schon so viel Schönes gesehen , aber dieses

Saradiesische Fleckchen Erde , das er sich für unseren ständigen
Sohnsitz ausgesucht hatte , übertraf alle Erwartungen .

Ein Blumenzauber , wie ihn nur der Frühling am
Mittelmeer kennt , umgab uns in unbeschreiblicher malerischer
Pracht . Eine subtropische Vegetation hat dieses gesegnete
Fleckchen Erde .

Dattelpalmen , Orangen und Zitronen , Bananen und
Granatäpfel gedeihen hier im Freien ; das zauberhafteste
aber waren die Unmenge von Rosen , die , wie mir Fran¬
cesco bedeutete , hier das ganze Jahr hindurch blühten . Rosen ,
wohin das Auge sah , ein Meer von Rosen , in einer Pracht
und Fülle , wie ich sie nie vorher und nie wieder nachher
gesehen ,

Blaue Glyzinen fluteten in betäubendem Dust über die
Mauern der Häuser , goldgelber leuchtender Ginster schmückte
die Umfriedungen der stilvollen Villen .

Ganz an der blauen See gelegen ein herrlicher Garten .
Grünes , in tausend Farben blühendes Hügelbauland , aus¬
gedehnte Glashäuser , in die grüßend Palmen winkten .

Ich schritt mit Francesco und dem Besitzer des Ge¬
schäftes , einem nahezu siebzigjährigen Italiener , durch den
Betrieb .

Kleiner war es hier , viel kleiner als in Triest , auch nicht
die musterhafte Ordnung und Reinlichkeit . Die Glashäuser
waren groß und geräumig , doch nicht sehr gut instand ge¬
halten .

„ Schlamperei "
, brummte Francesco .

Er hatte mich als seine Braut vorgestellt . Die beiden
Alten waren bezaubernd liebenswürdig .

„ Mein Haus verkaufe ich nicht "
, erklärte der Alte , als

wir in der entzückenden , ganz von Rosen eingewachsenen
Villa beim Wem saßen , „ aber Sie können , wenn Sie beim
Geschäft wohnen wollen , einen Teil der Räume haben . Ich
vermiete sonst an Badegäste ; wenn Sie mir das Gleiche be¬
zahlen , ist es mir egal , wer in den Räumen wohnt ."

„ Vorläufig kommt mir Ihr Angebot sehr erwünfdjt “
,

erklärte Francesco . Er war jetzt ganz der nüchterne Kauf¬
mann , der sich von der Liebenswürdigkeit des Alten nicht
übervorteilen ließ . Dann setzte er ihm klar und deutlich
seine Bedingungen auseinander und war hart wie Holz den
nicht sehr bescheidenen Forderungen des Italieners gegen¬
über .

Als er dem Alten bedeutete , daß er vor allem im Erd¬
geschoß einige Räume zu Bürozwecken haben müßte , lachte der
alte Gärtner spöttisch : „ So viel werden Sie nicht zu schreiben
haben ."

Da blitzte es in den Augen Francescos . „ Als ich vor ,
acht Jahren in das Geschäft meines Bruders trat , hatten wir

'

zweiungzwanzig Gärtner . Jetzt beschäftigen wir ein Personal
von rund hundert Personen ."

Der Alte fuhr aus : „ Ja , sind Sie beim der Bruder des
Signor Livio in Triest ? "

Francesco nickte : „ Ja , das bin ich ."

einen

schaff

„ Dann kann ich Sie nichts lehren "
, war die fast gedrückte

Antwort . „ Wie oft habe ich diesen glänzenden Betrieb be¬
wundert ! Und Sie wollen das Mustergeschäst verlassen ?
Weshalb bleiben Sie nicht bei ihrem Bruder ? "

„Darüber kann ich Ihnen keinen Aufschluß geben ."

Der Alte schwieg .
Dann stand ich mit Francesco am Fenster des ersten

Stockes und blickte träumend über das Blütenmeer auf die
dunkelblaue See . Fünf Zimmer stellten uns die Alten zur

„ Doch noch etwas !"

„ Nun ? "
Ift”

Unb die setzt du dann alle auf den Schreibtisch !" Wie
übermütig er war .

„ Ich habe ja Santina "
, stimmte ich in seine Heiterkeit

ein ; „ da sind sie in guten Händen ."

„ Aber bas Heimweh , kleine Frau ? "

Vor mir stand plötzlich Signora Paulina . JErjt wenn
du nicht mehr zurück kannst , auf immer deinen Wohnsitz in
der Ferne hast , weißt du , was Sehnsucht nach der Heimat be¬
deutet "

, hörte ich sie , jammernd rufen .

Ich schüttelte den Kopf . „ Meine Heimat ist hier !" Ich
legte den Kopf an seine Brust . „ Ich hatte noch nie eine
Sekunde Heimweh , wenn du bei mir warst . Meinen Vater "

,
fuhr ich traurig fort , „ möchte ich hier in diesem Paradies
haben . Er ist mit der gleichen schmerzhaften Krankheit be¬
haftet , die auch mir das Leben verbittert hat , die sich aber ,
seit ich im Süden bin , überhaupt nicht mehr gemeldet hat .
Es ist schrecklich , am ganzen Körper hilflos in den grauen
Nebel unseres langen Winters zu starren ."

„ Wäre denn das so schwer , deinen Vater hierherzu -

brinqen ? "

„ Das nicht ; im Winter hat er im Geschäft wenig zu tun ;
aber das viele Reisegeld ."

„ Fürchterlich !" lachte er . „ Ob wir ihm das wohl schicken
können ? Hole im Winter auf einige Wochen deinen Vater ,
im Sommer deine Mutter und deine Brüder ! Es ist mir
viel lieber , deine Angehörigen besuchen dich , als wenn du
mir einen Ausreißer machst . Ich glaube , ich werde ein
schrecklicher Tyrann sein und dich immer bei mir haben
wollen . Ich freue mich , deine Angehörigen kennenzulernen .
Vielleicht bekomme ich nun alles auf einmal : Vater ,
Mutter , Geschwister und Frau ; alles , wonach ich mich so

"
Möbel brauchen wir keine "

, lächelte Francesco , „ ich
habe genug . Nur für dich selbst mußt du dir ein schönes
Damenzimmer aussuchen ." . ,

Ich lachte lustig auf . „ Zu was denn ? Kauf mir lieber

großen ameritanitoeen Schreibtisch ! Das Zimmer
würde ja doch die meiste Zeit leer fein . Ich denke nicht
daran , die Hände in den Schoß zu legen ; ich will mit dir
" " » nd arbeiten und dein guter Kamerad fein wie bis¬
her . nge mich so wenig wie nur möglich in Gesellschaft !
Ich will weder Freund noch Freundin ; Arbeit und mein
Gatte genügen vollkommen ."

Seine weichen Hände legten sich an meine Wangen .

„ Sonst wirklich gar nichts ? "

_ ff -
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sehnte , daß ich hart und bitter , oft grausam und ungerecht
geworden bin .“

Ein rätselhaftes Weh zog plötzlich durch meine Brust .
Grüne Isar ! Wie schön so ein Sommertag in deinen duften¬
den Tannenwäldern war , wie froh die Musik von den Flössen
klang , die deine rauschenden Wellen der Stadt zutrugen , wie
kraftvoll und urwüchsig die Gestalten der bayerischen Flößer !
Heimat , Heimat ! du mein Werdenfelser Land , rauhe Felsen
des Hochgebirges , kristallhelle springende Bächlein schillernde
Forellen und würziger Duft sonnenüberfluteter Tannen !
Fühlte dein Kind in diesem Moment , wie sehr es in der
Heimat wurzelte , gerade in diesem Augenblick , als sich ihm
die Zukunft in den rosigsten Farben zeigte ?

Kaum einige Sekunden hielt das rätselhafte Empfinden
an , dann war es verschwunden .

Der Dampfer , der uns nach Triest bringen sollte , das
nur ein paar Stunden von Portorose entfernt liegt , ging erst
gegen Abend . Eng aneinandergeschmiegt verträumten wir
Stunden reinsten Glückes .

•fr

Der Frühling nahm Abschied und machte dem Sommer
des Südens mit seinen Freuden und Leiden Platz .

Sonntagmorgcn ! Ich hatte mich mit Francesco ichon
um sechs Uhr früh verabredet . Mutwillig wie Kinder eilten
wir Hand in Hand dem Meere zu und tauchten scherzend in
die laue dunkelbaue Flut .

Dann wanderten wir gemütlich nach dem malerisch an
der See gelegenen Barcola , um in einer der reizenden
Ostcrien ein zweites Frühstück zu nehmen .

Einige Tage später besuchten wir Venedig , die Königin
des Meeres . Wie lange schon blickte ich sehnsüchtig über die
blauen Wasser , wenn im Frühling die mit Blüten und
Lichtern geschmückten Dampfer in See stachen und frohe
Menschen nach der Stadt der Träume , Sagen und Rätsel
brachten .

Wir benützten zur Überfahrt den Nachtdampser . Als
unser Schiff im hellen Morgenlicht in die Lagunenchadt ein -
fuhr , kreiste über unseren Köpfen ein Flieger . Wir sahen
nachdenklich dem schimmernden Vogel nach .

„ Francesco “
, rief ich jubelnd , „ es mutz herrlich fein zu

fliegen !“

„ Geht es dir denn überhaupt nicht hoch genug , kleines
Sonnenkind ? “ lachte er .

Als hätte ich erst gestern die Wasserstadt besucht , so ist
mir dieser bezaubernd schöne Tag in Erinnerung .

Die Piazza S . Marco mit ihrem Heer von Tauben , die
Markuskirchee deren Mosaik ich staunend bewunderte , der
Dogenpalast mit seinen zierlichen Säulen , seiner seltenen
Pracht , seinen berüchtigten Marterwerkzeugen und Kerkern .

Ich schritt Uber den molligen Sand am Lido und be¬
staunte das großzügige internationale Badeleben .

Der Abend brach herein und brachte uns ein Meeres¬
leuchten , das an Schönheit und Glanz alles bis dahin Ge¬
sehene weit übertraf . Wie durch einen Zauberschlag ver¬
wandelte sich die uns umgebende riesige Wasserfläche in
flüssiges Gold . Die Gondeln hinterließen lange leuchtende
Streifen , Ruder tauchten in die schillernde Flut , die auf¬
spritzenden Wasser sprühten tausend und abertausend leuch¬
tende Edelsteine . Still und geheimnisvoll glitt unsere
Gondel durch das flammende Ratz , durchstreifte winzig
kleine Eätzchen , passierte grotze belebte Wasserstrahen und
schwebte vorbei an majestätischen Palästen und Kirchen .
Siitze Musik , weicher Gesang tönte aus entgegenkommenden
Fahrzeugen .

„ Signor , kaufen Sie der Signorina ein kleines An¬
denken !“

Ein zerlumpter Knabe sprang in die Gondel und hielt
Francesco eine Kette bemalter venezianischer Perlen ent¬
gegen . Er legte sie mir lachend um den Hals und warf dem
Jungen ein grohes Geldstück zu . Die Kette ist nutzer dem
schwarzen Kästchen , das er mir zu Weihnachten schenkte ,
das einzige Andenken , das ich auch heute noch von ihm
besitze .

Auch Fiume und Abbazia besuchten wir , segelten auf den

grün und blau schillernden Fluten des Guarnero , bestiegen
Den Monte Maggiore , von dessen Gipfel wir Hand in Hand
auf die gleich einer groben Reliefkarte unter uns liegenden
Karstfelsen Istriens blickten .

3m Hintergründe grüßte die Triest,ener Bucht mit den
dunklen Mauern Duinos und winkten die Dolomiten und

Iulischen Alpen . Am Rande der mächtigen unter uns liegen¬
den Halbinsel trotzten breit und massig die Befestigungs -

tiirme von Pola , leuchteten in seltener Reinheit die Fluten
des Quarncro ; man sah weite Strecken Krains und Kroatiens

und weit
'
draußen in der Ferne lagen die dalmatinischen

Inseln .
Francesco umschlang , î ich heiß .
„ Dort draußen , mein Liebes , hast du mein Herz gestohte «

mH einem einzigen , fiebernden , unschuldigen Kutz .“

„ So lange schon hast du mich lieb ? "

Er nickte . „ Ich habe mich gegen die Liebe gewehrt bi #
aller Kraft . Umsonst . Sie war stärker als ich und die flehte
Frau hat mich besiegt .“

Als ich mit ihm durch nickende Palmen zur Bahn schrM ,
überkam mich plötzlich eine grotze Traurigkeit .

„ Was hast du denn ? " fragte er mich besorgt .
„ Es ist mir , als träumte ich einen wunderschönen Traum ,

aus dem bald ein entsetzliches Erwachen folgt “
, murmene

ich unter Tränen .
Da wurde auch er ernst und trüb gestimmt . „Wie kommst

du daraus ? “

„ Ich fühle immer alles voraus “
, war meine Antwort ,

. .und glaube , daß ein Mensch unmöglich schon auf Erden im
Himmel sein kann ."

„ So lieb hast du mich ? Und wenn ich nun gezwungen
würde , meine Verpflichtungen einzulösen ? “

Ich sah ihm jammernd in die Augen . „Dann würde ich
still aus deinem Leben verschwinden , dir die schwere Pflicht
nicht noch schwerer machen und dankbar sein , daß ich das
durfte , was so vielen Menschen nie vergönnt ist , einmal wirk¬
lich glücklich sein .“

Die Adern auf seiner Stirn schwollen . „ Ich aber würde
das Messer ober den Revolver einer Trennung vorziehen "

,
kam es stahlhart von seinen Lippen .

Wieder im Friaul . Es schien mir , als ob die Stirne
Francescos oft Sorgenfalten zeigte , die ich trotz aller Liebe
nicht verscheuchen konnte .

Einmal scherzte ich . „ Jetzt kommt bald die Zeit meines
Austrittes , Herr Chef . Sie haben meine Kündigung per
ersten April angenommen . Ich werde wandern . Sie müssen
sich um eine andere Hilfskraft umsehen ."

Erschrocken blickte ich in ein totenbleiches Gesicht . „ Sage
das nie wieder !" kam es über die weihen Lippen .

Ein herrlicher Sommertag ging zu Ende . Francesco war
von scharfem Ritt nach Hause gekommen . Ich flog ihm ent¬
gegen .

„ Was hast du ? " fragte ich unruhig . „ Weshalb bist du
so bleich ? "

„ Gehen wir spazieren !“

Leise dämmerte der Abend heraus , das strahlende Licht
der scheidenden Sonne lief durch das Blättergewirr der ein¬
samen Kastanienalleen , durch die wir schritten .

Was drückte den Mann an meiner Seite ?
Er riß mich plötzlich wild an sich und krtzte mich in

rasender © lut .
„ Du “

, kam es von seinen zuckenden Lippen , „ und wenn
ich nun nicht mehr warte , dich jetzt schon zu meinem Weibe
mache , wirst du mich wieder auf der Straße stehen lassen ,
wie einen Bettler abweisen ? "

Ich sah lange in die glühenden Augen , vor denen ich
keine Furcht empfand .

„ Heute bin ich deine Braut “
, entgegnete ich leise , „ in

Kürze deine Frau . Du bist der Mann , der Stärkere , trägst
die Verantwortung . Du weißt , wie ich kämpfte — — — ich
wehr mich nicht mehr ; mache was du roifljt !“

Da ging ein Zucken durch die hohe Gestalt .
„ Erst mutz ich ganz frei fein und mit voller Verant¬

wortung für meine Handlungen eintreten tonnen ; ich will
an der einzigen Frau , die ich je im fieben geliebt habe ,
nicht zum Schuft werden ."

Ich schmiegte mich glückselig in die starken Arme , wußte
ich doch nicht , daß sie mich zum letzten Male hielten !

•fr

„ Ich muß morgen nach Triest .“ Francesco ksitzte mich ,
ehe ich zur Ruhe ging , immer wieder und schien sich nicht
trennen zu können . „ Mit dem Abendzug komme ich zurück ."

Zehn Uhr vormittags .
„ Signorina , Besuch "

, meldete ein Gärtnerjunge .
Ich sah erstaunt auf den ehrwürdigen , schneeweißen

Greis , der unter der Türe stand . Wo hatte ich ihn nur
schon einmal gesehen ?

„ Kann ich Sie sprechen ? "

„ Gewiß !“ Mein Herz pochte plötzlich in rasenden
Schlägen .

„Wir kennen uns bereits .“

„ Ja , aber ich kann mich nicht entsinnen woher ."

„Wir sind Nachbarn .“

( Schluß folgt .)
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In Äärm un Hänn do leiht e Glick ,
e Seje un e Kraft !
Dink als cmol eich iu zerick :
Was bun die fchun geschafft !
Eich ban kaa Selb , bes mei ich nenn ,
kaa Giebche un kaa Gelb ,
boch hole sich mei Äärm un Hänn
ebt Daalche nun be Welt .
Guckt , was eich all zem Lewe brauch ,
des schaffe bis ebei :
Des Kleebche , was eich otoenbs raach ,
mei Scheppche "Sunnbabswei ;
bie bun mer aach bie Ännegretb
beraanft im Mali verschafft ,
„ eich bubn bich nemme "

. iaat mei Miiäd ,
„ nun webe beiner Kraft “ .
Se bot gelangt fir alle Zwaa
un fir be Buwe bann ,
bot uffgebrunge Dab fir Dab
des was mer niebrig ban ;
unb fribn eich roeite bis zem Enn
kaa Eud un aach kaa Gelb :
eich lowen mer mei Äärm un Hänn
un bleiro uff meich gestellt .

Minna von Konarski .

♦ . . doch die Nanni

wird unsterblich .

Eine Geschichte aus Alt -München von Fran , Rudolf Winkler .

Das mußte der strablend blaue junge Maimorgen sein ,
der so frisch und frech über Münchens Giebel lachte ! Von schnee¬
igem Blütenweiß überbaucht schimmerten in den Gurten bie
Bäume , und den Menschen uuf der Strube schwung im
federnden Tukt der Schritte die Srüblingsrnelodie . Der gar
nicht mehr so junge Herr ließ sein Stöckchen durch ine Luft
pfeifen und pfiff sich selber so fiobselaut eins dazu , bxi ibn
manch neugieriger Blick der Vorübergebenden streifte . Der
Mann mit dem Stöckchen pfiff auch darauf : seine scharfen
dunklen Augen strahlten und blitzten in seltsamem Gegen¬
satz zu dem liebenswürdig runden Gesicht und dem grauen
Schläfenhuar . ..... . , , , , , , , , . . .

Ihn , der so gurnicht gemächlich uusschritt . holten eilige
Füßchen ein . Ein Mädchen huschte an ihm vorüber . Sekunden¬
lang schimmerten unter einem weißen Riegelhäubchen em
paar seidige Locken und eine mit bauchzartem Rot übertönte
Wange , bann strebte ein iannenschlunkes Figürchen vor dem
maimorgenfrohen Herrn davon . Der wechselte wie unbewußt
die Melodie , und das Stöckchen pfiff nicht mehr durch die
Lust , sondern zitterte nur noch in der Spitze vergnügt den
Rhythmus der schnellen Schritte da vorn mit . Die klaren
und sicheren Augen des Mannes umfaßten das reizende
Bild , hefteten sich an das webende Kleid und das wippende
Körbchen am Arm der Kleinen und zogen die Füße zu
schnellerem Tempo an . Das Mädel warf unschuldig kokett
einen Blick zurück und zeigte ein liebes Gesicht mit kecken
Brauen , lachenden Augen , dreistem Stupsnäschen unb so
süß geschwungenen toten Lippen , baß dem Mann das Herz
zu klopfen begann . 3a , kein Fünfziger dürfte man sein — .
zwanzig müßte man zählen , zwanzig 3abre , die das Her »
noch immer jung war ! Und die Schritte des Mannes resi¬
gnierten zu verzichtender Bedächtigkeit .

Das Mädel mit dem Seidenbaar unter bem . Riegel -
biiubchen unb bem Henkelkorb am Arm sprang über bie
Straße zu einem Labengeschäft . Die kleinen Süße trippelten
ein paar alte Steinstufen boch , unb ber Anschlag bet Tür -
glocke klang scheppernb herüber . Der Mann mit bem Stöck¬
chen promenierte auf ber anbeten Seite ein paarmal vor
bem Laben auf unb ab unb ftubierte bie Aufschrift . Das
Mäbchen kam nicht roiebet . Hm — , meinte ba bet Mann , bet
mit bem Namen 3oseph Stielet hieß unb Münchens ge¬
feierter Porträtmaler war . hm -- . bas hätten wir wohl :
Da brühen bat laut Aufschrift bet Krämer Auracher seinen
Laben , ber — so scheint ’s — nicht schlecht gebt . Unb bas
Mabl mit bem Korb , bas hat auf bem Markt eingefauft ,
das wird die Magd vom Auracher gewesen sein . Womit
nüchtern und klar alles festgestellt wäre .

Langsam schlenderte Stielet davon . Nüchterne Klärung
ist auch nix — , dachte et . Was hilft das , wenn man ein
liebes Maienwunder geschaut hat ?

Er stieg die Treppen zu seinem Atelier empor , und vor
seinem Äuge wehten ein paar Locken seidigen Haares unter
einem feschen Häubchen . So ist bas nun , wenn man einen
Augenblick bem Frühling persönlich Äug ' in Auge stand !
Taugt nir , drückt aufs Gemüt --- , . ,

Der Joseph Stielet leistete nichts Gescheites an diesem
Morgen . Er kleckste an einer Leinwand herum , bis er s

selber einsah . und bann versuchte er , mit Kohlestrichen ben
keusch -süßen Schwung eines roten Lippenpaares einzufangen .
So saß er unb hörte nicht , baß jemanb ins Atelier getreten
war und die Tür hinter sich geschlossen batte . Erst ein
leichtes Räuspern ließ ihn auffahren . „ Majestät ? "

„ Nun , so weit weg , mein lieber Stielet ? " König Ludwig
beugte sich interessiert übet die Strichelet „

' s scheint noch
arg in den Anfängen zu stecken ."

„
’s wird auch nir so frei aus dem Gedächtnis , Majestät !"

„ Wat ’s so schön ? "

Joseph Stielet leuszte leicht . „ Bildschön roar ' s , Majestät !
So etwas ist noch nicht drin in der ganzen Schönbeits »
galerie .“

Ludwig dachte an die anmutigen Miidchengesichier . an
seine private Schönheitsgalerie , die Stielet ihm seit derb
Jahre 1834 malte , unb lächelte . „ Schöner noch als bas
Wilbvretrnadl ? “

Der Maler sah bas „ Wilbpretrnadl " . bas bildhübsche
Kind eines Münchener Wild - und Geflügelhänblers , vor sich.
Freilich — . bislang batte sie auch seinem Künstleraugc als
bie schönste gegolten . Aber gegen bies Gesicht von beute
früh -- ! „ Das Wilbvretmabl ist ein rechts Hirschkaibi
bagegen , MSjestät . Der Frühling ist ' s gewesen , der leib¬
haftige Frühling .

“ Et dachte an seine fünfzig Jahre unb
schloß sarkastisch : „ Beim Krämer Auracher ist er Dienstmagb .
ber Frühling !“

„ Aber , aber Stielet !" König fiubroig lackte sckallcnb auf .
„ Was braudbt ’s benn von Abel zu sein , wenn ' s nur ein
Münchener Mabl ist ! Los , Stielet , bie Kalesche steht unten ,
wir fahren hin unb fangen ibn , ben Frühling ! Unb bann
wirb er gemalt , bet Frühling !“

Stielet nickte , „
' s wirb bas Elanzstück von ber ganzen

Galerie , Majestät !“
Unb bie Kalesche rollte burch bie Straßen , bis bie

Rappen schnaubend und stampfend vor dem Laden des
Auracher anbielten .

Der Krämer machte große Augen ob des unerwarteten
hoben Besuches . „ Majestät , bie Ehre --- ? “

fiubroig nickte ihm freunblick zu . „ Sollt ein bildhübsches
Mabl im Haus haben , ftimmt ’s , mein lieber Herr Auracher ? "

„ Halten zu © naben , Majestät , ja .
schallend tief et in den Flur :

ja . gewiß , bie Rest .“ Und
„ Rest , Rest , schnell , bes

Königs Majestät !“
, ,

Die Rest mußte hinter ber Tür geitanben haben , so
schnell tauchte sie wenigstens hinter bem Tresen auf . Ver¬
legener , tiefer Knicks , unb zwei Augen starrten ben König
ängstlich unb hilflos an .

„ Meine Tochter , bie Rest !“ äußerte ber Auracher in bie
etwas peinliche Minute bes Schweigens . Nun . bie Rest war
gewiß ein btalles . appetitliches Ding mit herzhaften Paus¬
backen , afier für bas Jbealbilb bes leibhaftigen Frühlings
etwas reichlich robust .

fiubroig warf bem Malet einen Blick zu . Hirschkaibi ? ?
Wenn schon Kaibi , bann roar ' s hier das Rest . Stielet aber
hatte die Situation bereits in der Hand . Et tätschelte dem
errötenden Mädchen sanft die Wangen . „ Nett , daß du auch
uns begrüßen kommt , Rest . Aber sag '

, ihr habt doch auch
eine Magd ? “

„ Die Nanni ? “ fragte der Kaufmann Auracher dazwischen
und zog bie Brauen hock .

„ Ob ' s Nanni heißt , weiß ich nicht “
, entschied Stielet ,

„ aber kommen soll ' s mal .“

Und der Auracher mußte ein zweites Mal schallend durch
das Haus rufen . Die Nanni kam freilich weniger verlegen ,
obzwar sie vor bem Königs Majestät treten sollte , unb bas
maifrische Lächeln vom Vormittag lag ihr auch jetzt aus ben
fiippen . fiubroig griff ihre Jöänbc unb sah ihr tief in bie
Augen . „ Bist bas schönste Münchener Kinb , das ich kenne .
Ranni . Schau , bas ist ber Stielet : möchtest bich von ihm
malen lassen für mich ? “

Die Nanni warf bem Maler dtnen Blick au . „ Seffas ,
bas ist ja ber Herr von beut ’ morgen , der roo so schon ge¬
pfiffen hat .“ Sie lachte , Stielet stimmte jungenhaft froh ein .
unb auch Auracher konnte nicht mehr ernst bleiben , fiubroig
nickte seinem Maler zu . „ So . gepfiffen bat er ? Na weißt .
Mabl . aber malen kann er noch viel schönet als pfeifen !

„ Da muß ja ganz was Extras sein !" sagte die Nanni
unb machte einen tiefen Knicks .

Zwei Rappen legten sich roiebet ins Geschirr , der König
und sein Maler rollte davon . „ 3a , Stieler , was ist da schon
das Wilbvretrnadl noch . Stieler , wenn bu bie malst , bie
Nanni , die wirb unsterblich !"

Der Maler nickte nur dazu . Freilich , warum sollte bet
Frühling nicht unsterblich sein ?

Dasselbe Wort , bas ber König sprach , fiel auch im
Aurachet ' schen Hause . Vater Auracher . trotz bes unerwar¬
teten Ausgangs stark geschmeichelt burch ben ( onigliÄen Be¬
such , gab seiner Tochter einen wohlwollenben Klaps . „ Hast
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